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•VwUf GmI »H . Karlsrah »
gl k « u < : Lammftratz« S—5, Fernsprecher 7927 ,

28, 79» . 7930 , 7931. 8902 und 8903 . Posische -Nonto » 88.
ftatlirutK . BankverbindungenBadische Banl . Karlsruhe
»nd Stiidtislhe Tparkasie . Karlsruhe, Girokonto Nr. 79«.
Schetftletiung : Anschrisi und Fernsprechnummern
wie Verlag «stehe oben ) Schlutzzeiien der Schrtslleilung
jür di« einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Boriag des Er¬
scheinens . Sprechstunden rüglich von 11 — 12 Uhr . Berliner
Schrtstleitung: HanS Gral Reischach. Berlin SW . 68.
KharloNcnstratzr 82 . Auswäriigc GcschüfissteNen . Zweig«
geschüslsstellen und Bezirksschriftteilungcn in Bruchsal ,
Hoheneggerplav6/7, Fernsprecher 2323 . In Rastatt - Bahn,
hofstraste 3s, Fernsprecher 2744/2745 . In Baden-Baden:
Lichtenialer Siratze 2. Fernsprecher 2126 . In Osscnburg :
Adols-Hillcr-HauS Fernsprecher Nr. 2174 . . .Der Führer"
erschein« wSchenlltch 7mal als Morgenzeilung. Schaller-
stunde » der Hauplgeschiislsstelle . der Bezirks- und Zweig«
lgeschäfisstellen : Werktäglich von 8—12.3: u . 14 —18 Uhr .
Bezugspreis : MonatlichRM2 .00 e>nschltest»ch3UPsg .
Lrägerlohn bei Trägerzustcllung — Bei Postzustellung
SlM. 1 .70 zuzüglich 42 Psg . Zustellgebühr . — Abbestellungen
niüsscn bis spätestens 20. eines leben MonalS für den
folgenden Monat erfolgen . Bei Richterslheinen infolge
höherer Gewalt , bet StSrungen oder dergleichen besteht
lein Anspruch aus Lielerung der Zeitung oder aus Ritck-
rrstaitungde« Bezugspreises. Feldpostliefcrungena» Wchr-
machtsangehSrige übernimmt der « erlag sür monatlich
StM . 2.00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streif¬
bandverland von einzelnen Nummern «rsolai stets nur
gegen vorherigeEinsendung von 20 Pfg . in Briefmarken .

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
BF STAATSANZEIGER

Ehmtprcis II Rpi . Außerhalb Badens 15 RpL Karlsruhe , Freitag ,

HAUPTAUSGABE

Gauhauptsladt Karlsruhe
„Der Führer' erscheint i» 4 Ausgaben: „Gaiihanptstadt
» arlsrnhe" sür de » Stadtbezirk und de » Kreis ttarlsriihe
fowie für de » « reis Psorzheim. „ Kraichgau und Bruh-
rain' silr den « reis Bruchsal . „Merknr -Rundschau ' fitr
die « reise Rastatt — Baden- Baden » nd Bühl . . .Ans der
Orlcnan' für die « reise Osfcnburg . Kehl , Lahr »nd Wallach .
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Rr . 12 voin
20. Februar 1940. Tic lögespalteneMillimeterzeile«Nleln -
spalte 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gcsaml -
anslage 18 Big . In der Ausgabe „GauHauptstadt « arlS .
ruhe " : 11 Ps« . In bcu BezirkSausgaben..Nraichgau und
ilirnhrain' , „ Merkur- Ru» ds<hau " »nd „Ans derOrtenan":
7 Psg . Für . .« leine Anzeige » " und Familtcnauzcigcugel¬
te » ermästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeige » im
Teittcll : die ögespaltene . 70 Milliinctcr breite Zeile : 90
Psg . Mengcnavschliisse sür die Gesamtanslage und AnS.
gäbe . .Gaiihanptstadt Karlsruhe" nach Stassel C ; sür die
übrigen 'Bezirksansgaben nach Stassel A Anzciaenschlttb -
zelten : Ni» 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
Montagausgabe: Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausschicbbarc Anzeigen sür die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingcgangen sein . Tcriteil und Streiscn-
anzeige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauslage angcnonimcn.
Plah - . Satz , und Tcrmtnwünsche ohne Verbindllchkeit .
Siel » »verlangt eingehenden Manuskripten kann keincs-
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommen
werden. Erslillungsort und Gerichtsstand ist « arlsruhe.
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Mas «nt ReWlMdsSriezsM
* Berlin , 4. April . Einen beachtlichen

Beitrag zur Karte des Herrn Reynaud liefert
die konservative Wochenschrift Englands , der
„Spectaior " . „Spectator " veröffentlicht in fei¬
ner letzten Nummer einen ansfiihrlichen Arti¬
kel, in dem als »Ziel des Jndentnmö " die
Zerstückelung Deutschlands erklärt
wird .

Im einzelnen wird im „Spectator " anfge-
fsihrt, daß „Preußen ein eigener Staat werden
müsse , dessen Ost - und Wcstgebiete an Polen
bzw. Frankreich fallen müßten. Preußen dürfe
nttht mehr als das Gebiet der Mark Branden¬
burg, Teile von Mecklenburg, Nieberschlesien
und die Gegend von Magdeburg umfassen. Da¬
zu könnte man vielleicht einem so reduzierten
Preußen einen Korridor nach Hamburg er¬
öffnen.

Hamburg selbst müsse ein selbständiger Staat
werden, wie es Danzig gewesen sei. Das übrige
Dentschland einschließlich der Ostmark solle in
eine Anzahl von verhältnismäßig selbständi-n Kantonen zerlegt werden , di« ihre Bun-

hauptstadt nach Schweizer Muster in Frank¬
furt a. M . herben könnten."

Diese Ausführungen deS internationalen
iFndentnmS in der konservativen englischen
Zeitschrift „Ssectator " decken stch in ihrer
Grenzziehung geradezu verblüffend mit der
Karte, die Herr Reynauü Sumner Welles
»eigte . Sie sind ein unmittelbarer Beweis
mehr für die Echtheit dieser nun schon berühmt
gewordenen Landkarte Europas .

Japan gegen die Piraten
* Tokio , 4. April . Der Sprecher des Marine -

«ninifteriums bezeichnete es als sehr unange¬
nehm , daß britische Kriegsschiffe in der Nähe
von Japan kreuzten. Die japanische Marine er¬
hebe den stärksten Einwand gegen die
Ausbreitung deS europäischen Konflikts auf
die Gewässer in der Nähe von Jnpan . Gegen
daS Kreuzen der britischen Kriegsschiffe in der
Nähe von Japan würden der britischen Regie¬
rung scharfe BoSstellungen gemacht
werden.

Aus die Frage , ob Japan gegen di« Durch¬
fahrt britischer Kriegsschiffe durch die Straße
von Tausihima zwecks Blockcvde von Wladt-
wostvck Einwendungen zu machen habe, er¬
klärte der Sprecher des Marineministeriums
nachdrücklich , daß „in japanischen Augen die
Japan -See . obwohl sie nicht Hohcitsgewäffer
sei, dennoch ein geschlossenes Gebiet darstelle"
«nd daß daher etwaige Operationen englischer
Flotteneinheiten in der Japan - See nicht
ohne fo l g e » s chw ere R ü ck w irku ng e n
«uff das japanische Volk bleiben würden.

Schweizerischer Oberstdivifionär besucht
Generalgouvernement

O . Sch. Bern , 5. April . In der Schweizer
Presse wird die Rundreise des bekannten
schweizerischen Oberstdivisionär B i rch e r durch
daS Generalgouvernement Posen stark beachtet .
Oberstdivisionär Bircher , der eine Schweizer
Division führt, ist auch als Militärschriftsteller
bekannt.

Oie Bulldogge bellt
Es ist erstaunlich, was diese jetzt plötzlich so

kateulustigen Engländer alles ansplandern »
von dem, was sie Vorhaben, um den Krieg
doch noch zn gewinnen . Herr Chamberlaiu er¬
zählte ohne viele Umschweife den ganzen schö¬
nen Plan , den der oberste Kriegsrat soeben be¬
schlossen habe. Ist das nicht mehr als seltsam?
Sogar eine Gewaltaktion gegen Skandinavien
wird Unverblümt augekündigt ! Es wird mit-
geteilt , England wolle Dentschland einzelne
wichtige Rohstosse vor der Nase wegkansen,
andererseits hinwiedernm wolle England dnrch
Ultimatives Borgehen gegen die Nentralen de¬
ren Rohstoffanssnhr nach Dentschland Unter¬
binden . Zur Unterstreichung dieser seltsamen
Kraftsprüche, die so ganz zn der überlebten
Borstellnngswelt dieser Plntokraten nnd im¬
perialistischen Materialisten paffen, ist Herr
Churchill nun zum Kriegsdikiaior auch äußer¬
lich nnd ostentativ ansgerückt. Wie die An¬
reißer vor einer Jahrmarktsbnde schreien sie
so überlaut : Anfgepaßt ! Hereinspaziert ! Gleich
kann's losgehen ! Wer probiert 's , wer riskiert 's
» och einmal !

Machen denn Lente eine solche Reklame »̂ die
was Rechtes Vorhaben nnd darstellen? Spricht
ein wirklicher Führer nnd Feldherr denn vor
der Tat darüber, was er oorbat nnd wie er
«s machen will , nm zn stegen ? Ist das alles
nicht wieder jener typische englische Blnff znr
Einschüchtemnq nnd Betörnng der Ahnnngs -
losen bei den Nentralen nnd im eigenen Volk ?
Fast möchte man mitleidig die redseligen
Greise in London daranf aufmerksam machen ,
daß der Feind ja mithört . Oder sollte man an
der Themse stch immer noch in der trügerischen
Hoffnnng wiegen , man könne mit solchen ge¬
schwollene« Prahlereien ans das dentsche Volk
noch irgendeinen Eindrnck maeheu ? Ein dent«
scheSSprichwort sagt: „Hunde , die bellen ,
beißen n i ä> 1." Die englische Bnlldoage hat
sich, wohl altershalber , ganz offensichtlich nnn -
mehr endgültig sür'8 Bellen entschieden. Das
kann Herr Ehnrchill sa besonders eindrncks-
ooll . Deshalb ist fetzt anch seine Stnnde ge¬
kommen. Im schlimmsten Falle wird er noch
tollwütig ; aber dann kann man ja sowieko
kmrze» Prozeß machen . K. N.

Erfolgreiche Luftangriffe ms briftsche Kriegs- «nd hmtelsschlffe / 1L Schisse zerstörtoder schwer beschädigt
* Berlin , 4. April . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Westen keine besonderen Ereigniffe . In der nördlichen Nordsee nnd vor der bri¬

tischen Oftküfte wurden am Nachmittag des S. April dnrch dentsche Sampsflngzenae bri¬
tische Kriegsschiffe , Geleitzüge und bewassneie Handelsschiffe an ,
gegriffen .

Trotz wiederholter Lnstkämpfe mit britischen Jägern nnd heftiger Flakabwehr von den
Kriegs » nnd Handelsschiffen gelang es den denislhen Angreifern , einen nachhaltigen
Erfolg zn erreichen. Schwer getroffen wnrden ein Zerstörer , ein Borpostenboot nnd
zwei Handelsschiffe (mit ein« Gesamttonnage von 7000 Tonnen ) , drei Borpostenboote
nnd ein Handelsschiff mit 8000 Tonnen wnrden dnrch die Brandwirknng der Bomben zer¬
stört.

'Dnrch Bombentreffer wnrden ferner beschädigt ein Borpostenboot nnd drei Handels¬
schiffe (mit einer Gefamitonnage von 17 000 Tonnen ) .

Zwei dentsche Flugzeuge mnßten notlan den . Di « Besatzungen sind gerettet . Ein Fing »
ze»g wirb vermißt . Ein englisches Jagdflngzeng wurde i« Luftkamps abges«hoffe».

London verschlägts die Sprache
H .W. Kopenhagen, 8. April . Churchill ist

offenbar durch die Vorbereitung des großen
Krieges gegen die Neutralen so in Anspruch
genommen , daß er zu dem neuen erfolgreichen
Vorstoß der deutschen Luftwaffe nicht einmal
die Zeit zu den gewohnten Lügen findet. Die
englische Admiralität begnügt sich mit der Be¬
hauptung , baß au dem Bericht über schwere
Verluste der englischen Flotte kein wahres
Wort fei und daß die deutschen Flieger in die
Flucht getrieben worden seien.

Das Tempo der deutschen Luftwaffe scheint
den Engländern die Sprache zu ver¬
schlagen . Sie spüren zu deutlich , daß Bri¬
tannien keine Insel mehr ist. Zu dem Luft¬
angriff auf Scapa Flow vom 3. April sagt
eine amtliche englische Meldung , zwei Zivil¬
personen seien verwundet worden , während
über die Schäden wie gewöhnlich nichts gesagt
wirb . Der Reuter -Bericht verzeichnet immer¬
hin, daß -jttxi Bomben ungefähr dort nieder¬
gefallen seien , wo im Oktober das Schlacht¬
schiff „Jron Duke" beschädigt wurde . DaS
ist eine vorsichtige Ausdrucksweise , die man¬
ches vermuten läßt , da auch jetzt wieder Schiffe
in diesem Bereich ankerten.

Obwohl amerikanische Zeitungen wie „Wa¬
shington Post" und „Times Herald" bereits zu
berichten wissen, baß bei dem deutschen Luft¬
angriff auf Scapa Flow am 2. April zwei

MS . Brüssel , S. April . Mlnisterpräfibent
Rcyuaud empfing am Mittwoch ben italie¬
nischen Botschafter in Paris . In unterrichteten
Kreisen erklärt man, daß dieser Empfang in
Zusammenhang steht mit der berüchtigten
Reynand - Sarte , die Sumner Welles
anläßlich seines Pariser Aufenthaltes gezeigt
wurde und auf der die Franzosen ein zerstük -
keltes Europa , so wie sie es wünschen, auf Ko¬
sten vor allem Italiens und Deutschlands ein¬
gezeichnet hatten.

Unter Vorsitz ReynaudS hat dann am Mitt¬
wochabend im Ouai d 'Orsay eine Sitzung
des Kriegskabinetts stgtlgefunden. Zu
den Beratungen wurde auch General Wey-
gand, der Oberkommandeur der englisch -fran¬
zösischen Levante-Armee hinzugezogen .
Vergeblich« Bagatellifiernngsverfnche

In den Pariser politischen Kreisen hat d«
Besuch deS italienischen Botschafters bei Rey-
naud augenscheinlich starke Bestürzung
hervorgerufen . Die der Regierung nahestehen¬
den Blätter bemühen stch krampfhaft, die Land-
kartenaffäre zu bagatellisieren . DaS Journal "
erklärt, auf dem bewußten Bild seien zunächst
gewisse Länder, nämlich Deutschland nnd Ruß¬
land, schwarz bezeichnet worden . Man habe
aber befürchtet , daß dieser „riesige Block" in
der französischen Oeffentlichkeit zu „ärgerlichen
Auslegungen " Anlaß geben könnte und daher
einige Retuschen vorgenommen . Aus dieser
Erklärung geht zumindest hervor , daß Paul
Reynaud dem Beauftragten des amerikanischen
Staatspräsidenten nicht etwa , wie zuerst be¬
hauptet wurde , eine alte Landkarte mit den
Grenzen Europas vor 1038 gezeigt hat, son¬
dern eine Karte , die auf ben gegenwärtigen
Krieg Bezug nahm.

Wie unangenehm diese Enthüllung den Fran¬
zosen ist, geht aus dem Kommentar deS dem
Ouai d 'Orsay nahestehenden „Petit Parisien "
hervor . Man müsse doch in Rom wissen, daß
Frankreich keine Eroberungsziele habe und nur
deshalb auf seiten Englands in ben Krieg ein¬
getreten sei , um die Gerechtigkeit und die euro¬
päische Ordnung zu verteidigen . Nun , die Er¬
oberungsziele Frankreichs gehen
aus der erwähnten Landkarte ganz deutlich her¬
vor , und sie werden übrigens Tag für Tag von
der gesamten französischen Presse unterstrichen.

Empörung in ganz Italien
W.L. Rom » 5 . April . ReynauSs Europa -

Aufteilungskarte ist, weil sie die Enthüllung
der wahren Absichten Frankreichs brachte , zu
einem internationalen Skandal ge¬
worden . Die Empörung in allen Kreisen der
italienischen Bevölkerung ist außerordentlich.
Selten ist nach italienischen Aeußerungen eine

Linienschiffe schwer beschädigt wurden , versucht
man also in London noch die Wirkung der
deutschen Lnlftangrisfe »n bagatellisieren . Diese
tolle Lügerei Churchills gdjt übrigens man¬
chen Kreisen der englischen Oeffentlichkeit selbst
auf die Nerven . Der „Daily Expreß" rafft sich
daher auf , dagegen zu protestieren, jede Tap¬
ferkeit deS Feindes in Abrede zu stellen und
immerfort nur von Siegen der englischen Flie -

W.L. Rom » 8. April . Rach Angabe rö« t,
scher politischer Kreise hat der Duce Rom oer-
laffen, um die italienischen Grenzbefestigungen
zn inspizieren . An zuständiger Stelle wirb
hierzu bemerkt, baß die Reisen des italieni¬
schen Regierungschefs dnrch amtliche Meldun¬
gen bekanntgegeben w« den» ohne daß « an iw
Augenblick die Nachrichten bestätigen oder de¬
mentieren kann.

Die letzte Besichtigung der Grenzbefestigun¬
gen entlang der französischen Grenze führte
der Duce im Mai 1030 durch , und zwar im
Anschluß an seine damalige Turiner Rede
<14. Mai ) . In der Folgezeit hat der Duce
wiederholt Berichte über ben Fortschritt der

Regierung beim Lügen derart in flagranti er¬
tappt worden, wie in diesem Falle die fran¬
zösische, als sie behauptete, es handele sich um
eine Karte vom Jahre 1038/34 . Angeblich soll
sich Reynaud auch dem italienischen Botschafter
in Paris gegenüber mit dieser Begründung
entschuldigt haben. Nachdem bekanntlich erst
gestern den Photographen allein die Schuld
treffen sollte, wird in Italien auch die neue
Behauptung als jämmerliche Unwahrheit an-
gefochten. zumal nie eine Karte existiert« , auf
der Triest nicht italienisch ist . Ungarn aber
gleichzeitig die Trianongrenzen aufweist.

Die italienische Presse verurteilt einstiminig
di« französischen Ausflüchte , die vom GvoteSken
zum Lächerlichen führen und erinnert daran ,
daß die feststehenden Zusammenhänge zwischen
ReynaudS Karte und den Plänen der Pariser
Barietöftgnr OttoS von HabSbnrg bestehen.
„Tevere " erklärt vielsagend , daß es in der
Znkunft eine Karte geben werde, auf der die
Italien von Frankreich weggenommenen Ge¬
biete »ursickersiattet sein wende».

ger usw . zu sprechen . Es sei falsch. eS so hin¬
zustellen, als ob deutsche Flieger immer sofort
kehrt machten , oder als ob die U-Boots -Be -
satzungen Feiglinge wären .

„Daily Expreß" scheint einiges zu dämmern,
wie die Dinge stehen und daß sie durch alle
Lügen nicht auS der Welt zu schaffen sind.

General Kranco dankt dem Führer
* Berlin » 4. April . Der Führer , der dem

spanischen Staatschcf zum ersten Jahrestag der
Beendigung deS spanischen Freihettskampfes
ein Glückwunschtelegramm übermittelt hatte,
hat von General Franco folgendes Danktele¬
gramm erhalten :

„Am Jahrestag deS Sieges gedenke ich mit
Ergriffenheit der Hilfe , Zusammenarbeit und
Treue Ihres Volkes . Ein besonderes Geden¬
ken widme ich den für unseren Kreuzzug Ge¬
fallenen. Meine Wünsche gelten dem persön¬
lichen Wohlergehen Ew . Exzellenz und dem
der edlen deutschen Nation .

Francisco Franco ,
Generalissimus und Staatschef .

Arbeiten an den Befestigungsanlagen ent¬
gegengenommen . Nach den Angaben des
UnterstaatSsekretärS im Kriegsministerium ,
General Saddu , vor der Kammer im März
1040 , kann angenommen werden , daß diese Ar¬
beiten kurz vor dem Abschluß stehen
und dementsprechend der Duce sich persönlich
von der geleisteten Arbeit in den Berteidi -
gungSwerken überzeugen will .

Nach Maßgabe der in den italienischen Zei -
tungen veröffentlichten Berichte aus Paris
haben verschiedene italienische Maßnahmen in
Frankreich Besorgnis und Unsi¬
cherheit hervorgerufen : 1. die Einberufung
einiger Jahrgänge für die Kriegsmarine und
von Reservejahrgängen für das italienische
Heer , 2. die Bestimmungen über die zivile Mo¬
bilmachung im Kriegssalle und endlich 3. der
scharfe Ton der faschistischen Presse gegen Eng-
land und Frankreich. Paris befürchtet , daß
diese Maßnahmen nur das Vorspiel zu einer
energischen Stellungnahme Italiens gegen die
Westmächte sind .

Britische Kriegsschiffe io der Adria
W.L. Rom , 8. April . Die in Londoner Be -

richten der faschistischen Presse enthaltene Nach¬
richt über die Aufbringung von drei
südslawischen Handel s'damp fern ,
die mit Bauxit nach italienischen Häfen unter¬
wegs waren , durch britffche Kriegsschiffe in der
Mria wir- von italienischen Kreisen bestätigt.
Die Anwesenheit britischer Kriegsschifseinhei-
ten in der Adria hat in der italienischen Be¬
völkerung stärkste Verurteilung Englands aus¬
gelöst. „Eorriere Padano " stellt fest, daß die
Neutralen in diesem von England gewollten
Krieg an jede Art von Völkerrechtsverletzung
gewöhnt seien. Ehamberlain h «rbe anscheinend
absichtlich ein italienisches Meer für die ange»
kündigten neuen Maßnahmen auSwählen wol¬
len . So solle er denn auch wissen, daß Rom
diese Tat weder ihm noch setnem Land
verqessen wird .

Drei verlegene Damen
Reisebericht von Schwarz van Berk

Belgrad , Frühjahr 1040.
Die drei Jungfrauen auf dem Dach der

französischen Gesandtschaft trugen einmal gol¬
dene Gewänder . Das Gold haben die Jahre
abgenmschcn , aber die Blicke der drei Schönen
sind noch immer auf das große Denkmal ge¬
richtet , das die jugoslawische Nation dem fran¬
zösischen Berbttndeten nach dem Weltkrieg er¬
richten ließ . Freilich , wenn die französischen
Damen oder die Sekretäre des Diplomaten¬
hauses etwas weiter schauen , so sehen sie das
Dach des Armeemuseums auf dem alten
Festungsberg , und es fällt ihnen ein , daß
darin die blutbefleckte Uniform ihres rn Mar¬
seille ermordeten Königs Alexander unter
Glas aufbewahrt wird und daß seit jenem
Attentat sich viele Dinge gewandelt haben.
Auch der Goldglanz der Freundschaft ist ver¬
blaßt.

Die Belgrader ergehen sich im ersten Früh -
ltngSlicht auf dem Festungsberg . Die Wege
sind unergründlich, und die Sohlen werden
schwerer mit jedem Schritt . AuS dem grauen
Rasen erheben sich die Aufwürfe der
Bombcuunterstände , die man etwas
eilig im September gegraben hat,' jeder hat
seinen kleinen hölzernen Lustschacht und seine
rohe Holztür . Ich sehe , daß diese Türen sämt¬
lich mit einem soliden Vorhängeschloß versehen
sind und stelle mir vor , wie der Parkwächter
mit dem Schlüsselbund gesucht werden müßte,
wenn hier plötzlich in der Lust etwas vom
Kriege zu spüren wäre . Die Spaziergänger
achten überhaupt nicht mehr auf diese kleinen
Kriegswerke , sie schauen hinunter aus das
Neuland am Zusammenfluß der Donau nnd
der Sawe und reden von den mächtigen Saug¬
baggern , die in phantastisch kurzer Zeit aus
Strom - und Flußbett den Grund für ein neues
Industrieviertel emporgeholt haben. Ja , Bel¬
grad wird sein neues Jndnstrieviertel er¬
halten !

Könnten stch jetzt die französischen Damen
ohne Golbbecke ins Gespräch mischen , so wttr-
den sie vielleicht fragen , was denn die Jugo¬
slawen für Jndustriepläne im Kopf haben.
Aber sie würden wahrscheinlich durch die
Gegenfrage in Verlegenheit geraten , waS denn
die französische Industrie dazu «m Maschinen
zu liefern in der Lage wäre . Es würde eine
fatale Unterhaltung werden , vermute ich.

„Sehen Sie dort drüben, meine Damen " ,
möchte ich mich dann einschalten, »chort drüben,
jenseits der großen Hängebrücke, das Aus¬
stellungsgelände mit den neuen hellen Bau¬
ten ? Jawohl , gleich hinter der Brücke , auf
der linken Straßenseite , ganz richtig, dort, wo
der hohe Turm für die Fallspringer errichtet
ist. Sehen Sie die große Halle in der Mitte ?
Das ist der italienische Pavillon ! Und dort
am Rande die weiße Halle mit den Pfeilern ?
Das ist der ständige deutsche Pavillon ! Nun
ja, ich glaube , daß , wenn wieder ausgestellt
wird , die Jugoslawen darin mehr finden wer¬
den , als an den französischen und englischen
Ständen . Denn Deutschland hat bas b a l -
konische Wunder fertig gebracht , im
Kriege weiterzuliefern , zuverlässig und nicht
schlechter als früher, auch Maschinen, auch In¬
dustriebedarf, auch Heeresbedarf . Und darauf
kommt es dem Balkan an. Broschüren, Nach¬
richten , Gelbbücher, Blaubücher , Magazine , ele¬
gante Prospekte, nun ja , die werben auch wohl
genommen , aber von ihnen rauchen die § «f>0 '°'' -
steine nicht ."

Ich bin nicht sicher, ov man m «t drei jra,«-
zösischen Damen in der ersten Frühjahrssonne
ein Gespräch weiterführen könnte, daS stch so
deutlich den Geschäften zuwendet. Aber immer¬
hin, in - er Hauptstadt eines Landes , das den
Krieg alS ein Verhängnis empstndet und sich
in seinem rüstigen Aufbau empfindlich bedroht
sieht , sind solche Unterhaltungen die einzigen ,
die Hand und Fuß haben. Gewiß die Frank¬
furter Oper gastiert in Belgrad und gibt den
.Fttng " . Die Eomödie francaise erscheint mit
einem ausgezeichneten Programm , die eng¬
lischen Zeitungen haben mit einem Mal ihr
Herz sür Jugoslawien entdeckt und soviel
wehrfähige Männer nach Belgrad entsandt, daß
der englische Luftfahrtminister um den Verlust
einer ganzen Jagdstaffelmannschast klagen
könnte, aber diese künstlerischen und literari¬
schen Zuneigungen , treffen nicht den Kern der
jugoslawischen Probleme . Die Regierung , die
Bankleute , die Genossenschaften, sie Industrie
kämpfen um Benzin , Kohle, Eisen , Maschinen,
Textilien und Chemikalien — wenn diese aus¬
blieben , würde die Neutralität nichts als ein
Begräbnis zweiter Klaffe werden , denn es ist
ein unheroisches Ende, als Volk an seiner Han¬
delsbilanz zu sterben , wenn andere Mächte um
Weltgeschichte ringen .

Jugoslawien ist nicht umsonst heute der
Nachbar eines W i rt sch aft s b l o ck e s
von 82 Millionen . Die Beziehungen , die
seit Jahren zwischen Berlin , Wien , Prag ,
Preßburg und Belgrad liefen , müssen sich jetzt
in der Feuertaufe des wirtschaftlichen Krieges
beweisen. England und Frankreich versuchen
sie zu zerstören oder auffliegen zu lassen, da
ihnen die Mittel versagt sind , sie auch nur an¬
nähernd zu ersetzen . Namentlich England be¬
weist hier wie überall seine Skrupellosiakeii .
Es hat zwei Waffen zur Verfügung : durch
seine Agenten und Strohmänner jugslawische
Warenmengen aufzukaufen und „ einzuwecken" ,
ferner die jugoslawische Einfuhr über See zu
blockieren. Das erste Mittel findet seine Gren¬
zen in der straffen staatlichen Ueberwachung

f MW

ii. i 2 ^ u^ laudsprefle besichtigte die beschlagnahmten Warschauer Geheimakten
Die i» Berlin tdiige» au *iantrtf«&en PrZsevertretcr hatten l«t» Gelegenheit, die riest«,«» Akienstötze der
etnfttaen vi^nüchen Antzcnnrinislertnmr zu beNch » gen. die nach der Beleyung in Warsihau «etundcn
»nd nach Berlin gebracht worden waren. Ter ehe mattge deurtihe Bolsehafier in Warschau , v . Mottle,
zeta, hier aus dem gewattdgen Maierial einzelne Dokumente . v «m denen unbezwetietbarer «kchwcii
stch die anStändisehe » Journalisten durch eigenen « ugerrschetzn überzeugen konnten .

Reynauds Landkarte wird sehr auangevehm
Italiens Botschafter am Ouai d'Orsay — Bestürzung in Paris

Ser Suce besichtigt Grenzbefestigungen
Bauten kurz vor dem Abschluß — Italien wappnet sich
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Oer jugoslawische-» Produktion , - aS heißt selbst
- er französisch-englischen Erzgruben . Die Re¬
gierung schreibt zudem deutlich die Wege vor,
auf denen Holz Bauxit und Getreide das Land
verlassen . Sie sammelt auch jetzt bei den Fir¬
men alle Unterlagen über die Schäden, die
durch die englische Seeblockade entstanden sind.
Au keinem anderen Zweck natürlich , als sie
in Loirdon sauber gebündelt auf den Tisch zu
legen . Zweimal schon hat England versucht,
Teile der jugoslawischen Handelsflotte zu char¬
tern oder zu kaufen und jedesmal hat die Bel¬
grader Regierung den Reedern einen vernei¬
nenden Wink gegeben .

Frankreich hat noch weniger zu bieten. Es
wird weder die Maschinen für die geplante
Zellulosefabriken liefern können , noch für die
neue Aluminiumfabrik ' bei Mostar, noch wird
es in der Lage sein, im Kriege sein schwind¬
süchtiges Handelsvolumen mit Jugoslawien
zu erhöhen. Im Dezember z. B . nahm Frank¬
reich nur noch etwas über anderthalb Prozent
der jugoslawischen Ausfuhr auf , während die
französische Einfuhr in Belgrad beinahe schon
nicht mehr notiert zu werden brauchte : sie be¬
trug nicht mehr als 0,37 Prozent .

Deutschland aber — und das ist das Wirt -
schaftAwunder dieses Krieges für den ganzen
Balkan — blieb im vollen Umpfang Kunde und
Lieferant. Mit dem Protektorat Böhmen-
Mähren hat es über die Hälfte aller über die
jugoslawischen Grenzen abrollenden Waren
übernommen und mit ebenso großen Liefe¬
rungen erwidert . Auch in den Frühjahrs -
monaten ist es im gleichen Umfang handels¬
fähig geblieben.

Dies sind Tatsachen . Sie rechtfertigen die
ständige große deutsche Halle im Belgrader
Ausstellungsgelänüe. Sie rechtfertigen deutsche
Besuche in Belgrad . Und sie erklären auch ,
warum 600 jugoslawische Einkäufer die Wie¬
ner Frühjahrsmesse besucht haben. Das fran¬
zösische Gold ist verblaßt . Die englische Lockung
erzielt auch in diesem Frühling nichts . Jugo -
slawien sucht keine galanten politischen Aben¬
teuer und erst recht keine Kriegsschauplätze , es
will arbeiten und die Stabilität seines Han¬
dels aufrechterhalten. Darum hält eS eine
Grenze weit offen : die Grenze mit Deutschland.

Reynaud redet nach Amerika
* Berlin , 4 . April . Englands Beauftragter in

Frankreich, Herr Reynaud , hat in der vergan¬
genen Nacht über Rundfunk nach Amerika ge¬
redet. Er hatte sich das Atel gesetzt , die Ameri¬
kaner — trotz und wegen der gerade laufenden
Veröffentlichung der polnischen Akten — von
zweierlei zu überzeugen: Erstens von dem
Märchen, daß Frankreich dieser Krieg „von
Deutschland aufgezwungen" worden sei . Zwei¬
tens von der „Uneigennützigkeit" des Kampfes
der Plutokraten gegen Deutschland .

Aum ersten Punkt sagte er u . a . : „Der Fran¬
zose hat immer versucht , mit Hitler auszukom-
mcn . Er glaubte fest , daß zwischen den Nach¬
barn ein friedliches Zusammenleben möglich
wäre ." Damit hat Herr Reynaud , wenn er
vom Durchschnittsfranzosen sprach, sogar die
Wahrheit gesagt . Leiber vergab er hinzuzu¬
fügen , daß „der Franzose" von einer Ver-
brechcrcligue regiert wurde, die eS fertig
brachte , fast gleichzeitig mit einer Verstündi-
gungSaussprache deS deutschen Reichsaußen¬
ministers in Paris diplomatische Kriegsvorbe-
rcitungen gegen Deutschland — nicht ohne
eifrige Vermittlung eines gewissen Herrn
Bullittl — zu treffen. Wenn „der Franzose"
von diesem Verbrechen rechtzeitig erfahren
hätte, dann hätte er wohl den Schuldigen den
Schädel etngeschlagen . Ob dann Herr Reynaud
gestern noch im Rundfunk hätte reden können ,
ist zweifelhaft.

Zum zweitenPunkt berief sich Herr Reynaud
darauf , daß die kleinen neutralen Länder „im
Geiste mit den Alliierten" seien. „Sie fühlen,
daß Frankreich und England , wenn sie siegen,
keinem Gewalt antun werben." Offenbar zur
weiteren Hebung dieses Gefühls hat Herr Rey¬
naud jene neue Eutopalandkarte zeichnen las¬
sen, auf der z. B . Jugoslawien und Ungarn
nicht unbeträchtliche Teile ihrer Länder vergeb¬
lich innerhalb der eigenen Grenzen suchen , weil
Herr R'ennaud sie ohne lange Rückfragen Otto
von Habsbnrg vermacht hat. Daß daS — abge¬
sehen von den sonstigen Grenzkorrekturen auf
dieser Wunschtraumkarte der plutokratischen
Kriegshetzer — nicht ganz ohne „Gewalt" ginge,
dürfte wohl auch Herrn Reynaud klar fein .

Alles in allem : Sehr einfallsreich war diese
Rede bestimmt nicht. Man hätte von dem neuen
britischen Besen in Paris ein besseres Kehren
erwarten dürfen.

H . W . Kopenhagen , 3. April . Die ltm <
grnppiernng der britischen Regierung , die
Chamberlai » unter dem Druck von Einflüsse »,
die nicht znletzt aus Paris kamen , vorgenom¬
men hat, trägt alle Zeichen der Entschlossenheit
zum rücksichtslosen Kamps zur Verhinde¬
rung der Lebensrechte Europas .
Der Fanatiker Churchill steht mehr noch
als bisher im Vordergrund und ist auf dem
besteu Wege , Englands Kriegsminister zu wer¬
de« , nachdem er bereits mit der Entsachung
dieses Krieges unauslöschliche Schuld aus sich
geladen hat.'

Winston Churchill , der nunmehr nach dem
.Rücktritt Lord Chatfields als ältester beteilig¬
ter Minister den Vorsitz im Wehrausschuß
inne hat, wird in diesem Komitee jetzt Kriegs¬
minister Stanley , den neuen Luftfahrtminister
Sir Samuel Hoare, den Munitionsminister
Bürgin und die drei Generalstabschefs unter
sich Haben. Sir Samuel Hoare, der neue Lust¬
fahrtsminister , der bereits von 1022 bis 1929
das LuftfahrtSministcrium leitete, wird in
Lord Rivcrdale einen Gehilfen für die An¬
kurbelung der Luftsahrtpropaganda zur Seite
haben . Nachdem sein Vorgänger Sir Kingsley
Wood sein heftiges angegriffenes Ressort mit
dem nicht weniger einträglichen Posten des
LordsiegelbcwahrerS vertauscht hat. Das Er¬
nährungsministerium selbst hat in Lord Wool-
ton einen Mann aus dem Geschäftsleben als
Chef erhalten . Er leitete bis dahin das große
Provinzwarenhaus Lewis und Jones .

Das Aufrücken der Scharfmacher
auf der ganzen Linie ist unverkennbar . Mög¬
licherweise werden sie die Unzufriedenheit der
englischen Öffentlichkeit mit der neuen Lösung
benutzen , um eine weitergehende Entwicklung
in dieser Hinsicht durchzusetzen. Was anschei¬
nend nicht gelungen ist , ist die Errichtung des
von vielen Seiten so bringend geforderten
Obersten Wirtschaftsministeriums.
Das erste Echo in England
steht im Zeichen des amtlichen Stichwort-eö von
der „vollkommenen Gleichgestaltungaller Ver¬
waltungen" und betont die Versicherung , daß
es sich um keinerlei Beiseitcsetzung einzelner
Minister handele , sondern nur um die beste
Ausnutzung aller Kräfte im Zeichen des Krie¬
ges . Die „Times " scheint nicht auf eine län¬
gere Dauer des Kabinetts in dieser Form zu
spekulieren und meint verlegen, die jetzige An¬
kündigung sei eigentlich nicht geeignet, beson¬
dere Aufmerksamkeit zu erwecken. Auf den
ersten Augenschein handele es sich um ein
vollkommenes Puzzle -Sviel . hauptsächlich dazu
bestimmt , die Qualitäten der verschiedenen
Minister zu prüfen und hiermit Vorbereitun¬
gen für eine ernste Rekonstrüktiou zu einem
späteren Zeitpunkt zu treffen.

Das gilt wohl vor allem für die weniger
wichtigen Veränderungen im Kabinett, z. B.
für den neuen SchiffährtSmiuister Hudson , der
bisher den Ueberseehandcl als Ressort hatte,
den bisherigen parlamentarischen und Finanz¬
sekretär bei der Admiralität Shakespeare, der
als Hudsons Nachfolger Ucberseehandelsmini-
ster geworden ist. Der bisherige Ernährnngs -
mtnister Morrison hat den ruhigen Posten
eines Postministers offenbar feinen Verdien¬
sten um das Rationierurigsdurcheinander zu

Mü . Brüssel, 5 . April . Die radikalsozialistische
Kammerfraktion ist am Donnerstag in Paris
zu einer neuen Beratung zusammengetreten.
Tie Beauftragten der Gruppe , insbesondere
die ehemaligen Minister Bonnet und Guy la
Chambre erstatteten Bericht über die Unter¬
redung, die sie mit Daladier hatten . Die Stim¬
mung, die in Pariser parlamentarischen Krei¬
sen herrscht , ist sehr schwül . Man vermutet
zwar , daß Daladier den radikalsozialtstischen
Abgeordneten geraten hat , sich der Regierung
Reynaud gegenüber gemäßigt zu verhalten ,
äußert jedoch starke Zweifel, ob die Kammcr-
fraktion diesem Ratschlag Folge leisten werde .
Die „Epoque" beschimpft die Radtkalsozialtsten
als Narren , aber auch dieses Blatt muß einge¬
stehen, daß die für den 9. April einberufene
Geheimsitzung des Senats wahr¬
scheinlich die Negierung auf eine harte Probe
stellen wird.

Zur innerpolitischen Lage in Frankreich
schreibt daS „Journal des Debats " : „Alle Welt

verdanken, ebenso wie der bisherige Unter¬
richtsminister Lord de la Warr wegen des
Schulchoas im Zuge der Evakuierungspolitik
Minister für öffentliche Arbeiten geworden ist.

Shakespeare von heute
Bei der Umbildung des britischen Kabinetts

ist auch das Mitglied des Unterhauses Shake¬
speare befördert worden. Er war bisher parla¬
mentarischer Sekretär der Admiralität und hat
jetzt als Minister für den Ucberseehanöel einen
eigenen Ministerposten bekommen . Zu den Vor¬
zügen , mit denen sich Mister Shakespeare diese
Beförderung verdient hat , gehört seine in der
Schule Lhurchills gelernte Tonart , in der er
die Waffenehre des Gegners zu verunglimpfen
pflegt . Die englische Schiffahrtszeitung „Fair¬
play" zitiert in ihrer Ausgabe vom 7. Mürz
eine Aeußerung Shakespeares, in der dieser
den Mut der „ Cossak "-Piraten preist. Skake -
spcare sagte : ,Hch möchte wissen, ob das Land
volles Verständnis dafür hat, daß es 20 Män¬
ner waren , die vermöge ihrer Faust und, wie
ich annehme, einem Pfaöfindermesser, einer Axt
sowie Bajonetten 130 bewaffnete deutsche See¬
leute überwältigten . Kann sich irgend jemand
vorstellen , baß 130 britische Seeleute auf ihrem
Schiff von 20 deutschen Matrosen angegriffen
und überwältigt werden? Das versteht man
unter moralischer Ueberlegenheit. Durch diese

* Budapest , 4. April . Reichsminifter R.
Walter Darre hielt am Mittwochnachmittag
vor der ungarisch-deutschen Gesellschaft seinen
mit großem Interesse erwarteten Vortrag über
die Deutschland und Ungarn sowie die übrigen
Länder des Südostens interessierende« wirt¬
schaftliche » »nd insbesondere landwirtschaft¬
liche » Frage «.

Im überfüllten DelegationSsaal des ungari¬
schen Parlaments wurde Reichsmiuister Darrö
vom Präsidenten des Abgeordnetenhauses von
Tasnaüy -Nagy in seiner Eigenschaft als Präsi¬
dent der ungarisch -deutschen Gesellschaft be¬
grüßt . Dann nahm der Reichsminister das
Wort . Zunächst rechnete Darrö ab mit der
Welthandelswtrtschaft englischer Prägung , die
in Wirklichkeit kein wirtschaftliches Ordnungs¬
prinzip in der Welt darstelle, sondern nichts
als ein von den Londoner Citybankiers ge¬
steuertes Handelssystem zur Abschöpfung der
Reichtümer der Welt war . Die Grundlagen
eines neuen wirtschaftlichen Auf¬
baues wurden von Deutschland und Italien
gefunden, die aus dem Strukturwandel der
WelthandelSwirtschaft zunächst für sich die er¬
forderlichen Konsequenzen am entschiedensten
gezogen hatten . England stehe heute vor dem
von ihm nicht gewollten, aber tatsächlich exi¬
stierenden Ergebnis des Weltkrieges, daß .
nämlich Europa zu sich , er Mrückgefiihrt
worden sei und Europa aus sich selbst heraus
seine Wirtschaft neu aufbauen müsse.

In einer anschaulichen Schilderung führte
Darrö seine Zuhörer in die durch daS natio¬
nalsozialistische Deutschland neu geschaffenen

ist davon überzeugt, baß Reynaud persönlich
Anhänger eines Krieges btS zum Ende ist ,
eines entscheidenden Friedens , der Europa von
der deutschen Gefahr befreit, einer verstärkten
Blockade und einer energischen Aktion." Aber
daS Blatt bezweifelt die Leistungsfähigkeit beS
jetzigen Kabinetts und erhebt aufs neue den
Ruf nach einer „KriegSregierung".

Für wie bedenklich man in den französischen
politischen Kreisen die durch die Beschlüsse der
radikalsozialistischen Kammergruppe geschaffene
Lage ansieht , beweist ein Artikel des Regie¬
rungsblattes „Temps"

. Die Haltung der Ra -
dikalsozialistenhabe , es heißt darin , das Unbe¬
hagen enthüllt , das gegenüber der poli¬
tischen Zusammensetzung der neuen Negierung
bestehe. Dieses Unbehagen dürfe jedoch nicht
anhalten , man müsse um jeden Preis vermei¬
den , daß sie eine Art politischer Kleinkrieg ent¬
wickele, der den Leidenschaften , Interessen und
Intrigen der Parteien aufs neue freien Spiel¬
raum lasse .

unveränderliche Einsatzbereitschaft werden wir
diesen Krieg gewinnen. Schon Napoleon sagte,
daß das Verhältnis von Moral zu Material
wie 3 : 1 ist."

So viele Worte , so viele Lügen. Die deutschen
Seeleute waren nicht bewaffnet, es befanden
sich keine Waffen an Deck der „Altmark ." Trotz¬
dem die deutschen Seeleute aus Achtung für
die norwegische Neutralität einen Kampf über¬
haupt nicht aufnahmen , haben die englischen
Piraternnicht mit der Faust oder den aus der
britischen Piratengeschichte bekannten Messern
und Aexten den feigen Ueberfall durchgeführt,
sondern eröffneten mit ihren Schußwaffen das
Feuer auf wehrlos dastehende
deutsche Seeleute , non denen sieben den
Tod fanden. Diese moralische Ueberlegenheit
überlassen wir gern den Engländern . Die Neu-
tralen aber mögen es sich merken , daß der neue
englische Minister für Ueberseehandcl deutsche
Seeleute verspottet, weil sie die Neutralität
und die Souveränität Norwegens geachtet ha¬
ben. Die Bemerkung Shakespeares , .durch diese
unveränderliche Einsatzbereitschaft werden wir
diesen Krieg gewinnen"

, läßt einen Rückschluß
darauf zu , wie er sein neues Amt zu führen
gedenkt . Unveränderte Einsatzbereitschaft gegen
die Neutralen ist der Lcttspruch , den er aus
der Admiralität in das Ministerium für
Ueberseehandcl mitnimmt .

inneren wirtschaftlichen Verhältnisse ein . Er
bezog sich zur Erläuterung seiner Ausführun¬
gen insbesondere auf die grundlegenden Ge¬
setze zum Schutze der deutschen Bauernwirt¬
schaft und der deutschen Volksernährung , die
ihre gesetzliche Formulierung im Reichserbhof-
gcsetz und im Neichsnährstandsgesetz von 1933
gesunden haben.

Nach einer ausführlichen Wertung der deut¬
schen Marktordnung als Instrument der Ord¬
nung des innerdeutschen Preisgefüges und der
gesamtdeutschen Erzeugung überführte NeichS -
minister Darr « England seiner irrigen Auf¬
fassung über Deutschlands Widerstandsfähigkeit
aus ernährungswirtschaftlichem Gebiet. „Eng¬
land" . sagte er. „eLkannte nicht, daß das
Deutschland von 1939 ernährungs -
wirtschastlich nicht mehr das
Deutschland von 1914 ist ." Im einzel¬
nen begründete der Reichsminister die Ver¬
schiebung der Lage mit den außergewöhnlichen
Vorräten , mit den Forttchritten der seit 1934
eingeleiteten Erzcugungsschlachten und der
ganz besonders seit Kriegsdeginn gepflegten
Erhaltung und Sicherung der Produkttons¬
kraft des deutschen Bodens .

„Deutschland gestaltet" , so führte Reichsmini¬
ster Darrs wörtlich aus , „bewußt mit Hilfe
seiner Marktordnung eine wirtschaftlich «
Neuordnung Europas , die ja gerade
in Mittel - und Südosteuropa längst die Feuer¬
probe bestanden und ihre R i ch t i q k e i t er¬
wiesen hat , denn gerade Mitteleuropa ist
vom Schicksal zu einer engen wirtschaftlichen
Zusammenarbeit im Sinne einer LebenSraum-
aemcinschaft bestimmt . An die Stelle von Ge¬
legenheitsgeschäften setzt die deutsche Markt¬
ordnung in Mitteleuropa die Möglichkeit , sich
in ihrer Erzeugung langfristig auf die gegen¬
seitigen Bedürfnisse einzustellen . Wenn sich
heute eine planmäßige Zusammenarbeit zwi¬
schen Deutschland und den Ländern des Süd -
ostens mehr und mehr durchsetzt. - so ist diese
Entwicklung die logische Folgeruna nüchterner
Wirtsckastsüberlegung."

Mit Geinrgtuuna stellte DarrS abschließend
fest, daß auch in der ungarischen Landwirt¬
schaft aus dem Gebiete der unzweifelhaften
Qualitätsverbesserung eine gewisse Umstellung
auf die Bedürfnisse Deutschlands stattgcfunden
habe . Zwischen Deutschland und Ungarn be¬
dürfe eS einer verständnisvollen Zu¬
sammenarbeit , zu der Deutschland auf
jeden Fall jederzeit bereit sei . Daß auch Un¬
garn diese Bereitschaft versiebe , beweise ihm
die überaus freundliche Aufnahme, die er in
diesem Lande gefunden habe . Die dcutsch -unaa-
rische Zusammenarbeit weise damit klar auf
eine hoffuungsvolle Entwicklung bin. und so
werde aus deu Wehen und Opfern des Welt¬
krieges 1914/18 und des gegenwärtigen Krie¬
ges nicht ein zusammcngebrochenes Europa
übrig bleiben, sondern ein neues Europa
entstehen , aearündct auf der friedlichen Zu¬
sammenarbeit der europäischen Völker.

dtiutg , tJtnfmqti:
Tunis verdunkelt . Die französische«

Behörde» haben für Tnuis scharfe Bestimmun¬
gen über Berdnnkelung , Berbrauchsrationic -
ruug von Lebensmittel« und Schließung sämt¬
licher Lokale um 28 Uhr erlasse ». — Herr Rey¬
naud traut osfeubar dem Frieden im Mittel¬
mcer nicht mehr recht, seitdem Italien von der
plutokratischen Landkarte Europas Kenntnis
bekomme » hat.

AuderQnelle . I » unmittelbarer Nähe
der großen Oelleitungcu am Mittelmeer , in
Aegypten und Syrien , führe» die Engländer
jetzt rigorose Treibstosfverbrauchseiuschränk«»-
gen durch. In Aegypten soll nach Presseanküu-
dignuge» die Benützung von Kraftfahrzeuge«
au einem Tage der Woche überhaupt verboten
werden. — Herr Chamberlaiu aber protzt vor
dem Unterhaus «ach wie vor mit deu „uner¬
schöpfliche « Hilfsquellen" des britischen Reiches
und hofft , damit Eindruck anf uns z« machen.

„Befriedet ". In Bombay demonstrierten
wrcder Inder in großer Zahl , dieses Mal ge¬
gen die sadistischen körperliche « Züchtigungen,
die von de« Engländern gegen gesangenge¬
setzte oder streikende Inder angewendet werde«.
Die Antwort der britischen Polizei war ebenso
klassisch-„demokratisch" wie „human" : Gummi¬
knüppel ! Dreizehn Inder blieben bewntztlos
und blutüberströmt liege«. 38 wnrde» verhaf¬
tet, ossenbar damit sie genauer kenne« lernen»
wogegen sie demonstrierten!

*
Der Führer hat dem Präsidenten der

Republik Argentinien , Röberto Ortiz , anläß¬
lich des Ablebens seiner Gattin drahtlich sein
Beileid übermittelt .

DerFührerhat dem ordentlichen Profes¬
sor Geheimen Medizinalrat Dr . Ewald Hering
in Köln-Lindenthal in Würdigung seiner bahn¬
brechenden Forschungsarbeiten aus dem Gebiete
der Blutkreislaufregulierung die Goethe-
Medaille für Kunst und Wissenschaft verlieben»

Der preußische Staatshaushalts¬
plan für bas neue Rechnungsjahr 1940 ist mit
2626 Millionen RM . tn Einnahme und Aus¬
gabe ausgeglichen. Bon diesem Betrage ent¬
fallen 2898 Millionen RM . auf die Einnahmen
und Ausgaben deS Ordentlichen Haushaltes
und 28 Millionen RM . auf solche des Außer¬
ordentlichen Haushaltes .

DteUeberschwemmungeninJugo -
s l a w i e n im Stromgebiet der Donau und de»
Save nehmen immer größeren Umfang an . Die
an der Donau und Save gelegenen unteren
Wohnhausteile von Belgrad stehen zum größ¬
ten Teil unter Wasser , so baß aus ihnen übet
1000 Familien evakuiert werden mußten. Die
Stadt Petrovgrad (Groß -Betschkerej ist fast
völlig evakuiert. Mehrere Eisenbahnlinien in
der Batschka sind unterbrochen.

Volksausgabe der Polen -Dokumente
Berlin , 4. April . Die vom Auswärtigen Amt

veröffentlichten Polen -Dokumente über dis
Vorgeschichte dieses Krieges haben in Deutsch¬
land und in aller Welt einen sensationellen
Eindruck gemacht. Eindeutig und unwiderleg¬
bar wird an Hand dieser Dokumente aus den
polnischen Archiven in dem neuen deutschen
Weißbuch die Kriegsschuld der Westmächte und
das Wirken der amerikanischen Botschafter in
den Feindstaaten aufgebeckt und für all « Zu¬
kunft festgehalten .

Jeder Deutsche , der heute an der Front oder
in der Heimat seine Pflicht erfüllt , muß die
Hintergründe des gegen uns entfesselten Krie-
ges kennen . Deshalb bringt der Zentralverlas
der NSDAP , eine Volksausgabe de 8
neuen Weißbuches heraus , die in Kürze
in allen Buchhandlungen zum Preise von
1 RM . zu beziehen sein wird. Diese Ausgabe,
die im handlichen Format erscheint , wird für
alle Zeiten die Schuldigen an diesem Kriegs
durch die geschichtlichen Tatsachen anprangern
und sollte daher in die Hände eines jeden
Volksgenossen gelangen. Aehnlich wie die große
Ausgabe deS neuen Weißbuches , die ebenfalls
im Zentralverlaa der NSDAP , herausgegeben
ist , gibt es faksimilierte Originaldokumente
wieder und daneben die deutschen Uebersetzun -
gen der politisch einzigartigen Briefe.

Jeder hat nun Gelegenheit, sich durch dies«
Ausgaben des neuen Weißbuches ein Bild von
der Kriegsschuld zu machen , wie es klarer nicht
zu geben ist . Wer die Antwort auf die Frago
nach dem Warum dieses Krieges und nach sei¬
ner Anstiftung haben will, der findet sie hier
schwarz auf weiß . Ter Krieg geht weiter, die
Schuldigen aber stehen schon heute fest. DaS
neue deutsche Weißbuch hat gerichtet . _
Verlag : „!?otirer "-S>ctloo NmbS . . Karlsruhe . Vcr»
laasdireklor - l?mil Münz . Hauvll » riirleller : v ». Karl
Nculchclcr. NotaltonSdruck: Südweftdeutsche Druck - und

BcrlaaSacsellschast mbS .. Karlsruhe .

Kulisfengesprache um Reynaud
Daladier schaltet sich ein — Sorge vor der Senatssitzung

Neuordnung stall Ausbeutersystem
Reichsminister Darre sprach in Budapest über die deutsche Wirtschaftsauffasiung

Ein Zerstörer auf Erprobungsfahrt
Ein Ausschnitt aus der Arbeit der Kriegsmarine

Die bisherigen Kriegserfolge unserer Ma¬
rine berechtigen unS, stolz zu sein . Sie stnd
nicht eine Kette von glücklichen Zufällen , son¬
dern das verdiente Ergebnis harter , zäher
und gründlicher Ausbildung . Nur was auf
dem Feld des Ucbungsreviers , in den Werk¬
stätten und im Manöver die Probe besteht —
ob Mann oder Maschine — gibt die Gewiß¬
heit der Bewährung vor dem Feind . So wirb
die Schlagkraft der Flotte und die Güte deS
SchiffSmaterials wesentlich mitbesttmmt durch
die Arbeit hinter der Front .

Unermüdlich üben unsere Kriegsschiffe , ein¬
zeln und im Verbände, richten sie die langen
Rohre der Geschütze gegen die Zielscheiben , tau¬
chen und jagen die U-Boote, kreisen die Schein¬
werfer am nächtlichen Himmel, lausen die Zer¬
störer mit höchster Fahrt zum Torpedoangriff
vor , um später — als „frontretf" zum Kriegs¬
schauplatz entsandt — ihre Waffen um so
sicherer an den Feind zu bringen. Jede Rolle
mutz erprobt sein , jeder Handgriff gekonnt , jede
Lage beherrscht werden.

Die nachfolgenden Zeilen berichten nun von
der ErprobungSfah,rt eines Zerstö¬
rers . -Zerstörer zählen zu den ichnellsten
Schiffen der Welt. Um sich ein Bild von der
Geschwindigkeit eines Zerstörers zu machen,
sei hier gesagt , daß große Zerstörer bezw. Tor¬
pedokreuzer verschiedener Mächte bereit- Ge¬
schwindigkeiten bis zu 46 Seemeilen tn der
Stunde — das find ü b e r 8 3 S t « n d e n k i -
l o m e t e r . also etwa die Geschwindigkeit eines
v -Zuges — erreicht haben.

Wild brandet die See
„AK . voraus !" - Hochauf gischt die

See am Bug de » Zerstörers . Dicht an den
Schtfföwänben entlang läuft die hohe fchäu-

« i . . — . » iu SJM lt *» t W Stt *

Propeller wirbeln . Wild brandet , gischt . , brodelt,
quirlt die See zur Seite und läuft in den
Schaumstreifen der Vugsee aus . Ein ichnur -
geradeS Band zieht sich hinter dem Schiff her.
Wett achteraus, tn der weiten See verläuft es .

Ein Teil der Besatzung steht auf dem leicht
bebenden Deck . Der jagende Pind läßt sic die
Mützen fester ins Gesicht ziehen . Sie schauen
und staunen — so haben sie ihr Schiff noch nicht
gesehen. Eine Augenweide, diessr Kampf,
Mensch und Technik gegen Natur .

Zweimal über bteMeile
Bor Stunden hat daS Schiff den Heimat¬

hafen zu dieser Erprobungsfahrt verlassen . Nun
befindet es sich an einem Ort , wo die große
MeereStiefe die genaue F e st st e l l u n g
der Geschwindigkeiten bei verschiede¬
nen Maschincnumdrchungen erlaubt . Das
Schiff muß zweimal durch die Meile , je einmal
hin und zurück, damit alle Einflüsse durch
Wind, Wetter und Stromverhältnisse möglichst
genau berechnet werden können . Mit großem
Elan schießt der Zerstörer vorwärts . Alles an
Bord ist tätig . Das Artillerie - und Torpedo-
personal weiß diese Gelegenheit auszunutzen.
Ziele werden anvisiert, gemessen, Roüre ge¬
schwenkt, Befehlsübermittlungs - und Feuer¬
leitanlagen durchprobtert.

Unter Deck versieht in den Kessel - und
Turbinenräumen daS technische Personal
seinen verantwortungsvollen Dienst. Alle Kes¬
sel sind in Betrieb . „Drei Stunden Höchst¬
fahrt ." Die Männer drunten , welche im schwar¬
zen Leberzeug stecken, wissen, was das heißt .
Lange vorher find sie mit dieser hochmtwtckel-ten technischen Anlage vertraut gemacht wor¬
ben. Heute dürfen sie diese einmal auf höchste

In den Kesselräumen
Die Anlage hat gegenüber manch anderen

Schiffen ein neues Gesicht . Es ist fast unglaub¬
lich . was diese hochtourigen Haupt- und Hilfs¬
maschinen an Pferdekräften aufweisen. Die
Maschinen sind verfeinert und verlangen daher
zu ihrer Bedienung die entsprechende Behand¬
lung . Nur noch auf alten Schiffen der Marine
gibt es Heizer mit Schaufel und Poker. Hier
aber arbeiten nur wache Sinnesorgane , gepaart
mit gutem Vermögen zu blitzschnellem Handeln.
Starr hängen die Augen des in den Kesselräu¬
men stehenden Personals an den vielen Mano¬
metern , die Wasserdruck , Ocldruck , Dampfdruck
nsw. anzeigen. Jede Veränderung erfordert

' e entsprechende Mqßnahme.
Im zweiten Turbinenranm überwacht am
taschincnleitstand der leitende Inge¬

nieur die gesamte Anlage. Keinen Augenblick
herrscht hier Ruhe. Befehle, Anfragen , Mel¬
dungen jagen hin und her durch BetriebStele-
graphen und Fernsprecher. Der Fahrmaat an
den Fahrventilcn führt die Maschinenkomman -
doS aus . Auch das übrige Personal in den
Turbincnräumen ist mit ganzem Herzen auf
dem Posten.

Stolze Besatzung
Mit dem singenden Geräusch der Turbinen

mischt sich bas dumpfe Gebrumm der großen
Zu - und Ablüfter . Fast unsichtbar ist bas Ar¬
beiten der Haupt - und Hilfsmaschinen, nur das '
leichte Zittern und der aufsteigende Qualm
verraten ihre Tätigkeit.

Der Meilenzeiger des Maschinentelegraphen
zeigt jetzt eine geringere Anzahl von See¬
meilen an. Die Höchstfahrt ist also beendet .
Bald liegt das Schiff wieder im Hafen.
Ueberall herrscht Freude an Bord über die ge¬
lungene Erprobungsfahrt . Besonders aber
beim technischen Personal : denn dieses kann
stolz sein , heute einen unserer schnellsten und
stärkste« Lerstärer aejcchren $u haben, RDS ,

pflüge aus dem vorfelö
P .K . Sacht und leise rinnt der FrtthlingS -

regen. Diesig und grau verschwimmt das Ge¬
lände des Vorfeldes . Die Wasserlachen auf der
Landstraße werden immer größer . Die Trich¬
ter, die französische Granaten rechts und links
neben den Weg gerissen Haben , füllen sich im¬
mer höher mit lohmgrauem Wasser . Männer
der Infanterie , über und über mit Dreck be¬
schmiert, die nassen Zeltbahnen über die Män¬
tel geworfen, stampfen schwer und wuchtig zur
Ablösung der Kameraden. Lastkraftwagen schie¬
ben sich vorsichtig tastend über die Straße . Frö¬
stelnd stehen wir als Wogsicherung in Deckung
unter den Bäumen , die noch kahl und dürr
ihr Geäst zum trüben Himmel strecken. Ge¬
stern erst ritzten wir in eine Birke ein Krenz.
Einer unserer Kameraden ist genau an der
Stelle gefallen, an der wir heute stehen und
unentwegt hinüber zum Gegner starren , um
jede seiner Bewegungen zu überwachen .

Das kleine Flüßchen, das sich in rocit aus -
Holendem Bogen durch das Tal schlängelt ,
führt Hochwasser. Uober weite Strecken hin ist
der Wtesengrund überschwemmt . Bon den
Ackerrändern recken Eggen, Pflüge und Saat -
mafchinen Deichsel, Schare und Zähne in das
traurige Grau . Dumps dröhnen die Abschüsse
der französischen Artillerie . Hoch wirbelt der
nasse Dreck der neuen Trichter in die Lust .

Doch das Leben auf der Straße geht weiter,
Immer noch läßt der Regen kleine Bäche anf
unseren Zeltbahnen herunterrieseln . Die
Straße wird immer aufgcweichter . Der schwere
Lehm bedeckt unsere Stiefel bis hoch zu den
Schäften. Da sehen wir plötzlich genau in der
Biegung der Straße , die vor uns liegt, und die
zu der vordersten Linie führt , einen seltsamen
Zug . Auf uns zu reitet ein Feldwebel : sein
Schimmel scheint mit bem Wetter nicht ganz
einverstanden, tief läßt er seinen Kopf hängen.
Hinter dem einzelnen Reiter folgt seine Ko¬
lonne. Der Artilleriebeschuß ans die Straße

hat sie wett auSeinanbergezogen. Landma¬
schinen sind es , die von einem WehrmachtS -
kommando zurückgeführt werden. In mühsa¬
mer Arbeit und oft mit dem Einsatz deS eige¬
nen Lebens haben die Männer überall im Bor¬
feld Pflüge , Eggen und zahlloses andere Gerät
von den Feldern geholt. Aus den geräumte«
Dörfern wurden die Dreschmaschinen , die Trek¬
ker und Motoren gesammelt. Nun werden siS
nach hinten gebracht , um wieder instand gesetzt
zu werden. Zur Frühjahrsbestellung wird hin¬
ter dem Pflug aus bem Borfeld wieder et»
Bauer schreiten und die Erde umbrechen . Auch
wir Soldaten wissen es , baß hinter den Gren¬
zen , die wir schützen , jedes Gerät zur Boden¬
bearbeitung gebraucht wird , um den unS autt

. gezwungenen Krieg zu einem siegreichen Ende
zu führen.

Bauernsöhne sind es, die auf den verrosteten
Drillmaschinen sitzen . Kräftige Pferde legen sich
in die Sielen . Klatschnaß stnd die Zeltbahnen,
die auch die Fahrer sich umgehängt haben. Dow
ihren Gesichtern sicht man eS an . daß sie nw
freuen, den Franzosen manches Schnippchen gt"
schlagen zu haben, um eine besonders wett vorn
liegende Egge oder einen weit im Nicman»
land rostenden Pflug noch mit nach hinten
bringen . Hoch beladen folgen die Gefecht»
wagen der Infanterie , die in ihrem Inner »
manch kostbares Gut bergen. Bindemayc«
ziehen vorbei : hier und da hat ein Granat¬
splitter einen Greifer angekratzt oder fordgerr ^
sen . Oft genug noth werden die Männer dtezeo
Kommandos oen Weg zurück auf diesen T»
eine Front so seltsamen Fahrzeugen mawe
Angehörige der Werkstattkompanien und frttA ,
wendige Bauernjungen sind draußen im -o»
selb und in den geräumten Dörfern dao -
auch die Geräte instand zu setzen , die verroi
oder zerfetzt den Weg hinter die erste - w
noch nicht antrcten können. Und wir ^
baten, die wir am Rande des WegeS strn
haben bas stolze Gefühl, Werte zu erhalten . on°
nun wieder für die Gemeinschaft eingei
weröeu
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Vx>*t PpiapfaK zum Tropfen |
18 — 20 — 24 — 40 ! Schrumpel war sonst -

kein schlechter Skatspieler . Weiß - er Kuckuck, D
warum er heute so haustief in die Kreide ge - I
raten war . Er hatte die Hand voll Däuser , =
reizte bis in die Puppen , und wenn er den |
Skat aufnahm, lag er drin ! I

Wie jetzt auch. Verflixt ! Tja , wenn man I
ohne vier Wenzel reizt und der erste Junge I
hat sich im Skat verkrümelt . . . Wütend pfes - -
ferte Schrumpel die Karten auf Len Tisch : -
„Ueberreizt. Abschreiben bitte !" |

„Hast heute Pech !", meinte Max. 1
„Ach was , Pech !", fuhr sich Schrumpel über I

die unwirsche Stirn . „Das macht das Bier . . . |
Ich bin wie mit dem Holzhammer vor den =
Kopf geschlagen ! Das nächste Mal besorge ich -
ein paar Flaschen spritzigen Rheinwein . Dabei -
behält man einen klaren Kopf !" |

„Hast du auch schon genug Korken ge- 1
sammelt, Schrumpel? " =

„Wieso Korken ? Wir wollen doch nicht §
Korkenknallen, sondern Skat spielen !" I

,Zunge , Junge ! Du bist aber rückständig ! -
Weißt du denn noch nicht, was mit den Kor- -
ken los ist ?" 1

„Keine Ahnung ! Ich weiß bloß, baß es -
knallt, wenn man ihn aus der Flasche tupft !" =

„Hast du noch nichts davon gehört, daß vom =
15. Mai jeder, der «ine Flasche Wein kaufen -
will, dem Weinhändler einen Korken abliefern §
muß? denn Kork ist ein wichtiges Wirt - =
kchaftSgut!" i

„Ist das amtlich ?" -
„So amtlich , wie dein überreiztes Spiel . Die =

Ĝaststätten müssen die Korken schon am 1. Mai §
abliefern . Wenn du also künftig mit einem §
guten Tropfen aufwarten willst , mußt du im - f
mer schon für Korken sorgen , sonst sttzt du auf =
dem — Pfropfen !" =
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A» der Grenze der Hunderttausend
Die letzte Reichsstraßeusammluug für das

Kriegs-WHW . hat im Kreis Karlsruhe das
erfreuliche Ergebnis gehabt, daß durch die Op-
ferfreudigkeit der Bevölkerung das Sammcl-
ergebuis auf nahezu hunderttausend Mark ge¬
steigert «mrde. Di« Straßeusammluug , die mit
dem verkauf der Schmetterlinge 24 800 RM.
erbringe » mutzte , erbrachte in Wirklichkeit de«
Betrag von 42 548,61 NM. Di« Spende » die in
de» Betriebe» zusätzlich aufgebracht wurde , be¬
trug M 000 RM. »ub das zum Abschluß des in
der Festhall« durchgeführte Wuuschkouzert er¬
brachte »ochmalS 20 040 RM. Somit beläuft
stch da« Gefamtaufkomme« aus der letzte »
ReichSstratzeusammluug i» Stadt und Kreis
Karlbruh« auf »8 588,61 RM.

Orientiernngslanf der Gefolgschaft 8/109
, Die Hitlerjugend führt in den einzelnen
Bvfolgschastrn vorläufige Prüfungen durch , um
Io ein Bild von der Leistungsfähigkeit der
Mannschaften zu bekommen . So stellte die
Mannschaft der Gefolgschaft 8 in einem Ge-
läudeorientierungslauf , die alle Punkte der
vormilitärischen Ausbildung enthielt , ihr Kün-
nen uuter Beweis . Der Orientierungslauf
»vurde in Gruppen zu je 4 Mann einschließ¬
lich einem Führer durchqeführt. Der Führer
erhielt am Ausgangspunkt eine Wettkampf¬
karte. in die bei jedem Kontrollpunkt die
Punktzahl als Wertung für die Leistung sei¬
ner Rotte eingetragen wurde. Das Ergebnis
diese- GeländevrientierungslaufeS war sehr
»ofrtedewstellend . Bei der Ermittlung des Sie¬
gers a» Hand der Punktzahlen wurde auch das
Auftreten der Gruppen als geschloffene Ein¬

ett bewertet . So erhielt die tatsächlich beste
e den Preis der Gefolgschaft. »of.

GerechteVerteilung der kohlen für den kommenden Winter
Hausbrand -Bevorratungs -Aktion für das Kohlenwirtschaftsjahr 1940/41 — Der Rei chslohlenkommissar über die Neuregelung

KürZlafcbenmttehu.
Veî ostnakrung

güv Kinderbrcr und
Zlannneri . ♦ . »

MONDAMIN
ImnbKUlk dar McMbna

Bor Vertretern der Preffe sprach der Reichs¬
kohlenkommissar Paul Walter über eine so¬
eben in Kraft getretene Hausbrand -Bevor-
ratungs -Aktion für bas Kohlenwirtschaftsjahr
1940/41 . Den Ausführungen , die für jeden ein¬
zelnen Haushalt von größter Wichtigkeit sind ,
entnehmen mir u a. folgendes:
Die Lehren aus dem vergangenen Winter

Das Winterhalbjahr 1939/40 hat unser Volk
durch den strengen Frost und die hohen Schnee¬
fälle auf eine harte Probe gestellt. Mancherlei
Transportschwierigkeiten traten auf. Es fiel
ja nicht nur der gesamte Schiffsraum aus , weil
Kanäle und Ströme zufroren , sondern auch die
Eifenbahnstrecken waren durch ständige Schnee¬
verwehungen und Vereisungen in einem Maße
in Mitleidenschaft gezogen , wie wir dies seit
vielen Jahren nicht mehr erlebt haben : dazu
kam die besondere Beanspruchung der Reichs¬
bahn durch die Erforderniffe der Wehrmacht
bzw. des Krieges.

Es ist nicht nationalsozialistische Art , irgend¬
welche Schwierigkeiten als gegeben hinzuneh¬
men und sich mit ihrer im jeweiligen Augen¬
blick notwendigen Bekämpfung zu begnügen
Stets hat der Nationalsozialismus das Uebel ,
sei es politischer , sozialer ober wirtschaftlicher
Art , an der Wurzel angepackt und vorbeu¬
gend Hindernisse beseitigt , die sei¬
nem Willen im Wege zu stehen drohten. Es ist
daher selbstverständlich , daß auch die Erfahrun¬
gen des Winters 1939/40 auf dem Gebiete der
Kohlenversorgung nicht unausgenutzt bleiben
und daß entsprechende Maßnahmen
ergriffen werden, um eine Wiederholung der
Zustände aus den vergangenen Monaten un¬
ter allen Umständen für die Zukunft zu ver¬
hüten.
Niemand soll frieren !

Mit der soebeu i« Kraft getreteueu „An¬
ordnung über die Hausbraud -Bevorratuug für
das Kohleuwirtschastsjahr 1040/41 vom 1. April
1940 bis 31. März 1941 " wird «««mehr eine
großzügige Hausbraud -Bevorratuugs -Aktiou
eiugeleitet» die das Ziel verfolgt, jedem Volks»
genoffe« während der kommenden Mouate so
viel Kohle « zuzuführe», daß er im Winter
1940/41 bei sparsamem Verbrauch nicht zu
friere« braucht. Es ist verständlich , daß zu die¬
sem Zweck eiue Ordnung auf dem Kohleumarkt
«otweudig ist. Würde eiue eutfprecheude Re¬
gelung nicht getroffen, so wäre keine Gewähr
für eiue gerechte Kohleuverteiluug gegebe«.
Im Kriege aber mutz entscheidender Wert aus
eiue gleichmäßige «ub gerechte Kohleuvertei»
luug gelegt werden.
Warum diese Aktion notwendig ist

Mancher wind stch fragen , weshalb diese Be¬
vorratungs - Aktion notwendig ist. Wohl haben
wir . im großen und aanzen gesehen , genug
Kohle in Grotzdeutschland , besonders feit der
Zurückgewinnung der östlichen Gebiete und
der Wiederinbetriebnahme der dort liegenden

Gruben . Wir haben aber auch eine Zeit des
Krieges, eine Zeit höchster Anspannung aller
Kräfte ! Das bedeutet, daß auch unsere Trans¬
portmittel , also Eisenbahnen, Schiffahrt und
Nahverkehrsmittel , in viel stärkerem Maße be¬
lastet sind als in normalen Zeiten und daß nur
eine gut durchdachte Transportlenkuna und
Zuteilung des zur Verfügung stehenden Lade¬
raumes allen Anforderungen gegenüber stand¬
zuhallen vermag. Aus diesem Grunde können
auch nicht beliebige Mengen an Kohle ver¬
frachtet werden, sondern

die Kohleuversorgung mutz sich «ach den
Trausportverhältuiffeu richte« und der
eiuzelue Verbraucher mutz stch daher t»
seine« Ansprüchen auf dem Gebiete des
Kohlenabzugs etwas Zurückhaltung aus¬

erlegen.
Andererseits haben wir die Tatsache in Rech¬
nung zu stellen , daß auch in normalen Zeiten
Eisenbahn und Schiffahrt im Verlauf eines
Jahres nicht in gleichblcibender Stärke für
den Kohlentransport zur Verfügung steken.
daß sie vielmehr zu bestimmten Zeiten in Hohem
Maße für den Transport von Düngemitteln
und Saaten , für die Veförderung sonstiger
Massengüter oder für Erntezwecke gebraucht
werden. Daher ist es heute ein um so höheres
Gebot , den Haupttransport der Kohle ans
solche Zeiten zu verlegen, in denen Waggon -
nnd Kahnraum vorwiegend frei sind , das ist
die Zeit vom Frühjahr bis zum Spätsommer.
Innerhalb dieser Zeit muß der überwiegende
Teil des -Hausbrandvorratcs von den Gruben
zum Verbraucher geschafft werden.
Das neue System sieht drei Gruppen
von Verbrauchern vor

Aus diesem Grunde wird erstmalig für daS
Jahr 1940/41 ein System der Bevor¬
ratung verwirklicht, das jedem Volksgenos¬
sen biS zum Eintritt des nächsten Winters
eine feste Menge Kohlen zuführt. Wegen

der Berschiedenartigkeit der Feuerstätten und
der dazu benötigten Brennstofssorten werden
die Verbraucher in 3 Gruppen rin¬
get eilt . Man hat zu unterscheiden zwischen:

1 . Haushaltungen mit Einzelosenheizuna:
2. zentral beheizten Häusern, Stockwerks -

Heizungen und zentralen Warmwafferver-
sorgungsanlagen :

8. landwirtschaftlichen und gewerblichen Be¬
trieben , soweit sie nicht nach Anordnung 2
der Reichsstelle meldepflichtig sind . Wehr¬
macht. Behörden und Anstalten.

Was die Gruppen zu 2 ) und 3) betrifft , so
richtet sich für sie der Kohlenbezug nach dem
Verbrauch im Jahre 1938/39 . Für das neue
Kohlenwirtschaftsjg.hr werden b e st i m m t e
Prozentsätze dieses Verbrauchs sreige -
geben werden. Bezüglich der viele Haushal¬
tungen intcreffiereuden Frage der Warm¬
wasserversorgung ist Vorsorge getrof¬
fen , daß je Woche an zwei aufeinanderfolgen¬
den Tagen warmes Waffcr gegeben wird. Für
die Mieter in zentralbeheizten Häu¬
sern usw„ die kein GaS - oder Elektrogerät
mit mehr als einer Rrcnnstelle haben oder die
ihre Wäsche selbst waschen, bestellt der Haus¬
wirt oder Hausverwalter die dafür vorge¬
sehene Brennstoffmenge. Den Bezug regelt
der Mieter mit dem Händler selbst.

Während hier also die Regelung verhältnis¬
mäßig einfach ist , sind bei der ersten Gruppe,
Haushaltungen mit Einzelofen¬
heizung , die Bestimmungen naturgemäß
vielfältiger . Für die Haushaltungen mit Ein-
zelofenheizungen, deren Zahl gegenüber den .
zentral beheizten Häusern usw . weitaus übcr-
wiegt, gelten u . a . folgende Richtlinien:

Die Höhe der Mengen der Kohlen , die der
einzelne erhalten soll , richtet sich nach Zim¬
mer - und Personenzahl . Eine einfache
und übersichtliche Tabelle gibt darüber Aus¬
kunft . Diese Tabelle befindet sich auf der Rück¬
seite des Formulars , mit dem der Volksgenosse

vadische HZ. fShrt nach dem Osten
Das zweite Lanbdienftjahr wartet a«f sie — Nur die Besten wurden angenommen
O Am Donnerstag haben badische Jungen

und Mädel die Fahrt »ach dem Osten angetre-
ten. Die alle, die zum größte» Teil auS den
Städten unseres GaueS stammen, sind bereits
ein Jahr auf dem Land bei den Bauern ge¬
wesen . haben im Landdtenst derHttler -
Jugend daS Land kennen und lieben gelernt ,
und wollen auch weiterhin auf dem Lande blei¬
ben. Dann kam der Ruf nach dem Osten . Dort
wird kräftige gesunde Jugend gebraucht , die sich
in der ländlichen Arbeit schon bewährt hat, denn
im Osten warten noch viele Aecker darauf , so
bebaut und gepflegt zu werden, wie eS unsere
deutschen Bauern schon von jeher getan haben,
und die Jugend soll helfe », diese Aufgabe zu
erfüllen.

lurTribU ^ii

Auch die Dvortvereinc Satten Umschau, war Ne der Metallfpende ,um Geburtstag des Führers zur vertüaun«
stellen können. Der FC. PtzSMx Nistete 79 Pokate und Edrenpreise , bie aus unserem Bild« gerade abgesahren
werden . Der KTB . räumte seinen Stammtisch im BereinSlokat azis und stellte der Metallfpende ebenfalls
werwoll « Erinnerungsstücke ,ur B-rfltgung . Ausnahmen : „Führer- — Geschwindner.

ES haben stch viele Junge » und Mädel ge¬
meldet, die bereit sind , stch dort im Osten etn -
zusetzen, aber nur die Vesten wurden ge¬
nommen, denn die Aufgaben, bie dort warten
auf jeden , der in dieses Land kommt , sind
schwer und hart . Nur wer den festen Wil¬
len zum Durchhalten hat. wer alles an seine
Arbeit setzen will, kann bestehen.

Nun fahren unsere Badener nach dem Osten .
Sie wiffen , daß damit für sie eine völli -ge
Umstellung verbunden ist. Sie werden sehr
weit von ihrer Heimat entfernt sein , und sie
werden dort auch nichts , finden, was an die
alte Heimat erinnert . Dort gibt es keine
Schwarzwalbberge, keinen Odenwald und keine
Weinreben, da gibt es nur weite Felder ,
flaches Land , weit verstreute Dörfer , einsame
Höfe und Güter . Dort sprechen die Menschen
einen anderen Dialekt, daß man fast zweifeln
könnte , daß daS deutsche Worte sind. Es wirb
den Ohren unserer Jungen und Mädel schwer
werden, sich an den Klang der Sprache zu ge¬
wöhnen. Dort gibt eS auch nicht die alten ge¬
wohnten Speisen, und unsere Mädel werden
sich auf die „Kartoffeln zu jeder Tageszeit"
umstellen müssen. All das haben sich diese Jun¬
gen und Mädel aber sehr genau überlegt . „Und
trotzdem " sagen sie und steigen fröhlich in den
Zug , der sie neuen Eindrücken , neuem Erleben ,
neuer Arbeit entgegenbringt. Sie wiffen , dort
wird von ihnen ganzer Einsatz gefordert,
und sie sind dazu bereit.

Die Junge » werden geschloffen als eine
„Bäuerliche Betriebsgruppe " auf einem großen
Gut eingesetzt, haben ihr gemeinsames Heim,
schaffen zusammen und sind so eine kleine ba¬
dische Einheit in der ihnen fremden Umgebung.
Ebenso ist es mit den Mädchen , die auch als
Betriebsgruppe auf ein Gut kommen . Unter
einer badischen Führerin wohnen sie gemein¬
sam im Lanöbienstlager, über das der Obergau
Baden die Patenschaft übernommen hat . Jun¬
gen wie Mädel werden dort ihr zweites Jahr
in der Landwirtschaft arbeiten , werden dann
ihre Landarbeitsprüfung machen und
darauf aufbauend sich einen Beruf schaffen, der
es ihnen ermöglicht auch weiterhin ihre ganze
Kraft auf dem Lande einzusetzen.

Wir wünschen unseren Kameraden und Ka¬
meradinnen eine gute Arbeit im deutschen Land
im Osten ! I . Hz.

für daS Kohlerrwirtschaftslcrhr 1940/41 den An¬
trag zur Aufnahme in die Kundenliste seine-
Kohlenhändlers stellt.
Verschiedene Heizwerte

Nun haben die verschiedenen Brennstoffe
aber verschieben große Heizwerte .
Um hier eine Benachteiligung jener Volks¬
genoffen , bie z. B . Braunkohlenbriketts ver¬
brennen , gegenüber den Steinkohle- und Koks-
verbrauchcrn zu verhindern , wird die jedem
Bolksgenossen zustehende Kohlenmenge nach
Punkten bestimmt . 1 Punkt — 1 Zentner
Steinkohle oder 1 Ztr . Koks . Da8 Verhältnis
von Steinkohle zu Braunkohlenbriketts be¬
trägt 1 :1 )4 , d. h . also , daß der Verbraucher
für 1 Punkt statt 1 Ztr . Steinkohle IX Ztr .
Braunkohlenbriketts erhalten kann. Für
Brennstoffe von lokaler Bedeutung (wie bayer.
Pechkohle , ostmärkische Trockenkohle usw . j wird
die je Punkt beziehbare Menge vom zuständi¬
gen Bczirkswirtschastsamt festgesetzt .

Ein Beispiel . Hat ein Verbraucher 20
Punkte , so kann er dafür entweder 20 Zentner
Steinkohlen oder 25 Ztr . Braunkohlenbriketts
bestellen . Will er beide Brennstosfarten ha¬
ben , so nimmt er z . B . für 4 Punkte 4 Ztr .
Steinkohlen und für die restlichen 16 Punkte
20 Ztr . Braunkohlenbriketts .

Nicht immer wird es natürlich möglich sein ,
daß der Händler die Brennstoffe nach Art und
Sorte so erhält , wie der Verbraucher sie be¬
stellt hat, insolgedeffcn sieht die Anordnung vor,
daß der Verbraucher art - und sortenähnliche
Brennstoffe abzunehmen hat.
Oberster Grundsatz : Gerechte Zuteilung

Jeder Volksgenosse wird es aus verschie¬
dentlich angeführten Gründen als selbstver¬
ständliche Pflicht betrachten , mit dem ihm zu-
geteiltcn Kohlenvorrat sparsam umzugehcn
zumal heute noch nicht gesagt werden kann, ob
und in welchem Umfang zusätzliche Mengen
nachträglich zugcteilt werden können . Der
einzelne wird um so lieber seinen Brennstoff¬
vorrat vorsorglich hüten und für die kalte
Jahreszett aufbewahren, wenn er das Gefühl
hat, baß die Zuteilung gerecht erfolgt. Die
neue Anordnung gibt ihm die Gewißheit: I e
größer die Familie , desto mehr
Kohle !

Aber auch jene, die keinen GaS- ober Elek¬
troherd besitzen, sollen nicht benachterligt sein :
sie erhalten für Kochzwecke eine Extra -
Zuteilung , ebenso wie jene, bet denen be¬
sondere Gründe einen höheren Brennstoffver¬
brauch bedingen, sei eS Ausübung eine «
Gewerbes in der Wohnung, seien e»
Krankheitsfälle usw . Auch Haushalte »
bie einen Untermieter haben, er^ ' ltcn
ein Zusatzkoutingent, wenn der vermietete
Raum heizbar ist .

So berücksichtigt bie neue Anordnung eine
Reihe von Möglichkeiten , um eine gerechte
Vorratszuteilung zu gewährleisten. ES sei
vielleicht nur noch erwähnt , baß auch ein
Ausgleich zwischen kalten und war¬
men Gegenden geschaffen ist, und zwar da¬
durch, daß die Anordnung drei Klima¬
zonen vorsieht , bie entweder höher oder nie¬
driger bei der Zuteilung gewertet werden.
Da jeder Bezirk eines WirtfchastSemtes in
eine solche Klimazone eingereiht ist , wird eine
evtl, höhere Bevorratung für die dem einzel¬
nen Wirtschaftsamt zugehörigen Haushaltun¬
gen automatisch garantiert .
Kreditaktion erleichtert Abnahmezwang

Wenn einerseits bie Sicherstellung dcS
Hausbrand -BorrateS vor Eintritt des WinterS
gewährleistet, andererseits aber eine volle
Ausnutzung der vorhandenen Transportmit¬
tel und eine gleichmäßige Weiterproduktion
garantiert werden soll, ist es notwendig, - atz

Immer gleich gut ! *)
aiikah 5„

/ Größte Sorgfalt bei der Mischung sowie mo¬
dernste Fabrikationsmethoden haben er zur Tat¬
sache gemacht, daß die A t i k a h in ihrer Qualität
und Gleichmäßigkeit seit Jahren nicht den leisesten
Schwankungen unterworfen ist.

<0. yoetfehuvg)

WerfetLutfallen2
l&bnlnatnrmMn. von, ^ JKfinu ^ccAj •IdHmUiaJbvman . von .

Urheberrecht bet: AufwärtS -Berlag. Bern».

Die ersten Zimmer durchquert er schnell ,
bann verlangsamt er seine Schritte, bleibt vor
seiner Tür stehen und versucht die leichte Er¬
legung , die in ihm nachzittert, zu überwinden.
„ In seinem Zimmer legt er seine Mappe ge¬
dankenlos auf die Tischplatte , steckt eine Zigar¬
ette an und betrachtet mit gerunzelter Stirn
bas kleine , zitternde Flämmchen zwischen den
Fingerspitzen.

ironisches Lächeln spielt um seinen
Mund . Er nimmt einen Zug aus der Zi -
Sarette, tritt aus Fenster und blickt »um
Himmel.

Es wird bereits dunkel . Unten im Hof ver¬
wischen sich die Konturen der parkenden Wa¬
sen . In der Potierloge brennt eine Lampe . Er
beobachtet den Portier , der sich mit einigen
«Hauffeuren unterhält .

Aus den dunklen Schatten der aufragenden
Mauern sieht er Doris ' schmales, ovales , faszi-
»lerendes Gesicht .

Wieder hört er ihre drängende, leise Stimme
wahnen.Er wehrt sich gegen die ihn jäh überfallenden
Gedanken . Er muß kühl bleiben, klaren Kopf
behalten, auch wenn diese verwöhnte, liebens¬
würdige junge Dame sich den Spatz erlaubt ,
wst ihm zu flirten .

Was kann er für sie bedeuten ? Eine amü¬
sante Abwechslung ?

Dagegen lehnt er sich auf . Er ist von bren¬
nendem Ehrgeiz bescffen, will wciterkommen^ weiter — höher hinauf . . .« r hat eine Chance in den Händen!

Die Lindgren-Sache !
Wenn ihm dieser Abschluß gelingt?

^. « eine Gedanken irren ab . Renate Wörner
wllt tbor ein. Er bemüht sich, das Bild ihres

herben, gestrafften Gesichts heraufzubeschwS -
ren . Aber es gelingt ihm nicht.

Doris Tersteegen drängt sich dazwischen.
Renate bleibt ein undeutlicher Schatten. Nur
ihre ernsten , dunklen Augen sieht er im Däm¬
mern auf sich gerichtet .

Er stellt Vergleiche an. aber zwischen diesen
beiden Frauen gibt es nichts Gemeinsames.
Renate ist still , kühl , durch ihre ruhige Art
hegehrenswert. Sie ist jünger und doch viel
ausgeglichener.

Doris Tersteegen dagegen voll Leidenschaft.
In ihren Augen brennt di« Flamme der Un¬
ruhe, des Unbesriedigtseins und der Sehnsucht .

Der Mann , der Doris Tersteegen gewinnt,
wird einmal in diesem Hause befehlen . Auch
Hellin weiß , daß Tersteegen den Direktor Ge¬
selius besonders aus .zeichnet. ihn vöfter abends
, n sein Landhaus einlädt.

Aber Geselius und Doris Tersteegen ?
Hellin wendet sich vom Fenster ab . zerdrückt

rasch die halb zuEnde gerauchte Zigarette
und räumt seinen ' Schreibtisch auf. Er hat
plötzlich Lufthunger bekommen , sehnt sich nach
Beiregung . t , » , •

In einigen Monaten wird er dreiunddreißig
Jahre alt.

Die Mehrzahl seiner AlterSgenoffen ist
längst verheiratet . Er wich bisher der Ehe
ans . Aber jetzt ? Sein Gehalt ist noch klein ,
aber in wenigen Monaten wird es stch er¬
höhen .

Man könnte , wenn man eine vernünftige
Frau bekäme , sich einrichten . . .

Als er das halb dunkle Wartezimmer im er¬
sten Stock durchquert, sieht er aus Tersteegens
Arbeitszimmer einen Hellen Licht̂ ein fallen.
Die Türen stehe» auf. Deutlich vernimmt er

X,

daS Helle , aufreizende Lachen Doris Terstee¬
gens. GefeltuS' dunkle Stimme klingt dazwi¬
schen.

Hellin ertappt sich plötzlich bei der Feststel¬
lung , daß er GeseliuS eigentlich noch nie lachen
sah.

Mit leisem Rauschen gleitet die Tür hinter
ihm zu. Im Treppenhause brennen die Lam¬
pen . Als Hellin auf bie Straße tritt , bleibt er
einen Augenblick unschlüssig stehen.

Vor der Toreinfahrt hält Doris TersteegenS
marineblaues Sportkabriolett . Hellin nimmt
den Hut ab , atmet tief auf und läßt den kalten
Wind um die heißen Schläfen streichen. Dann
wendet er sich nach links und geht langsam, ohne
besondere Eile bie Straße hinunter .

Sein Gesicht ist nachdenklich. Trotz des Stra -
ßenlärms hat er noch immer Doris Tersteegens
lockende Stimme im Ohr.

*

„Komm , kleines Mädchen . . . !"
Georg Wendloff zieht die etwas zögernd ne¬

ben ihm gehende Renate energisch durch eine
schief hängende Tür Sie stehen in einem halb
dunklen Hausflur . Ausgetretene Holzstufen
verlieren sich in der Höhe.

„Zugang zur Redaktion . "
, bemerkt Georg

lächelnd , als er die unsicheren Blicke steht, bie
Renate der Treppe schenkt . Da sie ihn fragend
anschaut , nickt er ihr zu , nimmt sie beim Arm
und klettert mit ihr die Treppe hinauf. Die
Stufen knarren jämmerlich bei jedem Schritt.

Eine grün gestrichene Eiseütür im Oberstock
trägt ein Pappschild mit der Aufschrift :

„Redaktion .Zum Wochcnschluß'
. Anmeldung

l,nks . . ."
Georg zieht die Tür auf. Er geht einige

Schritte in einen saalartigen Raum hinein, öff¬
net die Türe zu einem durch einen Bretterver¬
schlag abgeteilten Nebenraum und brummt :

„Mein Zerberus ist ausgeflogen ! Bor sechs
Uhr abends darf ich ihn nicht erwarten .

Komm . . ."
Renate folgt langsam. Sie steckt schuupperud

die Nase hoch und meint:

„Ganz gemütlich . . ."
„Gott , Mädchen , schön ist eS hier utcht, aber

man kann es noch auShalten !"
Der scharfe Geruch von Druckerschwärze ,

Leim und ähnlichen Sachen kitzelt Renate in der
Nase .

„Wenn du bie dritte Zigarette geraucht hast,
riechst du hier nichts mehr. Preuden hat sich
eine Zigarettensorte ausgesucht , damit verjagt
er nicht nur die Besucher , sondern auch die Mot¬
ten. Ihm schmeckt bas Kraut . . ."

Er stößt dabei eine zweite Tür auf, macht
eine einladende Handbcwegung und sagt :

„Mein Arbeitsraum — bas heißt, ab und zu
habe ich hier in der Setzerei zu tun ober er¬
scheine in der Versandabteilung . Ich muß eben
vielseitig sein . Unsere Zeitschrift hat tausend¬
achthundert feste Abonnenten. Leider zahlt die
Hälfte nichts und der Rest bleibt alles schul¬
dig . . ."

„Und wie kommst du zurecht ?"
„Großartig ! Seit vier Monaten warte ich

auf mein Gehalt . Wenn Preuden gute Laune
bat, zahlt er mir fünf Mark a conto."

„Georg . . . !"
„Still , still — kleines Mädchen ! Das hört sich

schlimmer an , als es ist . Ich bin zufrieden!
Einen Augenblick mußt du mich entschuldigen
Ich muß noch fünf Inserate setzen , es ist mir
ein Grotzabschluß gelungen — schau dich inzwi¬
schen hier um.

" Dabei fegt er ein Bündel Kor¬
rekturfahnen von seinem Stuhl und zieht dann
flink seinen Mantel aus .

Renate betrachtet verwundert den kleinen,
schmalen Raum . Viel Licht fällt nicht durch daS
Fenster. Es ist dämmerig. Die Druckerei liegt
im zweiten Hof. Ringsum ragen die grauen
trostlosen, von Wind und Wetter zernagten
Fassaden der Lagerhäuser empor. Sie tritt vom
Fenster zurück, streift die blaue Filzkappe vom
Kopf und steht sich um .

In der Ecke verbreitet ein eiserner Kanonen-
ose» behagliche Wärme. Beim Fenster steht

der altmodische Aufsatztisch, mit den unmög¬
lichsten Dingen vollgepackt. An der Erde bil¬
den verschnürteZeitschriftenbünbel, Papierrolle »
und aufgeriffene Pakete ein heilloses Durch¬
einander . An den Wänden entdeckt sie einige
kühn entworfene Zeichnungen und grellbunte
Plakate .

Sie wundert sich, wie ein Mensch sich hier
zurechtfinden kann.

„Darf ich bitten , Aeffchen . . . k" Georg steht
an der Tür . Er hat « inen auS lauter Flicken
zusammengesetzten , früher einmal grau gewese- »
nen Werkstattmantel übergezogen, und wirkt
mit seinen zu Berge stehenden Locken wie ein
übermütiger Teufel.

.Zier steht der Besucher still . . ." , fängt
Georg mit seinen Erklärungen an. „Dort
drüben links , die beiden Ungetüme in Stahl ,
sind die neuesten , modernsten RotationSmaschi -
nen — aus dem siebzehnten Jahrhundert . . ."

„Aber hör' doch auf . . " Lachend wehrt Re¬
nate ab.

„ Ach so — das Aeffchen kennt alles besser.
Du bist ia aus der Branche — entschuldige
bitte . . . !"

Renate w>rd bei dem Wort „Aeffchen" bren¬
nend rot . Dieser Kolename erinnert sie an
d >e früheren Jahre . Sie war gerade achtzehn,
und Georg Wendloff stand vor dem Staats¬
examen . Sie waren ^damalS sehr alücklich . l»
glücklich , wie es nur zwei junge Menschen¬
kinder sein können , die sich lieben !

„Also — bin ! — , was ich noch sagen wollte ,
Mädchen ! Nun sei mal friedlich , komm rubig
etwas näber . Ich kann dabe ! den Satz fertig
machen. Allo — nein , du gefällst mir nicht!"

Es sollte scherzhaft klingen , aber Georg?
Stimme verriet doch die innere linruhe nnd
Sorge . Er hatte auf dem Wege von der Ga¬
rage zur Zeitung mit keinem Wort die Ur¬
sache berührt , die sie zu dieser ungewöhnlichen
Zeit zu ihm brachte . Ihr blaffeS . verstört wir¬
kendes Gesicht ließ ihn allerhand vermuten . Er
hoffte aber, daß Renate von sich auS sprechen
würde. (Fortsetzung folgt.)
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• ie Kohlen beim Eintreffen am Bestimmungs-vrt ft fort vom Kohlenhäv ßler uni» durch diesenvom Verbraucher abgenommen werben.
Daher führt die neue Anordnung den Ab¬
nahmezwang durch den Verbraucher im
Nahmen seiner Lagermüglichkeite » ein .Eine Kredit-Aktion wird jenen Verbrau¬
cher » , die aus eigener finanzieller Kraft
dazu nicht in der Lage sind, die frühzeitigeEinlagerung und Bezahlung der Kohle er,

möglichen .
Hierfür sind die entsprechenden Vorbereitun¬

gen mit den Behörden, Organisationen der
Industrie und des Handwerks sowie mit der
DAF . getrokfen . Jeder Verbraucher hat also
künftig die Möglichkeit , sich seinen Kohlcn -
Vorrat rechtzeitig zu sichern. Notwendig istdabei , daß er ihn auch innerhalb seines Haus¬haltes einlagcrt , damit nicht die Kohlenhan-
bclspiätze übcriülit und . Nur ' an» , wenn der
Verbraucher nachgewiesenermaßen keine Mög¬
lichkeit der Einlagerung hat, soll der Kohlen¬
händler die Kohle ans seinen Lagerplätzen für
den betreffenden Verbraucher zur zentnermei-
sen Abnahme zur Verfügung halten.

Tagung badischer BDM . -Führerinnen
0 In der Gauschulungsbnra Fraucnalb ist

in diesen Tagen der größte Teil der badischen
chautpamtlichen BDM .-Fityrerinnen zn einer
Tagung zusammengcfaßt, in der die Unter -
gauführerinnen , die Beauftragten des BDM .-
Mcrkes „Glaube und Schönheit" soivic die
Sportivartlnnen auf die Arbeit des kommen¬
den Sommers ausgerichtet werden sollen.

An die einzelnen Arbeitsbesprechungen
schließen sich Vorträge von Professor Dr .
Fehrle über badisches Volks- und Brauch¬
tum an , dann wird Professor Lacroir und
Dr . Malthan über die geschichtlichen und
politischen Fragen der Gegenwart zu den Fsth -
rerinnen sprechen. Die badische Dichterin Irma
v . Drnqalski sowie die Dichter Hermann
Eris Bnsie nnd Hermann Burt « lesen auS
ihren Werken . Obergauführerin Lotte Becker
von der ReichSiuaendführung spricht über die
Volksdeutsche Arbeit im Osten .

So werden diese Tage für alle Teilnehme¬
rinnen voll neuer Eindrücke , neuer Arbeits -
anregungen sein , die die Sommerarbett im
wesentlichen mit bestimmen sollen.

m. Ettlingen . (StandeSregtster .) Ge¬
burten : Irmgard Bayer , Ettlingen , Karl -
Friedrich-Ttraße 18 . Wolfgang Rudi Schindler,Ettlingen , Hildastr. 17. Heiraten . Nikolaus
Barucha, Ettlingen , Pforzheimer Straße »»3
nnd Maria Becker, ebenda . St erbe fälle
Friedrich Wilhelm Kirn , Ettlingen , Leopold -
straße 27. Josef Glasstctter , Ettlingen , Pforz¬heimer Straße 83. Theresia Schneider , geb . En-
derle, Ettlingen , Schöllbronner Straße 41 .

sKameradschaft ehemaliger Leib -
Grenadiere . ) Am Samstagabend treffen
sich alle ehemaligen Leibgrenadiere im „Grü¬
nen Hof" zu einem kameradschaftlichen Beisam¬
mensein . Der Kameradschastsführer erwartet ,
daß der Einladung zahlreich Folge geleistet
Ivird . Auf das letzte Rundschreiben wirb be
sonders hingewiescn .

( Futzballgroßkampf in Ettlin¬
gen . ) Durch den letztsonntüglichen Tieg haben
sich die Einheimischen bekanntlich die weitere
Teilnahme an den Tschammerpokalspielenge¬
sichert . Nun muß am kommenden Sonntag der
deutsche Altmeister K . F . B . hier a n t r e t e n .
ES wird zu einem sehr interessanten Kampfe
kommen , dessen Ansgang durchaus offen ist
Ein Sieg Ettlingens wäre keine Ueberrakchung
denn unsere Elf befindet sich zur Zeit in sehr
guter Verfassung . Ten Sportsanhangern siebt
ein Spiel bevor , das allgemeinem Interesse
auch über unsere Mauern hinaus begegnet . Zu
wünschen wäre nur , daß ein zahlreiches Ptibli -
kum sich einfindct. Das Spiel beginnt um drei
Uhr. Vorher treten die Jugendmannschaften
gegeneinander an.

lN SD . - Ortsgruppe Ettlingen -
W e st .) Die Sprechstunden der NTB . -Orts¬
gruppe Ettlingen -West sind ab Montag , 8 -April
wie folgt festgesetzt : Montag und Donnerstag
jede Woche , abends von 8—10 Uhr im Geschäfts -
zimmer ( Schloß .)

lG e n e r a l - A p p c ll .) Der diesjährige
General - Appell der Freiwilligen Feuerwehr
Ettlingen findet am kommenden Sonntag , vor¬
mittags pünktlich um 11 Uhr , in der Thtebaut -
fchule statt . Anzug: Zivil . Auch die Reserve
wird um ihre Anwesenheit gebeten .

(Abitur bestanden .) An der Fichteschulc
in Karlsruhe bestand Frl . Ottilie Furrer ,
Tochter unseres NSB .-AmtSleiterS, baS Abi¬
tur mit der Note „Gut". Außerdem erhielt

Aus der Mlalpsorle
die Schülerin für

Rund um den Turmberg
h . Grdtzingen. (AuSbesserungsarbei -

ten am Schloß . ) Bei dem orkanartigen
Sturm , der kürzlich über unsere Gegend kam,
stürzte auch die südliche Umfassungsmauer des
Schloßhofes ein . Tä das Grötztnger Schloß
bekanntlich unter Denkmalsschutz steht, wurde
die Wiederherstellung brr Mauer angeordnet
und auch sofort in Angriff genommen. Das
gesamte Mauerwerk wurde abgetragen. Die
neue Mauer erhält ein breiteres Fundament ,wird aber samt dem Tore genau nach dem
Vorbild der alten Mauer aufgrbaut .

(Früher Tod . ) Schon wieder raffte
Schnitter Tod ein blühendes Menschenleben
hinweg. Im Alter von 30 Jahren starb der
im Fetndhag wohnhafte Reinhold Liebel, der
bis zu seiner Erkrankung als Tchichtführer
tätig gewesen war . Ter Witwe und den Kin¬
dern wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

(Aus dem Gröbinger Turnver -
e i n . ) Tie Handballelf des Gröbinger Turn¬
vereins stand am Sonntag in Mühlburg den
dortigen Handballern gegenüber. Die Gröbin¬
ger waren trotz gutem Spiel ihrem Gegner
nicht gewachsen und mußten eine Niederlage
hinnohmen.

( In den Kreisrat berufen .) Bürger¬
meister Scheidt , der aus Grund der neuen
badischen LandkrciSordnung durch den Beauf¬
tragten der NSDAP , in den Kreisrat für den
Lanökrcis Karlsruhe berufen wurde, ist be¬
reits auf sein neues Amt verpflichtet worden.

out gelaunt!Gut rasiert

(Ehrungenflir Arbeitinder NDV .)Auf Dienstagabend batte der Ortsamtsleiter
der NSV ., Pg . D ö r r in a n n . seine Helfer
zu einer Arbeitstagung in den Rathaussaal
einberusen. Anschließend konnten einige treue,verdiente Mitarbeiter für ihre mehr als fünf¬
jährige Tätigkeit im Dienste der NSV . geehrtwerden. Es sind dieS : Frau Pgn . Dr . Herr¬
mann , Frau Kirschbaum . Geschäftsführer Pg.
Ludwig Kumm und der Rechner der hiesigenNSV .- Ortsqruppe Pg . Marguardt . Der Orts¬
amtsleiter überreichte mit Worten des Dankes
und der Anerkennung das Buch „Ewiges
Deutschland " .

g. Söllingen . (Elternabend der I M .)Am Sonntag hatte die Jnng -Mädel - Gruppebl/109 in Söllingen zu einem Elternabend inder Turnhalle , die in stimmungsvoller Weise
geschmückt war , die Eltern und Einivohnerschafteingeladen. Da die Iunginädcl unter ihrer
Führcrin Ruth H i l d e n b r a n d den Abendals Märchenabcnd gestaltet hatten, standen ein
Singspiel und ein Märchcnspiel im Mittel¬
punkt der Vorführungen , die von Flötcnspielmit Klavierbegleitung und einem Volkstanz
eingcleitet wurden . Das Singspiel fand solchenBeifall , daß es wiederholt werden mußte, wäh¬rend das Märchcnspiel von der goldenen GanS
zur Erheiterung ' der Stimmung beitrug . Einige
schön gesungene Volkslieder beendeten den er¬
sten Teil . Nach einer kurzen Pause konnte man
noch bewundern , wie die Jungmüdcl das Mär¬
chen vom Froschkönig in einem Schattenspiel
gestalteten, wobei besonders hervorgehoben
werden muß , daß sie alle erforderlichen Bilder
und Scheren^ nittc selbst fertigten.

( U e b e r n a h m e in die HI .) Am Mitt¬
wochabend waren das Jungvolk und die Jung¬
mädel mit der Hitler -Jugend und dem Bund
deutscher Mädel in ihrem Heim angetreten , um
in einem feierlichen Akt die Uebernahme der
JV .- und JM .-Mttglieder in die HI . und den

BDM . zu begehen . Nach der Uebernahme rich¬
tete der Stellvertreter des Ortsgruppenleiters
an die Uebernommxnen noch beherzigenswerte
Worte. Mit einem Sieg Heil, das er auf den
Führer und Großdeutschlanb ausbrachte, und
den nationalen Liedern fand die Feier ihr Ende

(Jugendavpell der DAF .) Anschlie¬
ßend an diese Feier fand ein Jugendappell der
DAF . statt . OrtSobmann DomaS suchte den
versammelten Jugendlichen in einem Vorträge
die Grunbzüge und baS Wesen der DAF . zu
erläutern und verwies sie besonders darauf , in
allen diesbezüglichen Angelegenheiten sich an
die hier ernannten Jugendwalter der DAF . z »
wenden . Wettere Jugendappelle , in denen die
Sonderausgaben der DAF . dem Verständnis
der Jugendlichen nahegebracht werden sollen ,werben folgen .

(Vereine geben Pokale zur Me¬
ta l ls a m m ln n g .) Die Metallsammlung
nimmt in Söllingen einen guten Verlauf . Be¬
sonders muß hervorqeboben werden, daß die
Sportvereinigung Söllingen 7 und der Ge¬
sangverein Lieberkranz 8 ihrer Pokale zur
Sammelstelle gebracht haben . Die Stücke , die
einst in harten Kämpfen sportlicher oder ge¬
sanglicher Art als Siegeszeichen errungen
wurden , werden jetzt zusammen mit den ande¬
ren Metallen den Steg über Deutschlands
Feinde herbeizuführen. Wir hoffen . !wst diele
Tat der Vereine auch die Einwohnerschaft , so¬
weit sie noch nicht Zelt oder Gelegenheit fand
ihre Metalle zur Sammelstelle zu bringen , an-
spornen wird, ihre Pflicht zu tun , um nach be¬
sten Kräften zum Gelingen der Sammlung
betzutragen.

besondere Leistungen in

( S t e r b e t a f e l. ) Im Alter von 71 Jahren
ist der Bürger Josef Speck, Rohrerweg 1, ge¬
storben.

( E i e r e r f a s s u n g.) Auf die Bekannt¬
machung des Bürgermeisteramtes hinsichtlich
der Eicrerfaffung weisen wir besonders hin.

(Bon der Gewerbeschule Ettltn -
g e n. ) Das neue Schuljahr beginnt am 8.
April . Es haben sich einzufinden: I . Klassen
(neueintretenbe Schüler und Schülerinnen )
am Montag , dem 8. April , vormittags 8 Uhr.
II . Klassen : Dienstag , dem 9. April , vormtt -
tags 8 Uhr und III . Klassen- Mittwoch , dem 10.
April , ebenfalls vormittags um 8 Uhr . Im
übrigen verweisen wir auf die entsprechende
Bekanntmachung der Direktion.

(Ordentliche Generalversamm -
lungder Bolksbank Ettlingen . ) Dir
VolkMank Ettlingen Hatte ihre Mitglieder
z-ur ordentlichen Generalversammlung in das
Hotel „Erbprinz " eingeladen. Der Aufsichts-
ratSvorsitzende Dr . Schindler konnte recht
zahlreiche Mitglieder begrüßen. Im Geschäfts¬
jahr 1039 sind 15 Mitglieder verstorben. Ihrerwurde ehren- geöacht. In seinem Geschäfts¬
bericht gab Bankvorstand Bächle öie Vertei¬
lung des Reingewinnes bekannt . Der Rein¬
gewinn beträgt 24 859,48 RM . Die Verteilung
erfolgt so : 5 Prozent Dividende gleich 12 528,30
RM . , Zuweisung an die gesetzliche Reserven
gleich 9800 RM . und Vortrag auf neue Rech¬
nung gleich 2586,18 RM . Rühmend wurde die
diiziplinierte Haltung der Spareinleger bei
Kriegsausbruch hervorgehoben. Dr . Schindler
gab hiernach den Bericht des Au flicht- rat es
bekannt . Die Generalversammlung erteilte
Vorstand und Aufsichtsrat einstimmige Ent¬
lastung und genehmigte die Bilanz sowie die
Verteilung des Reingewinnes in der vooge-
fchlagencn Weife . Das Schlußwort des Auf -
sichtsratsvorfitzenben Dr . Schindler war ein
Glaubensbekenntnis zu unserem Führer , der
für die Gewißheit unseres Sieges gegenüber
den pluto-krattschen Mächten bürge.

BölkerSbach . (Geburtstag . ) Dieser Tage
beging Joseph O ch S , Schühmachermetster , in
BölkerSbach , feinen 85. Geburtstag . Er ist Va¬
ter von 14 lebenden Kindern, 11 Söhnen und
drei Töchtern. 5 Söhne stehen zur Zeit im
Felde.

e. Bnscnbach . (Verpflichtung der HI .)
Mittwochabend fand im Gasthaus zur „Sonne "
die feierliche Verpflichtung der HI . und des
BDM . sowie die Aufnahme der 14jährigen in
HI . und BDM . statt . Die Stirnwand des
Saales war mit den Fahnen des Grotzdeut -
schen Reiches und dem Bild des Führer » ge¬
schmückt. Der Standortführrr der HI . Pg.
S ch l o t t e r e r nahm die Verpflichtung der
Jungen und Mädel, sowie die Aufnahme in
die HI . vor . In einer Ansprache wies er auf
die Pflichten, die sie in der Jugend de» Füh¬
rers zu erfüllen haben, mit Nachdruck hin. ES
müsse für jeden eine Freude und Ehre sein ,in dieser Jugend für den Dienst für Führer ,
Volk und Vaterland geschult und erzogen zu
werden. So wie der Soldat cm der Front sich
ganz für seinen Führer einsetzt, muß auch die
Jugend alles daran setzen , e » ihnen gleichzu-
tun . AlS Vertreter de» HoHettSträgerS sprach
Propagandaletter Pg . N e t n k u n z zu der Iu -
gend de » Führer ». Anknüpfenb an die RekK
deS GenevalfelbmarfchallS Hermann Göring
betonte er, nur durch freiwillige Einordnung
in da» Ganze und durch Selbstdisziplin kann
die Jugend befähigt werden, später ihren
Mann zu stellen , wo eS auch immer sei . Wir
wollen keine Kopfhänger, sondern eine charak¬
terfeste und tapfere Jugend . Sein Treuegelöb-
niS an den Führer wurde von den Jungen
und Mädchen begeistert ausgenommen. Der
Gesang der Nationallieder beendete die Feier .

Ihren 7 0. GcburtStag feierte Frau
Stephanie Schroth , geb . Geifert , in voller Rü¬
stigkeit. Neben einer großen Zahl Enkel
konnte auch ein Urenkel unter den Gratulan¬
ten erscheinen . DaS Geburtstagskind ist Trä¬
gerin des Goldenen MütterehrenkreuzeS. Die
besten Wünsche auch für dt« Zukunft.

Die Hardl meldet
V. Linkenheim . (Hauptversammlung .)Die hiesige Milchgenossenschaft hielt

dieser Tage ihre diesjährige Hauptversamm¬
lung ab . Nach Eröffnung durch den 2 . Vor¬
sitzenden Heinrich I o ß gab der Kassier den
Kasienbcricht , auS welchem hervvrging , daß sich
die Kasiengefchäfte in bester Ordnung befinden
ES erfolgte alsdann Bekanntgabe de» Prü¬
fungsberichts. Bei Punkt Neuwahlen trat

an die Stelle de « bisherigen S . Vorsitzenden ,
welcher zur Zeit mit anderen Acmtern stark
in Anspruch genommen ist , daS bisherige
Verwaltungsmitglied Karl L . Ratzel . Neu in
die Verwaltung trat Heinrich Heger . Landwirt.
Im wetteren Verlauf der Versammlung
wurde auf Vorschlag deS OrtSbauernführerS
Besierer befchlosien. jedem Mitglied bet Total -
oerlust eine » Stücks Großvieh eine Entschädi¬
gung von 200.— RM . zuzuwenden. Zum
Schluß der Versammlung wurden die Mitglte -
der aufgefordert, auch weiterhin im Sinne un¬
serer Volksernährung ihr Bestes einzutetzen
und alle ergehenden Verordnungen zu beachten

(E l t e r n a ba e n d .) Am Sonntagabend
fand im „Adler" ein . Elternabend der JM .»Schar Linkenbeim Gruppe 88 109 statt . Grup¬penführerin Kummer begrüßte die Erschiene¬nen. besonders die Eltern der Jungmädcl .Alsdann konnten alle Anwesenden mit Be¬
wunderung und Befriedigung ein Programmabwickcln sehen, welche» jedem einen klaren
Einblick in da» Schassen und Walten der
Jnngmädelschar gewährte. Bestimmt wurden
alle Erwartungen durch die Darbietungen
itbertroffcn. — Froher gesunder Geist atlneteans all den Vorführungen und Darbietungenan Gesang , Gedichten , Reigen, Märchenspielcn
usw . Besonderen Anklang fanden noch die
sportlichen Borführungen der IM . Hier konn¬
ten die Eltern befriedigend feststellen . daß sichihre Kinder in guten Händen besinden , daßhier kein hemmungsloses SichanStoben, son¬dern gesunder Frohsinn und in sittlichem Rah¬
men gehaltene Lebensfreude gepflegt werben,ivie auch der OrtSgrnppenleiter in einer An¬
sprache hervorbob. — Einen würdigen Abschlußfand die Veranstaltung durch eine Ehrung .
m ^ °°? .̂

^sruppenleiter überreichte dem Pg.
x c» ' n « « » die vom Führer verliehene Me-
».Ä^ »«» ^ ??Esche BolkSpflege . Pg . WinneS ist' vJ - -̂

^^Sgruppenletter der NDV. und hatals solcher sich in treuer Hingabe dtesemarbeitsreichen Amt gewidmet .

Zum Schulanfang haben 48 Schüler, 22
Mädchen und 26 Knaben, den ersten Gang zur
Schule angetreten.

Gestorben sind im Monat März : Pau¬
lin « Nagel, Ehefrau de » Landwirt » Leopold
Nagel, im 70. und Friedrich Haus , Gasarüri -
ter a. D ., im 78. Lebensjahr.

n. Grabe« . (UeberwetfungSfeier
der HI . ) Am Mittwochabend wurden in
einer schlichten und eindrucksvollen Feier die
gungen und Mädel des JB . und der IM. in die

I . und den BDM . überwiesen und zugleich
verpflichtet . Die Feier war umrahmt von eini¬
gen Signalen des Fanfarenzuges . Die Jungen
und Mädel wurden auf ihre Pflichten und
Rechte htngewiesen .

( L a n d b i e n st . ) Ab 1 . April befinden sich in
Graben wieder eine Schar Landdtenstmäbel.Sie werden, wie die letzten Mädel , eine gute
Stütze unserer Bauern zur Einbringung der
Ernte sein .

(Vom Film .) „Kongo - Expreß" heißt der
Film , den wir diese Woche in unserem Kino
sehen. Der Schauplatz dieses packenden Filmes
ist der afrikanische Urwald.

st. Durmersheim . (AuS der Schule .)
Nachdem die Volksschule schon in Her letzten
Woche ilhren Unterricht eröffnet halte, beainnt
mit dem 8 . d . M . auch der Unterricht an der
Ländlichen Berufsschule und- HaushaltunaS -
fchule . Um den Knaben an der Ländlichen Be¬
rufsschule möglichst viel Zeit für ihre beruf¬
lichen Arbeiten in der Landwirtschaft oder in
den Betrieben frei zu halten , ist der Unter¬
richtsbeginn schon auf morgen? 6 Uhr gelegt
ivorden . Es muß natürlich auch um diese Zeit
auf Pünktlichkeit gesehen ivcrden . Die Volks¬
schule hat sich um drei Schüler vermehrt , da
78 Schüler entlassen und 81 Schüler aufaenom-
mcn wurden . '

Gleichzeitig wurde auch die Volksbüche¬rei , die um 300 neue Bände erweitert wurde,wieder eröffnet. Sie bietet jedem etwas , dem
Mann Werke aus Welt und Wissen. Technik
und Natur , der Frau Unterhaltung und Be-
lchrnng für Hau » und Familie . Die AuS -
gabezeiten liegen wie bisher . Der geringe
Prei » von nur 2 Pfg . pro Band in 14 Tagen
ermöglicht jedem , von dieser schönen Einrich¬
tung Gebrauch zu machen.

(Todesfall . ) Im Alter von 67 Jahren
verstarb Gustav Ftrl von hier . Nicht wenigerals 42 Jahr « stano der Verstorbene im Dienste
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft und der
Stadt Karlsruhe .

Bienen nnd Spritzgifte
Vorsicht lm Garten beim

In diesem Winter Haben die Bienen eine
lange Haft hinttr sich und wenn sie jetzt ihren
Ausflug halten, kann es Vorkommen , daß sie
auch zu den Obstbäumen fliegen und von den
Zweigen, die dort vom Spritzen her noch hän¬
genden Gisttropfen aufnehmen, in die Woh¬
nung tragen und damit nicht nur sich selbst,
sondern auch die andern Stockbewohner und
selbst die Brut vergiften. In jedem Jahr kom¬
men besonders in Obst - und Weinbaugebteten
durch Spritzungen und Bestäubungen erheb¬
liche Bienenverluste vor . Jetzt abtzr muß jedes
Bienenvolk für die volkswirtschaftlich so un¬
endlich wichtige Blütenbestäubung erhalten
werden. Da nun aber fast in jedem HauSgarten
schon gespritzt wird — und das durchaus mit
Recht — so ist die Gefahr für die Bienen noch
größer geworden. Aus diesem Grund mögen
hier einige Winke gegeben iberücn , deren
Beachtung sich empfiehlt, um Verluste an Bie¬
nenvölkern und unter Umständen auch Scha¬
denersatzklagen zu vermeiden.

Spritzen der ObstbSume !
Obstbaumspritzungen sollten nach Möglich¬

keit nur in den Abendstunden vorge¬
nommen werden, wenn die Bienen nicht mehr
stiegen . Das Gift trocknet dann in der Nacht,
so daß es am nächsten Tag keinen Schaden
mehr anrichten kann . Insbesondere mutz ver¬
mieden werden, daß der Wind die Sprthmittel
auf die in dieser Jahreszeit schon blühenden
Unkräuter trägt , damit die Bienen nicht auch
hier beim Einsammeln von Pollen bas Grft
aufnehmen. Alle Baumspritzungen, auch die
letzte Kurzvorblütenspritzung , müs¬
sen so rechtzeitig beendet sein , daß keine auf-
brechenden Kno )pen, geschweige denn Blüten
getroffen werden. ^ .

Auch die Nachblütenspritzung darf
erst dann vorgenommen werben, wenn dre
Obstbäume restlos alle Blütenblätter abgewor-
fen haben , so daß die Bienen die Bäume nicht
mehr bestiegen . Bei verständnisvoller Zusam¬
menarbeit zwischen Obstbau und Bienenzucht
können Schäden an Bienenvölkern leicht ver¬
mieden werden.

Her Handwerksleürling im Arbeitsrecbt
Om Handwerk werden mit Beginn des neuen Vier¬

teljahres wiederum zahlreiche Lehrlinge Ungegliedert.
Wichtig ist die Frage, welche arbettSrechtliche
Verpflichtungen zu beachten sind ES dürfte be¬
kannt fein , daß die Zuweisung de » Lehrlings beim
zuständigen Arbeitsamt auf Grund besonderer Formu¬
lar « beantragt werden mutz. Die Einstellung darf nur
mit dem Einverständnis de » AtbeitSamtcs etsolgen.
Sofort nach Einstellung mutz für den Lehrling das Ar-
beilSduch bei dem für den letzten Wohnort de » Lehr¬
ling» zuständigen Arbeitsamt dcaniragt wrdcn . Gleich¬
zeitig mutz der Lehrling zur Berufsschule angemeldei
»»erden .

Wer Ougendliche beschäftigt , ist verpflichtet , einen
Abdruck de » Jugendschutzgesetzes vom 3».
April 1938 im Betrieb auSzubängen. Im $ 23 de»
Jugendschutzgesetzes find die AuShänge und Verzeich¬
nisse angegeben, die außerdem noch im B« trieb geführt
werden müsien . Ter Lehrmeister mutz ferner die vom
Retch»stand de » Deutschen Handwerk » im Einverneh¬
men mil dem Reich»wirtfchaft »ministei herau »gegebenen
Fachlichen Vorschriften zur Regelung de » Lehrltnat-
w«I«n » in seinem Handwerk « ,w« ig besitzen. Sr hat
auch ledern Lehrling bei Beginn der Lehre ein Stück
dieser Vorschriften auf leine Kosten autzuhändigen.
Die sachlichen Vorschristen bekommt der Lehrmeister
des seiner zuständigen Innung oder KreiShandwerker -
schast.

Spätesten« vier Wochen vom Tage der Einstellung
ad )st der Lehrvertrag abzuschlietzen und der
Lehrling über di, Innung zur Lehrlingsrolle bei der
zuständigen Handwerkskammer anzumeldcn. Der Lehr-
verlrag mutz in vierfacher Ausfertigung — wenn der
Lehrling der vormundschafisbehörde untersteht , lij
fünfsacher AuSsertigung — ausgestellt fein. Zur Ver¬
wendung kommen nur die Formulare der Handwerks¬
kammer . Im allgemeinen daucrr die Lehrzeit drei
Jahre . Nur in einigen HandwerkSzweiaen ist ste aus
dreieinhalb Jahre festgesetzt. Die erste Zeit der Ledre
gilt al» Probezeit. Sie darf nicht weniger als vier
Wochen und nicht länger ai» ein Bierteliahr dauern .
Innerhalb dieser Zeit kann jeder Partner vom Ver¬
trag zurückireten.

Die Tauer der Arbeitszeit für Lehrlinge
richlet sich im Kriege nach dem Erlaß der ReichSarbellS -
niinisterr vom 12. Dezember 1939 . Danach dürfen Ju¬
gendliche über 16 Jahre in dringenden Fällen bis zu
10 Stunden täglich , jedoch nicht über 56 Stunden
wbchenilich , beschäftigt werden . Die UnlerrichiSzeit in
der Berufsschule wird hierauf angerechnei . Die At-
bellszeit der Lehrlinge unter 16 Jahren darf in drin¬
genden Fällen einschließlich der Unlerrichtszeil in der
Berufsschule bIS zu 10 Stunden täglich , auSfchltetzlich
der NnterrichiSzelt , jedoch nicht über 48 Stunden in der
Woche ausgedehnt werden . Die Ruhewausen müssen
mindestens betragen : bei mehr al« sechs bl» zu neun
Stunden Arbeitszeit eine balbe Stunde , bet mehr als
neun Stunden eine Stunde . Jedoch muß dann die
Arbeitszeit durch kurze Pausen Wiederbolt unterbrochen
werden . Ist dar nicht der Fall, so müssen bei einer
ArbeilSzeit von viereinhalb bis sechs Stunden 20 Mi¬
nuten , bei mehr als acht bis zu neun Stunden drei-
viertel Stunde , bei mehr al » n «un Stunden eine Stunde
Ruhepause gegeben werden. Jugendliche Uber 16
Jahre , dt« nicht mir dringender Mehrarbeit beschäs-
tigt sind, sowie Jugendliche unter 16 Jahren erhalten
Samstag » ab 14 Uhr frei . An Stelle der SamStag-
nachmittagS kann auch ein anderer Nachmittag ad 14
Uhr oder ein Vormittag bi» 14 Uhr frei gegeben wer¬
den . Der Urlaub der Lehrlings richtet sich nach dem
Jugendschutzgesctz . Rach dreimonatiger Tätigkeit im
Betrieb erhalten Jugendliche unter 16 Jahren 15 Ar¬
beitstage. Jugendliche Uber 18 Jabren 12 Arbeitltage,
Jugendlich«, die an einem mindesten » zehntägigen La¬
ger der HI . teilnehmen, 18 Arbeitstage Urlaub . Die
Le - rlingSvrkaüiung richtet sich nach der jeweiligen
Tarifordnung oder , sofern eine solche nicht erlassen ist ,
nach den LehrlingSvergütungSsätzen der Handwerks¬
kammer. Da er sich beim Lehrverirag um einen Er «
» iehungSverirag und nicht um einen Arbeits¬
vertrag handelt . Ist ein Abzug von der Lehrlingsver«
gülung bei einer Verkürzung der Arbeitszeit nicht statt¬
haft , ebenso wie der Sehiling ketnen Anspruch auf
MehrarbettSvergütung bet gesetzlich zulässiger Mehr¬
arbeit hat . B .C .

Verdrenohsregeinng
iiir Schuhe nnd Soblenmaterial

Der ReichSwirtschastSminister hat durch Verordnung
vom 28. 8. (RGBl . I Nr. »8 vom 2. 4. 40) ein» neu«
verbrauchSregelung für Schuhe und Soblenmaterial
erlassen , die ein « Woche nach ihrer Verkündung in
Kraft tritt . Hiernach dürfen Schuhe aller Art ein¬
schließlich Uebetschuh« sowie Leder und AuSiausch»

Jteffe zur Besohlung von Schuhen lSohlenmalerial ) nur
gegen Bezugschein an den Verbraucher abgegeben und
von ihm bezogen werden. Nicht dezugscheinpslichtig ist
GebrauchSschuhwerk mit Ausnahme von Sohlen , da»
von Gewerbetreidenden Im Umherzlehen vrrkauft wird.
Dar Besohlen von Schuhen durch Schuhmacher oder
ander « Werkstätten , die Schuhe auSbessern , blelbi be»
zugscheinsrei . Die Verordnung bringt weitere Vor¬
schriften für Personen, die von einem ordentlichen Be-
darfSitägcr oder von einer Anstalt mit bezugSschcin-
pslichttger Ware versorgt werden , sowie sür Perso¬
nen , di« sür ein öfsenillch- rechilicheS Dienstverhältni»
oder durch ZugehSrtgkeit zur NSDAP , sowie ihren
Gliederungen oder verbänden oder einer bssentlichen
Interessen dienenden Einrichtung besonderen Be-
kletdungtvorschrtsten unterliegen. Wettere Bestimmun¬
gen beiressen die Geltung und Behandlung der Bezug¬
scheine u. a.

und Piwsk zugute kommen und den Warenaustausch
»wischen den baltischen Häfen und der Ukraine er¬
höhen . Darüber hinaus kommt ihm eine besondere
Bedeutung auch für den Güteraustausch zwischen
Deutschland und der Sowjetunion M.
Gesch &ftsausweltnng bei der Deutschen Bank

Al» letzte der Berliner Fittasarotzbanken l»at die
Deutsche Bank den Jahresabschiutz sür 1924 vor .
Tie Rückwirkungen der Umstellung aus die Krlegsver-
bältnisse stnd in den Bflanzz-issern der Instituts kaum
sichtbar, die im übrigen di« b « ir ä ch t l i ch e G e -
schästSaulweitung »um

'
Ausdruck bringen. Die

GeiamtmusStze — dielmal nur echie KundschafiSumsätz «
— stiegen von 136 817 auf 148 057 Mill . m , wobei der
zu erheblichen Beträgen angewachlen » Uruschtag de»
ZahbungSverkehrS mit Steuergutichein«n nicht derück -
stchtigt ist . Die Konienzabl- stieg von 897 000 auf 939 000 .
Nach den 1939 vorgenonimenen Srweiietungen ist die
Deutsche Bank jetzt an SOS Plätzen durch 131 Filialen ,
138 Zweigstellen und 34 Autzendeposttcnkassen und Zahl¬
stellen verireicn, außerdem stehen 183 Stadtdepostten-
kassen zur Veifllgung der Kundschaft. Durch limwaud-
lung der Niederlassung Pretzburg der Böhmischen
Union-Bank im Zusammenwirken mit der Ereditanstalt-
Banwcrein wird di« Deutsch« Bank auch in der Slo¬
wakei vertreten sein .

Bein Wegfall von Preisvergttnstlgnngenfür
Abonnements in Geststütten und Speise¬

wirtschelten
Dir ReichSkommlssar für di« PreiSdildung hat in

einem Erlaß an di« WirischasiSgruppe Gaststälien . und
BiherdergungSgewerde Fachgruppe Schankgewerbe zu
der Frage Stellung genommen , ob dt« früher >m
Abonnement oder « egen Entnahme von Zehnerkarten
gewährt« Preißvergünstigung für Spellen wegsallen
dürfen . Der ReichSkommtssar weist daraus hin , daß
diese» Vorgehen «inen Verftoß gegen die PteiSstop-
verordnung bedeute und daher unzulässig sei.
Soweit derartige PreiSvergünstigungen sorigefallen
stnd, müssen st« sofort wieder «ingeräumt werden . (II—
92—21 086 » . 8. 1 40 Mitteilung Nr. I Nr . 18 vom
1. 4. 40 .)

Ablieferungspflicht für Bienenwachs
Nach einer Bekanntmachung de » Retchedeautlragten

stir EHemie <RA Nr . 76 v . 1 . 4 . 1940 ) unterliegt da»
» ei den Imkern anfallende BlenenwachS einfchl. der
Abfälle und Trester der Beschlagnahme . Die zur
Wetterführung de» JmkereibeiriebeS notwendigen
Mengen können ohne Genehmigung verbraucht werden .Da« bei den Imkern anfallende Bienenwachs ist an
die von der Reichsstelle EHemie zugelassenin Aufkäufer
»bzuliesern . Die Durchfichrung der einschlägigen Maß¬
nahmen liegt bet der ReichSsaikstirupp« Imker im ReichS-
verband deutscher Kleintierzüchter «. v . Die Bestim¬
mungen treten am 6. April 1940 in Kvafl .

Lebenshaltungskosten lm MKrz
Die ReichSkennztsfer für die Lebenshaltungskosten stellt

sich für den Durchschnitt de » Monats Mär, 1940 auf
128 .6 ( 1913/14 gleich 100) . Sie Hai gegenüber dem Vor¬
monat (127 .2) um 1.1 Prozent angezogen. Dies « Zahl
gibt an , um wieviel sich die Preise der LedenSmittel
und Gebrauchsgegenstände des täglichen Bedarf» im
Durchschnitt verSndert haben .

Die Kennziffer für Ernährung hat sich infolge der
lahreSzettlich tedingtsn Preissteigerung für Kartofleln
und Gemüse und der »ur Förderung der Fetterzeugung
vorgenommenen Erhöhung bet Prerfe» Mr Vollmttch
und Butter von 123.7 auf 126.1 (+ 1.9 Prozent) erhöht .
Hierbei ist die Bulier in demselben Umsang wie bisher
berücksichtigt. Tie Kennziffer sür Beflcidung hat von
135.8 auf 136.5 ( ± 0 .6 %) und die Kennzifser für „ Ver¬
schiedenes - von 143 .1 aus 143.4 (+ 0 .2 Prozent) ange-
zogen . Im übrigen ist die Kennziffer für Heizung und
Beleuchtung <125 .4) und die Kennziffer sür Wohnung
(121.2) unverändert gedlieben .

Zum Ban des Dnjepr -Njsmen-Kanals
DHD . Moskau. Wie daS VolkSkomissatiai für

Binnenschifahribekannt gibt , wird derBaudeS508Kilometer langen D n j e p r - N je m e n - « a -
n a l S in Weftwsißkutzland , der die Verbindung zwi¬
schen dem Schwarzen Meer und de/ Ostsee herstellt ,am 1 . Juni in Angriff genommen . Di«
Kosten der neuen Wasserweges , der der Entwicklung de »
sowjertschen Handel » in der Nordsüdachse dienen soll ,stnd mit 120 Mill . Rudel vetanschlagi. Einer voll-
«ommenen Erneuerung muß vor allem das Oginski -
Kanalshstem unterzogen werden .Der Dnsepr -Njemen- Kanal wird in erster Linie der
wtrtfchafluche« Gnkvickhuig der Gebiete von Grodng,

Schutz vor Ansteckung ;

HöhaamM
bei Erkältungsgefahr , Halsentzündung

Orlpp «, Epidemien
Taschen - RShrchen mit 20 Tabletten RM 0,59
Flaschcrttaeluin «’ „ 60 „ RM 1.58

Bei 77 .06 (67 .47) Mill . m Zinsen und Diskont-
einnadmen sowie 92 .85 (87 .57 ) Mill. JSK Provisionen
und Gedühren erforderten u . a. Löhn « und Gehälter
73 .76 (76 .76) , Ausgaben für soziale Zwecke, Pensionen,
Wohlfabriseinrichlungen 20.35 ( 18.43) Mill. M , wäh¬
rend Steuern 36 .88 (28 .48) Mill. m erforderten . Nach
6 .5 (— ) Mill . M Zuweisung an freie Sonderrücklage
(davon 2 Mill. aus dem Vortrag 1938 ) , 1 .56 (1 .99)
Mill . m an Penstonsrücklage — t. V . erhielt die ge¬
setzliche Rücklage noch 1.5 Mill. — verbleiben 7 .992
(9 .978) Mill. XX Reingewinn , da der Vottrag
nur 0.05 (2.03 ) Mill. XX infolge der Rücklagendoiicrung
auSmachte . ES werden der Hv . am 26 . 4. wieder
6 % Dividende auf 130 Mill. XX Kapital vorge -
fchiagen.

Karlsruher LebrnSverstcherung A« .. Karlsruhe. Die
Hv . des Unternehmen » findet nicht am 14., sondern am
17. 4. statt .

Verlängerung marktregeluder Verträge der Rund-
sunlwirtschast . Der Re!ch»w>rts« astSmln4ster hat d'e
Geltung der Wirtschaftsvertrages der Rundfuuk -
«mpfangsapparatcfabriken, der WirtschastSvettrage » der
Lautsprccherscrbriken und die Geltung der von aner¬
kannten Rundsunkgroßdändlern , RundfunkeinzelhSnd -
fern und Werkverttctcrn Unterzeichneten Berpflichtung «-
schclne durch eine Anordnung auf Grund deS Gesetze«
über bi« Errichtung von ZwangSkartellen Uber den
31 . Mär, 1940 binau» bi » zum 31 . März 1941 ver¬
längert. Die Anordnung ist im ReichSanzetger vom
3. 4 . 1910 veröffensticht worden.Braunkohlen- und Brikcttwerke Roddergrube * -'^ 2Brühl. Tie Ges . schlügt der Hv . am 18 . 4 . vor . für IM*
tzemäß dem JnteressengemeinschaftSvertrag mit dem
RWE . die Verteilung einer Dividende von wieder w
vrozenl auf 18 Mill. XX Stammaktien Serie I und
wieder 6 Proz . aus 18 Mill. XX Stammaktien II -

Mailänder Messe mit starker deutscher Beteiligung. —
Deutschland zeige .. Sonderschau der « hemtschcn 3 » '
dustrie ". Die dteSsährige Mailänder Messe findet » -«'
12. di« 28. April statt Auf Ihr werden wieder
reiche deutsche Firmen ausstcllen. Seit Jahren st" '
Deutschland bei weitem an der Spitze der Zahl
ausländischen Aussteller. Die RetchSregierung beieingi
sich auch in diesem Jahr amtlich an der Mailänder
Messe . Zum ReichSkommtssar ist wieder Prästdent * «•
Willecke bestellt worden . Im deutschen Reichspavillw
wird als TeilauSschnitt aus der vielgestaltigen dcm-
schen Wirtschaft eine „Sonderschau der Dhcmischen
Industrie - veranstaltet werden , di « « inen Interessantei
Ucberblick über di« verfchirdcitatiigen Gebiete diel «
Industrie, wie Farben, Photochemie, Pharma, euN-a.
geben und auch die mannigfachen neuen deutschen Wer
stoffe in ihrer Entstehung und In ihrer Verwendung
»eigen wlvd.
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„Vogel -Expreß " eingetrossen
Gefiederte Frühlingsboten wieder in der Heimatkrippe

Ehrung des Genies
« o» Alfred Richte-

Schillers Schwester Lhristophine lebte al»
Bttwe de» Bibliothekars Reinwalü bi» in ihr
hohes Alter in Meiningen ihr stilles Leben im
Kreise hochgesinnter freunde . Im Wohnzim¬
mer der Greisin war die von Künstlerhand ge¬
formte große Marmorbüste ihres unsterblichen
Bruders aufgestellt , und viele waren rein um
öieseS berühmten Bildwerke» willen nach Mei¬
ningen gepilgert.

Eines Tage» , kurz vor Schiller» Geburts¬
tag , sah die Matrone nach der Gewohnheit
lener Zeit von erhöhtem Fenstersitz durch den
»Spimf , den Fensterspiegel, auf die Straße
spähend, einen Sohn Italiens baherkommen .
wie sie damals al» Hausierer die Lande mit
thren anspruchslosen selbstgefertigten GipS -
figuren durchzogen . Zu den häufigsten Model¬
len zählte Schillers Eharakterkopf, und auch der
Italiener , der gerade in Meiningen sein Ge -
fchäft machen wollte, hatte lauter Schillevbüsteu
vor sich auf dem Tragbrett . Frau Chrtstophine
winkte ihm, heraufzukommen und ließ ihn in»
Zimmer etntreten , wo der fremde gleich wie
gebannt die wunderbare Marmorbüste an¬
starrte, und er wehrte der alten Frau , die schon
nach seinen GipSfiguren griff, und fragte sie
erregt in einem gebrochenen Deutsch , warum sie
denn seine schlechten Büsten haben wollte, wo
sie doch eine so unnachahmlich kostbare aus
Marmor besäße ! ,Lkch verschenke jede» Jahr
Mt Schillers Geburtstag ein paar einfache
Gipsbüsten, wenn sie ihm nur wirklich ähnlich
sind , und die Ihrigen sind daS ja , und also ka¬
men Sie mir gerade recht" , erwiderte die alte
Krau. ,F8a» kostet eine ?"

Der Italiener antwortete nicht und ließ »och
muner seine Blicke unschlüffig zwischen der
Büste au» Marmor und seinen eigenen hin und
her gehen . Da sagte Lhristophine lächelnd :
»Geben Eie sie nur her — Schiller ist mein
Bruder ."

Die Wirkung dieser Worte war fabelhaft.
Der Hausierer trat drei Schritte zurück und
funkelte sie an . °Dann stellte er sein Brett bei¬
seite, machte einen Schritt vorwärts und ließ
sich vor der Ueberraschten auf ein Knie nieder,
breitete die erhobenen Arme au» und verbeugte
sich tief. Dann sprudelte er hervor : „Wenn
Schwester von großem Mann — dann alle » neh¬
men , alle » — I" sprang auf. deutete auf sein
Brett mit den Büsten und wollte eilig da» Zim¬
mer verlaffen, und durch nichts in der Welt
war er zu bewegen , für eine Arbeiten , an denen
er, ein Bettler , auch sicherlich viele Tage ge¬
schaffen hatte und die sein Brot waren , auch
nur einen Kreuzer anzunehmen. Immerfort
die wunderbare Marmorbüste ansehend , zog er
sich unter tiefen Verbeugungen zurück, schritt
die Treppe hinab und machte seine letzte tiefe
Verneigung zum Fenster empor noch von der
Straße , ehe er mit federnden Schritten und tu
stolzer Haltung entschwand.

C»er „« ntwttrt 20otn«*r D„ Seif tuet et *»« «***
hat fcU Oper „Andreas ©oMiuS * von Friev Walter
(Seit nach Motiven von «r . £ . A . Hokkmann von Lbtt-
ßtos « chüü^vellen) tut UtaiefWnm« t« der nächsten
Spielzeit «iwosven ._

Die Rückkehr der Zugvögel ist im vollen
Gange. Ein angeborener Trieb führt sie in
dieselbe» Wälder , Fluren und Städte , die sie
im vorigen Herbst verlaffen haben. Zwischen
dem Wegflug und der Rückkehr besteht eine
umgekehrte Zettfolge. Die letzten sind die
ersten geworden. Schon im März haben
Störche, Lerchen , Bachstelzen , Rotkehlchen , Sing¬
drosseln , Kraniche , Laubsänger und Rotschwänz¬
chen unsere Heimat wieder gegrüßt. Im Laufe
diese» Monat » werben sich die Schwalben, die
Grasmücken, die Nachtigall und der Kuckuck
wieder einfinben. Sehr empfindliche Bögel
kehren erst im Mai zurück , wenn die März¬
ankömmlinge schon gebrütet haben. Der be¬
kannteste Spätling ist der Pierol , die Gold-
amsel, die uns bereits Ende Juli wieder ver¬
läßt.

Der in jedem Jahr sich zweimal wieder¬
holende Fernflug eine» großen Teiles unserer
heimischen Bogelwelt ist ein Problem , das noch
nicht gelöst wurde, wenn auch einige wiffen-
schaftlichen Erfahrungen und Beobachtungen
mit alten Ansichten aufgeräumt haben. Man
weiß heute, daß nicht nur Nahrungsmangel
oder Temperatureinflüsse bas Wandern der
Bögel veranlaffen. Denn gerade in den
Herbstmonaten, in denen viele Insektenfresser
und Körnerliebhaber sich nach Afrika auf-
machen, ist der Tisch für sie noch reichlich ge¬
deckt. Sicher gab es im vorigen Herbst für
diese Tierchen mehr zu picken , als in diesem
Frühjahr , da» durch eine besonders ungünstige
Witterung ausgezeichnet war . Es kommt über¬
haupt sehr selten ein Frühling den schönen
Herbsttagen gleich. AIS im vorigen Jahre die
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Unterhaltsame Kleinigkeiten
Der Wiener Profeffor Tandler war sehr

humorvoll, und manche Geschichte , in deren
Mittelpunkt er steht, hat sich im Volk erhalten .

Einmal wurde er von einem Studenten ge¬
fragt , welche» Gebiet der Medizinkunbe wohl
am meisten zu empfehlen sei.

Tandler antwortete :
„Wenn ich Ihnen raten darf, so ist eS dieses :

„Wählen Sie die Hautkrankheiten !"
Der Student war über diese Antwort etwas

erstaunt, zumal ihm dieses Gebiet nicht beson¬
der» lag. Daher fragte er :

„Glauben Sie , Herr Profeffor , daß ich dafür
eine besondere Eignung aufweise ?"

„Da» will ich damit nicht sagen !" entgegnete
Tandler . „Aber erstens sterben die Patienten
nicht so leicht an einer Hautkrankheit, zweitens
dauert die Behandlung meist sehr lange , und
drittens wird mau als Hautspezialtst niemals
in der Nacht au» dem warmen Bett geholt!"

*
Der Berliner Physiker Peter Rietz wurde

einmal gefragt :
„Wie würben Sie mit einem kurzen Wort

die Chemie definieren ?"
„Die Chemie ist der unreinliche Teil der

Physik !" antwortete Rieß.

Vögel wegzogen , strahlte die Erde noch eine
sommerliche Wärme aus und in diesem Früh¬
jahr fanden die Vögel verschneite Felder und
kahle Sträuchcr vor . Der schnelle Rückflug der
Zugvögel im Frühjahr gegenüber dem lang¬
sameren Zug im Herbst wird mit dem stär¬
keren Drang zur Fortpflanzung begründet.

Die Wissenschaftler haben sehr viel Mühe
ausgewenbet , um die Zugstraßen festzulegcn ,
die von den einzelnen Vogelarten etngeschlagen
werden. Es gibt sogenannte Beringungsstatio¬
nen, in denen Nestjungen und eingefangenen
Altvögeln leichte Fußringe aus Alum- nium
angelegt werden. Die Ringe tragen Num¬
mern , und zwar fortlaufende, so daß keine zwei¬
mal vorkommt. An der Hand dieser Bezeich¬

nungen weiß man also ganz genau, aus wel¬
chem Gebiet der Vogel aufgebrochen ist. Wird
nun ein solcher beringter Vogel unterwegs
tot aufgcfnnben, so kennt man den Weg , den er
bis dahin genommen hat. Die besten Resultate
der Vogelzugbeobachtung hat man bis jetzt bei
den Störchen erzielt. Merkwürdig ist , daß die
bei uns beheimateten Vögel auf zwei verschie¬
denen Wanberstraßen auS ihrem Winterquar¬
tier zu uns zurückkehren . Die östlich der Weser
nistenden Vögel kommen auS dem Kapland
über die ostafrikanische Seenplatte , über das
Niltal , Syrien , Kletnasien, Dardanellen , Bal¬
kan , Ungarn nach Norden. Der Kurs der
Bögel, die westlich der Weser zu Hause sind,
ist noch nicht ganz klar , sie fliegen gemeinsam
mit allen anderen Rückkehrern bis zur Höhe
des Vtktoria -SeeS in Afrika und schwenken
dann ab . Wahrscheinlich überqueren sie die
Küsten in der Richtung auf das Atlasqebirge
und wählen bann die Route über Gibraltar ,
Spanien und Ostfrankreich . Sf .

Grossfilm vom Einsatz
der deutschen Luftwaffe in Polen

„Feuertaufe " -Erstaufsührung am 12. April
im ganzen gleich

* Berli « . Am Samstag , 6 . 4 ., läuft im Ber¬
liner Usa -Palast am Zoo der soeben fertig-
gestellte Großsilm „Feuertaufe " an . der
den Einsatz der deutschen Luftioafse in Polen
behandelt und in packenden und erregenden
Bildern die unwiderstehliche Wucht wieder¬
gibt, mit der die Deutschen vom Luftraum aus
ihre Gegner in aller kürzester Zeit zusammen¬
schlugen. Der im Auftrag des Reichs¬
luftfahrtmini st eriumS von der TobiS
betreute Film enthält bisher noch nickt ge¬
zeigte Aufnahmen, die die Vildbcricktcr der
Lufttvasse , der Soudertrnpv Bertram und die
Hauptfilmstelle des Reichsluftfahrtministe-
riumS während der Kampfhandlungen de» Po-
lenfcldzugs herstellten . Der abendfüllendeFilm
wird am 12 . April mit löst Kopien in allen
groben Städten des Reiches eingesetzt werden.

kurze Kulturnachrichten
Deutsche Filme im Ansland

„ M a r i a F l o n o'
, der Spitzenfilm der Terra , bat

überall Im Ausland protzen Ersolg auszuweilrn . In
Zürich lies der Film vier Wolvrn nacv brr Ersi»
ausslltzrung, tn iriasel , Den Haag und Budapest drei
Wochen . Der Film „O p e r n d a l I * schlug in Jugo¬
slawien und Rumänien die Haus- und Saisonrckorde
der ErstauffUhrunaStl ' cater , während „ Der G o u v e r-
iuut " tn Sofia vier Wochen Erstaufsübrungörcchl er¬
reichte . — In der Schweiz dal das Filmmerk „D i e
deutsche Wehrmacht "

, das sich aus füns ver¬
schiedenen Kultursilmen zuiammcnscbt und einen Ucbcr.
blick über den Stand der Ausbtldung und Dewassnung
der deutschen Wehrmacht vermittelt , einen bemerkens¬
werten Erfolg zu verzeichnen. Das Filmwerk sollte an¬
fangs nur aus Sondcrveranstaltnngen gezeigt werden,
jedoch war dar Publtkumslnierefse so stark , das, der
FUm lausend ins AdenDprogramin »IS Hauptfilm ein¬
gesetzt werden mutzte . In Zürich batte er tümal ein
ausverkauftes Haus . — Der Beit Harlan - Film '

„Die
Reise nach Tilsit "

, der sowohl in Deutschland wie in der
Schweiz, Holland, Ungarn und Griechenland sehr gut
ausgenommen wurde , wird auch in Amerika tnteresstert
begrützt »nd hat eine anerkennende Prelle erhalten .

Xaver Tcrosal gestorben. Am Donnerstagmorgen Ist
in Sck»Nersee im 78 . Lebenssaair Xaver Terosal . der
in aller Weilt bekannte Gründer des Schllerseer Baüern -
lheaterr , gestorben.

tkiinftschafsrn nuch an der Front . Bel einem künst¬
lerischen Preisausschreiben einer Dlviston Iln Westen sür
den Entwurf einer Fridpostkarte , di« In einigen hundert ,
tausend Ekempiaren gedruckt werden soll, erhielt ein
Grapbiker aus Hattingen an der Ruhr den ersten Preis .
Der Künstler, der zur Zeit als Schübe an der Front
stcdt , erhielt von der Diviston einen Geldbetrag , eine
Ehremirkund« und einen vierzchntägigcn Sonderurlaub .

v .s.
Ein Film vom Radium . Soeben wurde ein Kultur¬

film der Ufa fertiggestcllt, der luty mit der Gewinnung
von Radium beschäjtlgt. Die Regie lag in Händen von
Dr . Martin RiM . Da das Radium auch beute noch zu
den teuersten Siossen der Welt gehört , und , wie vermut¬
lich nicht allzu bekannt, in Deutschland tn den Radium¬
gruben tn Fobannistpal im Sudetengau gewonnen
wird , dürste der Film allgemeinem Interesse begegnen.
Einen ganz besonderen Reiz dürfte die Möglichkeit aus .
übe » , zum erstenmal den Zerfall des Radiums , das sich
sa bekanntlich bet längerem Liegen zersetzt , akustisch
wahrnehmen zu können.

Bilde in
Kalb frißt Kronen

Kopenhagen. Ein jütlänöischer Hofbesitzer, der
sich in den Stall begeben hatte, um seine Kü^ e zu
füttern , entdeckte zu seinem qroßen Schrecken,
wie eines seiner Kälber statt am Futter an einem
Hunbertkronenschein herumwttrgte . Das Tier
hatte die Brieftasche des Bauern aus der an
einem Nagel hängenden Weste gezogen und war
gerade dabei , den sünften und letzten Hundert¬
kronenschein zu verspeisen . Alle Bemühungen,
dem Kalb wenigstens diesen letzten Schein zu
entreißen , mißlangen , so daß sich der Bauer
kurzerhand entschloß, einen Schlächter herbei¬
zurufen . Man fand auch tatsächlich die Ueber-
reste der fünf Hundcrtkronenscheine im Pansen
des geschlachteten Kalbes , und zwar verhältnis¬
mäßig vollständig . Sofort machte sich der
Bauer mit Klebstoff und Seidenpapier an die
„Reparatur " der Geldscheine , da er hoffte , baß
eine Bank ihm das zerfreffene Gelb durch
gangbare Scheine ersetzen werde . Allerdings
dürfte sich die gleiche Bank nicht bereiterklären ,
für das geschlachtete wertvolle Kalb einen
Schaber ersatz zu leisten .
Rlesendlebstfihle in Marseille

Brüssel. In Marseille ist , wie die Blätter
melden , durch eine polizeiliche Untersuchung
festgestellt worden, daß in einer Reihe von
Tcxtil - Handlungcn seit mehr als einem
Jahre Diebstähle von Waren im Werte von
1,5 Millionen Francs begangen morden sind.
Ein Teil der gestohlenen Textilien wurde bei
einem Hehler namens David Ardtttt vor¬
gefunden.
Hin Mann mit einem Klaps

Kopcnhagc « . Ein dreißigjähriger Mann mit
einem nicht alltäglichen Klaps wurde zu nächt¬
licher Stunde tn Kopenhagen festgcnommen ,
als er damit beschäftigt war , Fensterscheiben
etagenweise etnzuwerfen. Bei dem polizeilichen
Verhör beS Verhafteten stellte sich heraus , daß
man einen lange gesuchten Missetäter gefaßt
hatte : durch Monate hatte ein Unbekannter in

die Wel «
einem Kopenhagener Stadtteil auf die gleiche
Weise gewütet und für 428 Kronen Fenster¬
scheiben in einer Nacht zertrümmert . Jetzt be¬
läuft sich der angertchtete Sachschaden aus ins¬
gesamt 600 Kronen , die der Wüterich sofort
abzusitzen verurteilt wurde. Der Arrestant er¬
klärte, er sei zeitweilig, und besonders unter
dem Einfluß des Alkohols, von einer hem¬
mungslosen Lust besessen , Fensterscheiben ein -
zuwcrfen. Er soll jetzt auf seine Geistesverfas¬
sung untersucht werden.

Bin See wird trockengelegt
Belgrad . Die italienische Regierung hat die

jugoslawische Regierung verständigt, daß sie
beschloffen habe , gewiffe Teile des SeeS von
Skutari an der albanisch - jugoslawischen Grenz«
trocken zu legen . Die Frage der Trockenlegung
des Skutari -SeeS wurde feit Jahren zwischen
der jugoslawischen und albanischen Regierung
verhandelt . Fachleute beS jugoslawischen
Landwirtschafts- Ministeriums haben bereits
ausführliche Pläne für die Regulierung der
Flüsse Drim und Bojana , die tn den Sec von
Skutari münden oder von ihm ausfließen , so¬
wie die Trockenlegung der sumpfigen und
malarischen Randgebiete des SeeS an jugosla¬
wischer und albanischer Seite auägcarbeitet .
Durch diese Trockenlegungen würde man 12 WO
Hektar landwirtschaftlichen Bodens auf jugo¬
slawischer Seite und rund 47 (WO Hektar auf
albanischer Seite gewinnen. Jedoch fehlten
der albanischen wie der jugoslawischen Regie¬
rung bisher die Geldmittel zur Finanzierung
dieser Arbeiten . Nun hat die italienische Re¬
gierung eine italienische Baugesellschaft beauf¬
tragt , die Arbeiten zur Trockenlegungder alba¬
nischen Ufer des Skutari -Sees zu beginnen.

'
Da aber diese Arbeiten gleichzeitig auch auf der
jugoslawischen Sette durchgeführt werden müs¬
sen, um erfolgreich beendet werden zu können ,
ersuchte die italienische Regierung die jugo¬
slawische, auch ihrerseits diese Trockenlegung
vorzunehmen.

GRIFFund KLINGE,beid<
erfüllen ihren besonde¬
ren Zweck ; ähnlich wie
bei einer Zigarette das
aMunddück und die
übrige Hülle . Hier soll sie
nur den Brand der Ziga¬
rettefördern , während
es dort darum geht , den
Tabak vor Feuchtigkeit
zu bewahren und die
Lippen des Tauchers
vor Verletzungen zu
schützen . Ein Zigaret -
ten -Mundüück iü also
keineswegs ein entbehr¬
liches Beiwerk , genau

Jum

1
»

mim

so wenig wie der Griff
an einer Klinge . Bei der
GÜLDENRING i& es
nun erdmalig gelun¬
gen , dem Zigaretten¬
papier selbd diese schüt¬
zenden Eigenschaften zu
geben .Ifyr neues tkMund-
üück Ut unsichtbar ; es
entspricht damit auch
den Wünschen aller der
Raucher , die bislang
munddücklose Ziga¬
retten bevorzugt haben .

'
ajjpmaus bec^ammfuruj TerDkShDoKriZe^ ) .
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Länderlämpfe im Fuhball und Fechten — Fußball - und Handballspiele

Der verkauule „ General
"

P . St . Heute vor 45 Jahren ging der alte
Rheinwärter zum ersten Male hinunter ans
Ufer, um den Pegelstand abzulesen . Seitdem
versieht er den Dienst am Rheinwärterhausmit der Regelmäßigkeit einer Uhr. Jeden Mor¬
gen um 8 Uhr tritt er den altgewohnten Gang
an und meldet der Vorgesetzten Dienststelle den
Wafferstanb . Er kennt den Strom wie kein zwei¬
ter , denn sein Rauschen hogleitet rhn seit seiner
Kindheit.

Als die ersten Panzerwerke des Westwalls an
dieser Stelle errichtet wurden, da horchten die
planenden Ingenieure und Offiziere auch aus
den Rat des Rheinwärters , der die Eigenheitendes Wassers ohne Berechnungen auswendig
wußte. Den Pionieren konnte er angeben, wie
hoch sie ihre Hochwasserstege bauen nmßten und
mit welcher Stromgeschwindigkeitetwa zu rech¬
nen war . Der Rheinwärter sah die Panzer¬
werke täglich wachsen und bald mußte er einen
Umweg um die zahlreichen Baustellen machen,wenn er an das User zum Pegel ging.

Der Kriegszustand mit dem jenseitigen Ufer
vermochte seine 45jährige Gewohnheit nicht zu
ändern . Um die gleiche Stunde las er auch jetzt
noch den Pegel ab , ohne Furcht vor den Mün¬
dungen feindlicher Maschinengewehre . Erst als
die Feuergarben der Franzosen die Beton¬
wände schrammten , zog er es vor , am Altrhein
einen Behelfspegel anzubringen und den Weg
dorthin mit Strohblenden zu tarnen .

An seinem Dienst hätte sich sonst nichts ge¬ändert . wenn er nicht eines Tages auf den Ge¬
danken gekommen wäre, sich — eine neue
Mützezu kaufen . Den alten Hut trug er nun
schon sieben Jahre , und man lah ihm an, daß
er manchen Sturm erlebt hatte. Als der
Rheinwärter für seine lange Dienstzeit mit
dem goldenen Treudienstehrenzeichen ausge¬
zeichnet wurde, da faßte er den Entschluß , end¬
lich die schöne blaue Schirmmütze zu erstehen ,die ihm schon lange in die Augen stach. Und
als er sie dann zum ersten Male aussetzte,
grüßte er sie im Spiegel wie «in General . Den
Gang zum Pegel trat er diesmal besonders
gutgelaunt an , denn diese Mütze machte nun
geradezu die Würde einer Amtshandlung sicht¬
bar . Sie war eigentlich das , waS ihm bisher
gefehlt hatte. Am Rand der Strohblend « sah
er »och einmal »um feindlichen Ufer und wollte
sich gerade nmwenden, da knallte » plötzlichItnM «nd recht» di« Einschläge in die Bretter
und Baumstämme. Mit einem Satz brachte er
sich t» Deckung , ^vande , gemeine*

. fluchte er
vor sich hi» , als er vorsichtig zurückschlich, ^hal-
ten die mich vielleicht gar für einen Generali *

Am nächsten Tage sah man den Rheinwärter
wieder pünktlich um 8 Uhr, allerdings mit grö¬
ßerer Vorsicht als bisher , den Pegelstand ab¬
lesen . Aus dem Kopf trug er . wie seit sieben
Jahren , den «rauen verschwitzten Ftlzhut . Die
schöne blaue Schirmmütze hängt zu Sause. Er
nimmt sie nur noch zum Sonntag -Nachmittagsgang vom Nagel. Arnim Eichholz.

MA -Anschlag auf ein Luftschutzdepoi
* Amsterdam, 4. April . Zum zweiten Male

innerhalb von drei Wochen haben Anhängerder I r a. versucht, ein Luftschutzdepot, und
zwar i» Lurgan in der Provinz Ulster, in
Brand z« stecke ». Die Feuerwehr stellte fest ,daß a« zwei Stelle» innerhalb des Lagers der
Versuch einer Brandstiftung gemacht worben
war . DaS Feuer konnte jedoch schnell gelöschtwerden.

Im Mittelpunkt der sportlichen Geschehnissedes ersten April - Wochenendes stehen die Län¬
derkämpfe im Fußball und Fechten
gegen Ungarn . Vor allem das Fußballtreffen
zwischen den beiden befreundeten Nationen
dürfte groben Anklang finden und im Berliner
Olympiastadion vor vollbesetzten Rängen vor
sich gehen . Die deutschen Amateurboxer
ermitteln nach den zahlreichen Ausscheidungs¬
kämpfen der vergangenen Tage in Königsberg
ihre Kriegsmeister. Die Eröffnung des deut¬
schen Ruder -Jahres wird der Neichssportführer
persönlich in Bromberg vornehmen. — Im

Fußball
steht natürlich der Länderkampf zwischen
Deutschland und Ungarn im Olympiastadion im
Vordergrund der Ereignisse. Es ist das
15. Spiel zwischen den befreundeten Nationen
und gleichzeitig der 170. Kampf in der Geschichte
der deutschen Länderspiele. Die Magyaren
waren es , die unserer Nationalelf im ver¬
gangenen Herbst im ersten Kriegs -Länderspiel
mit 1 :5 eine hohe und überraschende Niederlage
beibringen konnten, die im deutschen Lager all¬
gemein als eine Folge mangelnder Kondition
angesehen wurde. In Berlin soll nun diese
Niederlage wettgemacht werden. Die Ungarn
kommen mit einer stark verjüngten Elf , die ihre
Schlagkraft am vergangenen Sonntag im Tref¬
fen gegen die Schweiz , das sie mit 3 : 0 gewann,bewies. —Die Meisterschaftskämpfe werden in
Baden mit folgenden Begegnungen fortgesetzt :
VfR . Mannheim — VfB . Mühlburg ; VfR.
Achern — 1 . FC . Birkenfelb. Da der SV .
Waldhof schon am kommenden Sonntag den
Tschammerpokal - Wieberholungskampf gegen
Wacker Wien in Wien bestreiten muß, ist aus
dem geplanten Mannheimer Lokalkampf zwi¬
schen VfR . und Waldhof auch diesmal nichts ge¬
worden. Der V f R . Mannheim spielt nun , wie
ursvrünglich vorgesehen , gegen den BfB .
M ü h l ö u r g , gegen den der badische Meister
eine glatte Borspielniederlage wettzumachen
hat. DieMühlburger werden wahrscheinlich dies¬
mal auch auf einige ihrer besten Kräfte verzich¬
ten müssen. — Der BfR . Achern hat den
1 . FC . Birkenfelb »» Gast , dem er am
letzten Sonntag 0:8 unterlag . In heimischer
Umgebung könnten die Südbadener diese Nie¬
derlage weltmachen .

Dentschl/knds Elf gegen Ungarn
Die deutsche Fußballelf gegen Ungarn wird

am Sonntag tat Berliner Olympiastechion vor¬
aussichtlich in folgender Ausstellung antreten :

Klodt
Jane « Billmann

Kupfer Rhode Kihinger
Lehner Baumann Conen Binder Peffer

Als Ersatzleute find vorgesehen : Jahn (Tor ) ,Sold (Läuferreihe) , Gauchel , Arlt (Sturm ) .
Schwere Aufgabe für Waldhof

Die Waldhöfer haben am letzte« Sonntag
ihre große Chance im Mannheimer Stadion
verpatzt . Nun müssen sie zum Pokal-Wteber-
holungsspiel nach Wien, wo eS sehr schwer hal¬
ten wird . Wacker Wien zu schlagen und der
Endsptelgegner deS L FC . Nürnberg zu wer¬
den. Wenn die Mannheimer aber die Reise mit
ihrer besten Elf antreten können , dann sind sie
auch an der Donau nicht ohne Aussichten . Sie
haben schon einmal in Wien den Ostmärkern

mächtig imponiert , als sie die Admira 1 : 0 aus
dem Pokalkampf warfen . Wacker wird natürlich
in heimischer Umgebung besondere Anstren¬
gungenmachen, um das große Ziel zu erreichen .
Die Mannschaft, die über eine vorzügliche Ab¬
wehr und einen schußfreudigen , gefährlichen
Sturm verfügt, nimmt jedenfalls eine Favo¬
ritenstellung ein, die zu erschüttern den Bade¬
nern sehr schwer fallen wird. Ein Pokal -End¬
spiel zwischen 1. FC . Nürnberg und Wacker
Wien liegt in greifbarer Nähe, aber wir im
Südwesten des Reichs lassen uns gerne über¬
raschen !

Der kommende Sonntag bringt in der Itarls -
ruher Phönixkampfbähn die Entscheidung um
die badische Kriegsmeisterschaft . FC . Frei¬
burg , als Staffelsieger Südbadens , Tscht.
Beiertheim , der mittelbadische Meister,
Post Mannheim , Nordbadens Zweiter
und Spv . Wald Hof , der seit 1933 ununter¬
brochen die badische Meisterschaft innehat,
Deutscher Altmeister ist und in seinen Reihen
einige Olympioniken hat. sind die Endspiel¬
teilnehmer.

Der FC . Freiburg erscheint wohl nicht in
der Stärke , die ihn noch vor Jahresfrist in der
Entscheidung der badischen Meisterschaft ein
Wörtchen hat mitreden lassen. Aber dennoch
haben die Breisgauer gerade zum Schluffe der
Rundenspiele in Südbaden die Form gesun¬
den, die notwendig ist, um in Karlsruhe mit¬
reden zu können .

Post Mannheim wurde 1838 im Handball
berühmt , als die Jugendmapnschaft die erste
deutsche Jugendmeisterschaft gewinnen konnte .
Diese Mannschaft besteht fast noch in der alten
Besetzung und wird in Karlsruhe von sich
reden machen. Sutter ist den Karlsruhern aus
den Repräsentativkämpsen des Vorjahres kein
Unbekannter mehr. Er ist - er hervorstechendste
Mann dieser jungen Elf. die zwar noch nicht
nach dem Lorbeer wird greifen können , aber
dach mit dabei sein wird.

Wenn Baden- Handball tm ganzen Reich
einen guten Klang hat , dann verdankt - er Gau
dies in erster Linie dem Sportverein Waldhof.Die Waldhöfer hüben nicht nur die deutsche
Meisterschaft in unseren Grenzgau geholt, son¬
dern sind auch in all den kommenden Jahrenmit dabei gewesen und vor Jahren in Halle
nur durch widrige Umstände nicht zum zwei¬ten Male Meister geworden. Obwohl Keme-
ter , eine der jungen Hoffnungen der Blau -
weißen, nicht zur Verfügung stehen wird , ist
Waldhofs Kampfkraft nicht geschwächt , denn
dafür ist Spengler und Reinhardt dabei. Zim¬
mermann und Heiseck stürmen gleichfalls und
hinten stehen die bekannten Spieler Müller ,
Schmitt, Kritter und Rutschmann. Für daS
Tor stehen gleich zwei Könner zur Verfügung.
Einmal der altbewährte Messel und daneben
noch Lt. Olp , der Gastspieler bei den Wald-
höfern ist . Waldhof sollte die Meisterschaft
auch in diesem Jahr schaffen, ohne dabei die
anderen Konkurrenten zu unterschätzen, darf
man dies Voraussagen.Dabei sei auch unsere Karlsruher Elf nicht
vergessen . Die Turnerfchast Beiertheim hat
sich in den Spielen um die Kriegsmeisterschaft

Verschiedenes
Die deutschen Fechter tragen mit der

Mannschaft Eisenecker (Frankfurt a. M .j , Wahl
(Frankfurt ) , Losert (Berlin ) , Liebscher (Ber¬
lin ) , Körner (Berlin ) und Loisl (Wien) in
Budapest einen Länberkampf gegen Ungarn auf
Säbel und Florett aus . Die Ungarn sind be¬
sonders im Säbel sehr stark , während im
Florett Deutschland etwas höher einzuschätzen
ist , obwohl die letzte Begegnung mit einem
überraschenden Unentschieden ausklang . — Die
deutschen Ruberer und Ruderinnen treten
am Sonntag zum feierlichen Appell an . mit
dem die neue Wettkampfzeit eröffnet wird. Der
Reichssportführer wird aus dem befreiten
Bromberg das Startkommando zum gemein¬
samen Anrudern geben .

ohne Punktverlust die Meisterschaft geholt und
mehr als einmal bewiesen , daß sie nicht nur
spielen , sondern auch kämpfen kann . Wir
trauen dieser Mannschaft schon eine Leistung
zu, die ihr den zweiten- Platz in der Meister¬
schaft verschafft.

Die Spiele jedenfalls, die am Sonntagvor¬
mittag und -nachmittag auf dem Platz deS
FC . Phönix stattfinden. werden schönen un¬
interessanten Sport , so wie rhn die Karlsruher
Sportgemeinde von den Handballspielern ge¬
wohnt ist. bringen . S .
Wie Turnerschaft 1884 Beiertheim Hand¬
ballmeister der Gruppe Mittelbaden wurde

Schon gleich nach KriegSbeqinn war es die Hand¬
ballabteilung der Tschst . Beiertheim , die sofort dem
Ausruf des ReichSsportführeis folgend, den Spielst«-
trieb wieder aufnahm . Zunächst war er der NSRL .,
Kreis Karlsruhe , der durch Ausschreibung einer Stadt -
Meisterschaft die Handball und Fußball spielenden Ge¬
meinschaften zu einer Runde aufforderte . Nachdem die
Vor. und Rückspiele nahezu abgeschlossen stnd , steht nach
TV . Rintheim Tschst . Beiertheim in der Stadtmeister -
schast an 2. Stell « mit einem Torverhältnis von 191 :81
Toren . Gleich tm Dezember rief dann die RetchSsport-
ftihrung zur Ermittlung in einer nur einfach durchzu-
sührenden Sptelrunde in den einzelnen BeztikSgrup-
pen zur Ermittlung der KrtegSmeister 1939/40 auf.
Hier konnte stch Beierlhelm nach einer betspteSosen
Erfolgsserie ungeschlagen an die erste Stelle setzen.
Schwere Gegner wie TB . Rintheim , Tschst. MühIburg.
Tschst. Dnrlach, VfL. « rüwwinkel. « TV . 4« Reichs¬
bahn nfw . wurde» bezwungen. « » steh« veierthei «
mit » gewonnene« Spiele » «nd einem Torverhältnis
von 93—40 Tore» an erster Stelle «nd ist somit wie
gemeldet, mittelbadtscherKriogS-Handballmetster 1939/40 .
Hierbei macht« stch di« gute Schule der Handball -Seh-
rerS Steinlbach besonders bemeridar , »nd besondere
Verdienste um die Spielbewegung hat stch auch der
Spielwart und stellvertr. BereinSfsthrer der Tschst .
Beiertheim, Robert Ehmann . erworben . ES wird die¬
sen beiden, die auch schon längere Zeit im grauen
Rock dem Vaterland « dienen, gewiß « in« große Ge¬
nugtuung und Freude sein , daß Ihre stets aufopfernd «
und selbstlos geleistete Arbeit nun solche Früchte
bringt . Aber auch den Spielern , die j» diesem
Ersolg beitrugen , sei an dieser Stelle Dank und « ner-
kennung ausgesprochen. ES sind dieS : Torwächter Zim¬
mer, Verteidiger Winter und Hämmerle , Läuserreih« :
Müller Ewald , Klein Ernst , Wcßbecher Erich, Stür -
merreihe : Bohner Gottfried , Burz Egon , Ederle Bruno ,
Hilpert Jakob und Kreuzwieser Karl ; sowie di« wäh¬
rend der Sptelrunde zum Heeresdienst und Arbeits¬
einsatz einberusenen Spieler : Torwächter Trost«! Wal-
1er und Leicht Josef , verteidtger Roth Arthur und
SchSnthaler Kurt , Läuferreihe : Dölbor Helmut, vrauu
Arnold , Frisch Helmut und Greulich Erich, Stürmer¬
reihe : Kiefer Adolf, Gerber Gottfried , Braun Karl,
Benz Arthur , Burz Franz .

Wenn nun am Sonntag , 7 . April , di« veiertheimer
Mannschaft gegen die sehr wielstark«» nordbadisch«»

Meister Sportverein . Mannheim -Waldhof »nd
sportverein Mannheim , sowie den südbadischen Meist ?
FC . Freiburg um die Badisch« Meisterschaft im H^^
ball kämpft, dann wünschen wir ihr Glück. DaS große
Können , dar ste schon so oft in wichtigen, entscheibew
den Treffen begleitet hat , möge ihr auch in diese«
schweren Tressen zur Seite stehen . Dir Mannschast-
vorauSsichtlich durch einige Soldaten verstärkt, wird wt»
folgt stehen :

Zimmer
Roth Schönthaler

Klein Dölbor Hilpert _
Bohner Burz E . Eberl « Braun 8. HämmGt»

Ersatz : Müller , Wiüier Walter .
Die Auslosung ergab als Vorschlußbegegnungeu M

Sonntag vormittag aus dem Phönixstadion .
Postsporw . Mannheim gegen Tschst . Beiertheim W*
Sportverein Waldhos gegen FC . Freiburg .

Die Sieger dieser beiden Treffen stehen stch am Rach»
mittag zum Endspiel um die Bad . Meisterschaft «««*"*
über , während die Verlierer aus den obigen Treffe»
noch um den 3. Platz kämpfen.

Auf jeden Fall wird diese erst « HandballkriegSmeister-
fchaft fein« große Anziehungskraft auf all« sportbeg«»-
sterten Anhänger nicht verfehlen. Wa.

Die Dentscheu Boxmeisterschaften der Arna-
terue in Stettin standen weiterhin im Zeichen
harter Kämpfe . Von den süddeutschen Vertre¬
tern kamen Bamberger (Frankfurt ) und Petrt
(Kassel) durch Ko . -Sieae , Rappsilber (Frank¬
furt ) und Hirsch II (Augsburg ) durch Punkt¬
erfolge eine Runde weiter. .Ausgeschieden sind
u. a. Wolk (München ) , Franz (Ludwigshafen)»
Joswig und Schöneberger (Frankfurt .)

Zum Braune « Band von Deutschland, de«
100 000 - Mk .-Rennen in München -Riem , «>«*■
den aus deutschen Ställen 52 Pferde gemeldet ,
zu denen noch die Vertreter deS Auslandes
kommen werden. Auf der Bewerberliste für
den 28. Juli stehen u . a . Wehr Dich, der Ge¬
winner der großen Dreijährigenprüfung in
Hamburg-Horn , ferner OctavianuS , Sonnen¬
orden, Schwarzgold und Finitor .

Nene» Schwimm-Weltrekord erzielte über
100 y Rücken der amerikanische Olympiasieger
Adolph Kiefer in Chikago mit 67,2 Sek„ womit
er seine eigene Weltbestleistung um */«• Se¬
kunden verbesserte .

Zwei Bottsschädlinge hmgenchtet
* Berlin , 4. April . Am 4. April 1940 ist der

am 11. Dezember 1899 in Dortmund geborene
Ernst B a r w i g hingerichtet worden, de« daB
Sondergericht in Köln alS BolkSschäbliug »»«
Tode und zum dauernde» Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt hat.

Barwtg , ein berüchtigter Wohnung»- und Go-
schästSeinbrecher , war insgesamt 19 Mal , de-
runter 8 Mal mit Zuchthaus, vorbestraft. Di«
Hälfte feines Leben » hat er tu Gefängnisse »
und Zuchthäusern gefefseu. Immer beging •*
kurz nach der Entlassung anS der Strafanstalt
neue Verbrechen. Ein an Weihnachten 1989 un¬
ternommener Einbruch in ein Texttlwareu »
lager in Köln führte jetzt zu feiner Verurtei¬
lung als DolkSschädling zum Tobe «nd damit
zur endgültigen Ausmerzung diese» unverbes¬
serlichen Gewohnheitsverbrechers.

Ferner ist am 4. April 1940 der am 19. Juli
1892 in KöntgShütte geborene Wilhelm Ja -
ntk hingerichtet worden, de» da» Sonde»-
gericht in Essen am 20. Februar 1940 al» Volk »-
schädling zum Tode und bauerndem Ehrverlust
verurteilt hat.

Janik , der in de» letzten 29 Jahren 18 Jahr «
in Strafanstalten wegen verschiedenartiger
Verbrechen zugebracht hat, hat stch durch eine»
raffinierten Betrug und EtnbruchSdiebsiahl
von neuem als gemeingefährlicher, unverbes¬
serlicher Verbrecher erwiesen «nd daher fei»
Leben verwirkt.

YJ&X wüid JlukjdLUctißK Ho*id &ai £incC6tcK?
Am Sonntag Entscheidungsspiele in Karlsruhe

Bei Bronchitis
H usten , Verschleimung * Asthma

Dr . Bofcfher - Tablelfen
1krüllterhaltigrü Speziaknittet. Enthält 7 erprobt» Wirk » i
I (toffl» Stark fchletml-feah, a uswurffbüberub. Reinigt, beruhigt «ob I

Mt « gegriffenen Btprti An Apotheken «4 143 mib SJJOI'̂ freidt zufviedtaerttrtftl

Laildwlrtr! Achtung!
DEL1IFÜI

D .R .P .».
f&tbfXt da» Wachsten» a . den Knochenbau. kräl-ttat de» Körper , erzielt rasch « Mast , kernigenfc nasÄ *"
Deltas« totrt mtt tan Wirtschaft»«»» »«» UntierVrrmtscht.

LMann, Karlsrudr/Meiii
e «efaui«»ktr. #1 , Telefon 3405.

Tüchtige Vertreter gesucht !

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
a >et SBeitrafl zur land- und forstwirtschast -

Nchen Unfallversicherung für bas Jahr 1939 —
Erhebu,gsrahr 1940 — beträgt 300 Rpf.— Drei Reichsmark —
für je 100.— RM . Arbeitswert .Gemäß 8 57 der Verordnung vom 31 . De-
zember 1912 (GBBl . S . 479) wird dies öffent -
lich zur Kenntnis gebracht. (2763b)

S a r l » r u h^ , den 29. März 1940.
Bad. Landwirtschaftliche BernsSgenossenschast.

Der Leiter:
F r a n ck.

Kraftfahrzeuge
Ar>- und Verkauf 1

KrW - NrulifW

Amt ÄcöL t« 0Sü

Zugmaschine
«oft. mit 9 Anhänger » , für sofort

;« kaufen gesucht
MENZINGER - PENDEL

Karlsrnbe-Rbeindafe».
_ (8690

Ml
k>iS 1,1 Liter , nicht
über 25 000 Km., ar¬
gen bar zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
«647 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Hut ' erhaltener

klWMII
44—1 T». , , » kaufen
gesucht. Angebote er -
bet . unt . RA . 74473
an den Führer -Ver¬
lag Rastatt .

Gut erhaltener

sür PKW , mit Ber.
deck (14— 16 Zentner
Belastung) zu »erlf .
Näh . : Fra «, Diehl,

Steinmauer »,Tel . WIK Rasta« .
(2968 )

S » ch « gut erhalt .
3-4 mt
Tempo

nicht unter 400 ccm .
Angeb. unt . K 27803
an Führ .-Verl . füje.

Stellengesuche

Weiblich
Sri » lei», 18 Jab « ott , ans dem
ArstcttsKenst tanfit Stell « als

BüfettanfSngerin
sott in NU ,

umt. 0477 an
sofort in nur gutem Hause . Snaeb .Sen Fiwr . - Verl . « he.

Suche für mein« 14jähttg « Tochtert» gutem Haus«.

Angebot« unter R 37071 an den Füh -
rer - Verlaa Karlsruhe .

Fräulein , gesetzten
Alter», sucht
*U TWsltelle
in klein ., gepflegtem
Haushalt . Am liebst .
Weststadt . Angebote
unter 6509 an den
Führer -Verlag Khe .

Such« f. « . 15V»J.
Tocht . . die d. Pflicht¬
jahr abgeleiftet hat,

Arelrrch.
Lirfermgen

(Fr »» »).
mit » erdeck, in gut.
Zustaud (Tazwech ,

« vertäuse».
Angeb. » . 0071 ««
tz. Sihk -chal .

L .

kauf«.
Lehrstelle
:. Schulzeugnisse'Schulzeugnisse),
geb . ». 6395 a«

d. F ^ r .-Berl . LH«.

Srüuleln
» Jahr , alt . such«« eschältiaung. am
liebste» tu » eschäft«.
ha»» «Ü «Viflsft.
rin «[. Melcher Ar«.
Änatb, mtt. 8 28053
an SÄr ^ verl . LH«.

Sewiffenhafte. tücht .
Frau sucht

BeschilstigMg
in GeschäftShauShalt.
Bäckerei ufw.. für
Küche u . Laden.
Angebote unter 6607
an Führ .-Berl . Khe .
J « «g« (6642)

Mmg
lucht Stellung
in gutem Lokal ,
auch Aurhilfe . .lkrfr .
bei Bruder , LH« ,
Essenweiuftraße 17.

-rau
sich einig«such« stch einig« Sld .am Tag zu betätige«

gleich welcher Art.» ngeb . mtt. « » 7 a»
d. Führ .-Berl . LH«.
S»»»kNst . «tzrl. Fr»,

locht Arbeit.
Urbernimmt auchBur »-» ei»igmtg.Tngeb. ». ««38 m*. 8»hr̂ ««I. j(fc.

Männlich

Schneider
mit eigen. Wcrkftätt«

sucht Keimarbeit.
Angebote unter 8682
an Führ .-Berl . Khe .

Amtliche

Versteigerungen

^ Karlsruhe
~

^ j

Der ZwangSverstetgerunaStermtn
vom 10. April 1940, vormttt . 9 Uhr,
in daS GrundstückRintheimer Str . 33

— Lgb .-Nr . 2195 — <27644)
findet nicht flaft

Notariat V — BollftreckungSgericht .

Inserieren bringt Gewinn !

Offene Stellen

Weiblich

ZvTtftluig «Arbeiterinnen
zw» Antofnoa I» (24733

Dauerstellung
ggtocM .

Gro6wlsch #r* l — F8rb «r* l

Karlsruhe KaiseralU 57

Suvttlämt (27515

Arbeiterinnen
und Arbeiter

WM Anlernen in Dauerstellung gesucht .
Wäscherei. FSberei u. Cbem. Reinigung

C . Bardusch , Ettlingen

Wtr suchen in unser « Prlvat - Lun -
genbeilanstalt im Schwarzwald

1 Eaolttzldlrr und
1 Mmermüdchen

Bewerbung mtt Lichtbild u . Zeug.
niSabschristen unter F 27808 an den
Führer -Berlag KarlSrube .
I » EtnsinndlienbanS »uverlSMoe

Sausgedilsin
gesucht .

Zwettmädcheu vorbande». (656S6)
Borzustellen bet

oigSman». Offentstfc

Kinderliebe» (6406 )
Pfllchtjahr -

mfidchen
losort gesucht bei
guter Behandlung .
Borzustellen bei
Fra » SSrber . Fried.
richStal, Bahnstr . 31 .

Sauber«, »»derläflige

Mlran
für 3 mal wöchenti .
tu kl. Privachau »-
hakt gesucht .

LH«., wechersrl»,
Reckarstrahe 28, III .

<6423)

Flott «

StenoMM
auch mtt sonstigen Büroarbei¬
ten vettraut , von Maschinen¬
fabrik zum sofortigen Antritt
gesucht . Bewerbungen mit Le¬
benslauf . Lichtbild und Zeug¬
nisabschriften erbeten unter
B 27639 an Führer -Verl . Kb«.

Für Ztgarrengeschäft in mittelbadifch.
Kreisstadt wird auf sofort od . 1 . Mat
tüchtige, zuverlässige

weibliche Krust
möglichst mtt Bürokenntnissen

gefucht
Bewerbungen mit Ltchtbilb u . Zeug.
niSabschristen erbeten unter B 27802
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Mgeres Mädchen
für Haushalt und Behbelnn«
sofort a « s u ch t. <

Hotel Wittelsbacher H»s
Kadeu -Baden .

SalblogSmädchen
aus sofort oder 1 . Mai gesucht .
Borzuftellen vormittags ab 10 Uhr.

Frau Dentist Ziemer , Karlsruhe ,« kabemieftratze 26 . (6824 )

Jh gute» Hotelrestaurant
Stuttgarts wird ein«

Nähe
(28108

tüchtige Köchin
ober jüngerer Koch

für sofort aesucht .
Angebote mit KehaltSansvrüch . u.
Altersangabe erbeten an

Babubotel Nürtingen , Tel . 888.

Wegen Verheiratung tüchtiger , zu -
verlässtges Mädchen auf 1. Mat ob .sofort aesucht . Borzustellen nachmitt .Beb . Klauprechtftr . 2», HI . Khe .

> (6318 )

Für Gesch . -Haushalt jüngeres
zuverlässiges

zur Unterst , der HauSfra « (3
Personen ) zum 1. S. oder 1. 8.
aesucht . Familtäre Behandlung
». gute Bervslegnng . ES ist Ge-
legenbeit geböte», nebenbei das
Nähe » ,« erlerne », « ngebot«
unter » 37881 an de» Führer -
Berlag Karlsruhe .

Zur Führung meines
neuzeitl. 3-Personen.
HguShaltei suche ich

ehrliche «, arbeits .
freud. u. zuverlässig.

Müdchen
(unabhäna . Frau )

welches kochen kann.
Liebe z» Kindern

(fchulpfl.) besitzt a . in
ber Lage u . gewillt
ist den Haushalt
fekvstand . zu versehen.
Sonntags frei .
Zufchr. unt . K 27496
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe erbet.

Velköchln
ob. Mödcken
bar etwa« Kochkennt ,
niste besitzt, sos. gef.

BahnpostHotel ,
Am Stadtgarten 6,
Karlsruhe . <6621 )

welche aut ». bürger¬
lich kochen kann, aus
16. 4. 40 a « s » ch t.«äst»»»»

- Zum Aldtak",
Kattsruh «. (6611 )

Tüchtige»

5nlftta9 *
möbchen

zum sofortige» Ein¬
tritt gesucht .
» »«., Sübrudstr . IS,
3. 6t ., Tel . 4495 .

(27434 )

- rau ober
Möbchen

mit Zeugnisten sür
vor- u , Nachmittags
einige Stunden gef .
Khe . , Bismarckstr. 51,
Müller . (6639 )

Tüchtiger (27618 )

Saus-
müdchen

(auch Büfetthilse)
sofort gesucht.

Kasse «
„ Grüner Bau « -

Khe .. Kaiferftr . 3.

Suche
sosott jünger«

rrmm
Alt« Brauerei llgla »,

Karlgruhe -Duittach,
Amthaugstraß« 21.

(27577 )

Alleinft . Frl .
sucht z. AugSrstrr»
». Fustaubhaltr » der
Wäsch« eine entspr.
Frau . Zu ettrage »
uitter A 6659 im
Führer -Berlag LH«,

Gesucht auf sosott nttte », saubere »Serviersrönlrin
(Jahreßstellung ) i« gut bKrgerlicheSLokal. <26774

Karl Wahl. „t»at Rav^ n",
Lahr (Schmor,waldl.

Kiuberl (6406 )
Pflichtsahrmädch«»

zuderl. u . ehrlich, in
mittl . HauSH . bald
gef. Gute Behandl .
zugestchert. » »«. ,
Leapaldftr. 41, II.

Freuudliche«

ServierirSul .
für guter Lokal für
sofort gesucht .
Zu ersr . u . « 27435
im Führ .-Berl . Khe .

Mübcheu
aesucht

für Küche u . Hau«,dar Gelegenheit hat,dar Kochen zu erler¬
nen, bei guter Be¬
handlung . Angeb. » .
Lohnforderung an
8 . Stall , Gaststätte

>. Rodrnsteiner,
Psar ^ rim .

» leichstr . 96. (27343 '

Männlich

»o» Baunnternebm. 1» Karlsruhe
zbih gofortlgso Eintritt guocht.

Kenntnisse in Lohnverrechnnna »nt
Dnrchschreibebuchh . ersorderl. Bewerb ,
m. Leng» , n. LebenSlans mit . E 28804
an den gührer -vettag Karlsruhe .

JungerKaufmann
»um möglichst lofotttgen Eintritt in
mittleren Betrieb gesucht . Bewer¬
bungen mit bandgeschrtebcnem Le¬
benslauf und Zeugnisabschriften er-
beten unt . O 27280 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

SemteRNiißltAßrhetU M 9tTS
im Schwarrwald fncht etz»

Ehepaar
in den mittleren Jahre » in Aap-
reSstelle. Der Man » soll sämtlich«
HauS - nnd Gartenarbett verttchte«.
die Frau soll Küchen- »nd Sa «»-
arbttt übernehmen . Bollvändig
Station .
runa . M .
bracht werden . Eintritt sollte soior
rttolaen . (3781«

HanS « affettaR . Liertzach-
Allerheiligen . Post Ovvena ».

t übernehmen . Bollständta fr-
ton . Bezahlung nach Bereinba -
. Möbel können nicht mttg«7

Rolorrad - Rechilliltll
od . Sihmd -Mtchimllier
auf Mtrrt oder später aesncht. (666S8

Her « , Moiorfahrmnge . .Offenbar « . Jndnstrtegebiet .

UJerhzeugscniosser
sSchnitt- «nd Stwme»b»««tt

aefncht . Olt#
Jnnker ch Km| Ml

ftMtttKic.
Kvlanialwarrugroßhaubk »»»
tarn sofortige» Eintritt

tüchtigen Lagerist»»
t» Danerstellnn ».

ES wollen sich »nr Leute #«»>•*• **
welche in der Branche tätt«
Angebot« unter D 27804 au BW***"
Verlag Karlsruhe.

zrttearleürltag
mit guten Schul ^ ugnissen , kan» tb-
fort oder 1. Mat in die Lehre trete*
bei Heinrich Fritsch. Damen - u . Her¬
rensalon . Gengenbach <Schwa« »»-s-
Nobert -Äßagner- Str . 48. (37810

Tüchtiger

MM'
aediife

sofott gesucht .
Robert « leischle ,

Ettlingen ,
Lr«0oldstr« he 33 .

Für unser Ingenieurbüro suche» wtr einen

Bauingenieur
Diplomingenieur «^ Vaumeiftee

ten statischen Kenntnissen , wenn mösltch "Ä
tm Eisenbeton , und Holzbau . < (278-7mtt , _

Erfahrung
Ingenieurbüro Dr . Dürr nutz Nenbettb.

_ SarlSrnbe. vachftraß« 11 .

« tr suchen fofott oder später in «aSbanlähtg» «Mitte»
V €leßtro -3fn$enieur
mit Ettahrungeu ts Steuern»ge» ». StgualamteO »

1 «ZTeicfiYicr( in )
für »User technische« Bür».

v e»»erv»»ge» erbeten am: 182*88
Johannes Sildebran - t» s«h. qttMmwtt o or-ch

ltu »M» , K«rl-Be»»S4raß, M.



Unterricht
bis zu Jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
:hführung ^ •nd

« chSae . WW

2 ziMMMvhNMg
im 8 . Stock. ' fit nt &iwmt Henvse, wirf
1. Mai zu vermieten. Au crfrwwen :
Sarlsruhe . Kriedcuftrabe 9 . 2. Stock.

Abendkurs *

Otto Autenrieth
staatlich gaprOftar Kanachriftlalirar

Kastarubo , Kaisers « . 47, Eingang Waldhornstraß # , Eantapeaeher Iftl

Eintritt Jederzeit
27861

Deutsches Rotes Kreuz

Haushaltungsschule
(Berufs - Fachschule )

mit Kochschule und Kochkursen
Karitraha , Harranstr . 37 — Fernraf 71

Beginn dar Lehrginge and Kana am Freitag , den

X. Mal 1740.

Zum Mlttagskosttisch werden noch Gäste ange¬
nommen . (27720

J52 Mansarde
lof . tu beim Ahe . ,
Schkhenftr . 6t , III .

(6661)

Möbi .Zimmer
zn vermiet . Mayer ,
Khe . ,Karlstr .132a,V .

(6464 )

4 Ammerwchauno
mi « erwger -irütetem Bai », mit oder
ohne (Animrc ( Stäbe Wa >w u . Bahn »
bof ) , in givber . sonniger Lage . Pt
vermieten . 7 Mi 'wuten Fahrzeit bis
idaupik >adnt >of KgrlSnuve . Angevotc
unter I 28MW a » Kührer - Berl . Khe .

vermielsn

Werkilatt
mit Lagerraum

Kerner Erde mit Keller , Masser ntti
GdSanilblutz , eoil . mit G-arage . am
mtorl oder später *u berirrieten .
8u erfroo . Sri Robert Schwab. Kbe..» aiseralle « 109. II . Telephon 1067.

Lagerraum
bzw . Werkstatt ^«a . 49 qm , mit

Stärkst romanfchlntz ,
Licht « rd Wasser .

Eiirfahrt . Deststadt ,
sofort zu vermieten ,
tlnfrag . u . W 27640
an Führ .-Berl . Khe .

DerkftStte
oder Lager . 50 am .
2. Hof §. vtock . auf
J . M « zu vermiet .
I . Deh « , Karlsruhe ,
, Akademiestr . 32 .
Tel . 7411 . (6653)

Balkonzimmer
gut möbl ., zu ver¬
mieten . Karlsruhe ,
Esteuweinstr . 19 . IN .

(6618 )

Mödl.Zimmr
tu vermieten . Khe . ,
Bottesauerftr . A3. II .

(6620 )

SroheS , schone-

Mmödl. Zim .
vyne Gegenüber , auf
sofort zu vermieten .
Kaiseralle « 1, 1 Tr . .
Slü (il6 .3 :ot,fl9e .(S409

Wut möbl . Zimmer
(Renbau ), Badben .,
zu vermieten . Khe . ,
» dterftr . 54, III ., Iks .

(6656)

SvtNlM.ZilN.
1 ob . 2 Beilen , z»
vermieten , « ortte . ,
Waldftr . 26, 1 Tr .

(6627)

ZimmerZchö ».
leeres
fm . Helzugn ), in d.
Nähe d. Schmieder «
platze - zu vermieten .
Artgcb . u . 6594 an
d. Führ .-Berl . .Khe ,

Wemütl . Zimmer
mit Chaiselongue ,

Nähe Bahühof . billig
zu vermieten . Khe . .

Breitestrahe .33.
(6650 )

2 kleinere , leere
Zimmer

Zentralheizg .. Bad .
benutzg .. gegenüber d.
Beiertheimcr Allee ,

sofort od . 1. Mai zu
vermiet , Adresse zu
erfrag , unter A 6591
im Führer -Berl . Khe .

MSbl.MlNtt
sofort , u vermieten .
Martin , Karlsruhe ,

Milerstrah « 18. III .
(6628 )

MM . Maas.
an BerufSt . zu ver¬
mieten . KartSruhe ,
Gartemstr . 22 . Ul .

(6605 )

ME -ZilNM .
m. Ga » u Elektr . ,
nur an ölt . i>rnu
ob . Irl . auf 1ö. 4.
xu beim . Anznf . zw ,
IS n . 15 Uhr . Khe ..
Leopoldstr . 1«, IV .

(6560)

Sep . möbl . Zimmer
m . Zentralh . los , zu
verm . Preis 25 JH.
Klippel , Hani -Sachr -
(ttaftt 1, fl . D . W . ,
Mühlb . Tor , Khe .

(6570)

Möbl .Ziinnm
mit bei . lÄittfl-, fof -
od . spät , zu oerm .

Horr , Karleruhe ,
Schrfselstr . 58. III .

(6608)

?„lf" Zimmer
(fing . Adolf -Hitler -
Platz , fof . zu ver¬
mieten . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 141. Hl .

(6672 )

Sonnige - , möbl .

Mans .-Zimm .
sep . Sing ., heizbar ,
el . Licht , mit oder
ohne Kost zu verm .
Zu erfr . Baumeister -
ftr . 18, pari .. Khe .

(6» 1S)

8r . Zimmer
und Küche

zn vermieten . (6681)
Khe .,Fasanenstr .47,11.

Sehr sauber möbl . u .
rnh . Zimmer ist sof .
ober 15. 4. zu verm .
Kbe . Rudoifstr . 26
1 Tr . linkS . (6556 )

Zu vermieten (6616)

i Zimmer
mit Küche u . Keller .
Karlsruhe . Lachner -
stratze 8. Hths . Part ,
« rohe (6665 )
1 Zimmer -Wohnung
auf 1. Mai zu ver¬
mieten Karlsruhe ,
Luisenstr . SS, II .

Sehr schöne

23 .-
“

fof . od . sp. zu verm .
Nähere » Karlsruhe ,
Hirschftr . 115, 8 St .

(fclBI)
Sonn . 2 Z .-Wohng .
m . kl. Küche in Un -
termiete auf 1. Mai
f. 35 M zu Venn .
Oststadt . Äng . n . 6701
an Führ .-Berl . Khe .

Khe . . Akademiestr .,
BdbS .. ist 1 Mans ..
Wohn . , besteh . auS

3 Zimmer
Küche usw ., auf 1.
Mai zu verm . Näh .
Nr . 11, p. , ab 10 U.

J Zimmer-Wohnung
mit Zenlralbeizung , eingcricht. Bad ,
Speisekammer und große Wobndiele,
neu hergcrtcbtet, in bester Westsiadt-
wvhnl . (Wcinbrennersir .) z. 1 . S. 40
; u vermieien . Mietpreis 85.— Mk ,
Näheres unter 6690 im Führer -Ver¬
lag Karlsrnbe .
Fast in Stadtmitte für 1. Jirnt ertt
früher Mt txnrttctcn

ZZlmMr-viilkvMWmg
S . Stock , rnvd. graste Räume, eing .
Bad, Warmwaff . -Hcizg. , Zubehör,und Mansarde, Atretvreis 11t) Mk.
Mitte» i« Park « . « ärteu. (27488 )
Karlsruhe . Birchowftrakc 14 , II .

Schöne, sonnige (27643)

4 AmmrrwvhnMg
mit KNcbc und Bad . evtl. Garien -
anlcll , zu vermieien .

Rüppurr. Tiilpenstr . 6 a.
- chöne , sonnige (8134

5 Zimmtr -Wvlssiung
mit Badz „ Küche , Sveisck . , Balkon,
3 Tr . , auf 1. jVttni zu vermieten .
Mietpreis 85 Mk . Näheres : Kuft.
Leonbarbt, Karlsrnbe, Adlerftr. 8,

zwischen Kaiscrsirasze u . Zirkel.

5 3immrrniof)nung
1 Treppe , auch sehr gut als Büro od .
Geschäft geeignet, Nähe der .daupipost
zu vcr,nieten . Preis 82,56 Mk , Auizus .
Karlsruhe , Karlstr . 31, b . Perschmann .

(6669 )
(ssaricusirabe 11, 2. Stock

53 miner -Wohnung
m+t Bad , elektir,bebör aus L 11. ,vermiete « . Miete
lich. (Molinnnä lutrd treu Hergericht, )iähercs bei (5d. Maever, tlarlsrulze.Hiähercs ,
4>irschstratze 25. (0685)
Peter-PantlS-Plah 4 schöne , sonnig«

5 Zimmer-Wohnung
airi l , M« zu permici «». Mietpreis
85 RM . Zu erfragen: (6666)

Karlsruhe, « aiserallee 143. II .

Wm *dee Soldat braucht -
Hl

Wasser , -Oel , -Fixatfv
Kamme
in allen Preislagen

Zahn -
Bürsten, -Pasta
Rasier -

Apporate , -Klingen, -Pinsel, -Wasser
bezugscheinfrei bei

awietie ote .L
KARLSRUHE Koiserstr. 183

in schöner Lage bei
Bühl , für 12 « io . «

zu .
Matth . Linz ,

Jmmob ., Bühl B̂d .,
^ ohannesplatz 5.

^Rückporto beilegen .)

Dauerwellen
gaben der modernen Frlaar die rictittge Note

Salon VOLLMER
Karlsruhe , KrlegtstrsSe 82, bei der Markthelle

(«705)

Nruzrilliche

2 ^/23 .-WchN.
« h. , Hirschftr . 152,
mit ring » , Bad , aus
1. Mai od . später
xu verm . Erfr . das .
2 Stock . Anzus . 16
b!» 12, 2— 1 Uhr .

(6662)

Arramnt ««

3 3 .-MII.
a» f 1. Mai , n verm .
Oststadt , freie Sage .
Angeb . nnt . 6596 an
d. Führ .-Beri . Khe .

Große (6616 )

ZZ .-Wchnung
mit eingericht . Bad
u . Loggia , a . 1 . Mai
oder später zu verm .
NäbereS :
SchauinSlandstr . 27,

Khe ., Weiherfeld .

Geräumige und sonnige (27ö73)
7 3immer -Wohnung

mit eiliger . «lad und reich ! . Zubehör
« mallcnstr . S8 . 3 . Dtoek , auf l ^ uni
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst 2 . Stock . Telepho « 215 « he .

Schöne (6676 )

33 .-Wohnung
zu vermieten . Khe .,
Etosserstrahe 16, IV .

Khe . , Kochstratze 3,
ist eine geräumige ,
gut ausgcstattete

4 Z.-MII .
mit Bad , Mansarde
nebst sonst . Zubehör
auf 1. Juli oder
früher zu vermieten .
161 RM . monatlich .

(6544 )

Khe ., Schumannstr .
1, 2 . Stock , US . ist
eine geräumige , gut
ausgestattete

43 .-WMllNg
mit eingericht . Bad
nebst sonst . Zubehör
ans 1. Juli zu 95
RM . monatlich zn
vermieten . (6546)

Sonn . 3 Z .»Wohng .,
Estcnweinstr . 19, H .,
S, 0t , an seriöse
Miel , auf 1. Mai
zu vern ». Näh . flhe .,
R .. « a,n . . » llee 6. II .

(8667)

Modern » (28110 )

5 Zimmer-
Mdnung

flhe ., Hohenzollern .
straß «, Part ., mit
Etagenheizung , Log .

gia , Garlcnterrasse
u , Nartenanteil , in
freier , sonniger Lage
auf 1, Juli 1940 zu
vermieten . Näherei :
Eüdendstr . 24 . Part .

Telefon 560 ,

Aktiva
(Öffentliche Sparkasse )

auf 31 . Dezember 1939 Passiva

Kassenbestaotf (detrttch « und
disch « Zahlungtmlltgr ) . RM. 60 2R1.49

Guthaben auf Reichsbankgiro - m. Post¬
scheckkonto . RM . 53 022,98

Wechsel . . . . . .
In der Gesamtsumme RM. 28 891,44 sind enthalten *
Wechsel , die dem J 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
Uber die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach | 16 Abs . 2 KWG )

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des

Reichs . RM. 1 263 953,59
Schuldverschreibungen des Umschul¬

dungsverbandes deutscher Gemeinden 45 453,32
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 69 615, —
Sonstige Wertpapiere . 43 570, —

In der Gesamtsumme RM. 1 352 976,91 sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf ,
darunter RM . 382 192,50 auf des Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten RM. 920 342,35

aa ) bei der elg . Girozentrale 909 917,76
bb ) bei sonst . Kreditinstituten 10 424.-59
Von der Summe a ) sind RM. 509 917,76
täglich fällig (Nostroguthaben ) , darun¬
ter RM. 350 000 — auf Llquldftätskonten

b ) längerfristige Guthaben bei der eige¬
nen Girozentrale . . 400 000 —

Echvldner Lfde . Rechn . Darlehen
Gebiets - und sonstige öff .- rechtl .
Körperschaften . 436 511,30
ändere Schuldner . 435 116,95 161 770,57
In der Summe sind enthalten : gedeckt durch börsen¬
gängig « Wertpapiere RM . 5 333,62 , gedeckt durch
Sonstige Sicherheiten RM 584 124,16

^ Vpolhekeiit Grund - und Rentenschulden
• uf landwirtschaftliche Grundstücke . 427 015,44
• uf sonstige (städtische ) Grundstücke . . 1 801 282.96
In der Gesamtsumme sind RM . 280 529,83 enthalten
mit einer .Fälligkeit oder Kündigungsfrist von minde¬
stens 12 Monaten

t** rchla « fende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .
Außerdem RM. 191 161 .32 Entschuldungsdarlehen

^Eilige Zinsforderungen .
P * von sind RM. 10985 .90 vor dem 30 . November fäl¬
lig gewesen

E* *e ' ltOengen .
Darunter RM . 82 000 .— Beteiligungen bei der eigenen
Girozentrale und beim zuständigen Sparkassen - und
Giroeerband

E ^ nditOckt und Geblude
J ) dem eig . Geschäftsbetrieb dienende
b ) sonstige . . . ,

Eetrleb »- end Geschlftaeusstattung . . . .
** " « Ige AktWa . .
** *1en , die der Rechnengsabgrenzung dienen

RM.

113 374.47
28 891 .44

1 422 591.91

Spareinlagen __
a ) mit gesetzlicher Köndlgungstrlft . . . 3 590195 .45
b ) mit bes . vereinbarter Kündigungsfrfet 2 064 761 .58

Gläubiger _
sonstige Gläubiger . 436 902 .07

Von der Summe entfallen RM. 436 902 .07 auf jederzeit
fällige Gelder

langfristige Anleihen . .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .

Außerdem RM . 191 161.32 Entschuidungsdariehen
Rücklagen nach 8 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage • • • . 183 789 .82

Sonstige Passiva . . , » »
Posten , die der Rechnungeabgrenzuog dienen . . .
Gewinn . .

Summe der Passiva

RM.

5 654 957 .05

436 902 .07

77 090 .49
9 589 .86

183 789 .82
708 .42
185.88

22 995 .61

6 386 219.18

Hi den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Ab « . 1 KWG . •
b ) Gesamtverpflichtungen nach ß 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 111 Ab «. 2 KWG

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 IKTRAG

51 000 .—
24 400 .—

Summ « der Aktiva

1 320 342 .35

1 033 398.82

2 228 298.40

9 589 .86

28 939 .74

82 000 .—

75 400.—
8 000 .—
5 294.73

30 097 .46

6 386 219.18

** 4*n Aktiven und in den Passiven sind enthalten !
J ) Forderungen an den Gewährverband .
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ), an sonstige im § 14 Abs . 1 und
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,
bei dehen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mitglied
• Inet Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört

N Anlagen nach g 17 Abs . 2 KWG .

504 038 .12

25 268 .99
157 400 .—

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

a ) Spareinlagen¬
zinsen .

b ) Zinsen für Giro¬
eintagen und
Depositen . . .

c ) Zinsen und Provi¬
sionen für aufge¬
nommene Gelder

d ) sonstige Zinsen .
Verwaltungskesten

a ) persönliche . .
1. Gehälter und

Löhne . . . .
2. soziale Ab¬

gaben . . . .
b ) sächliche . . .

GrundstUcksaufwand
a ) Unterhaltungs¬

kosten . . .
b ) Versicherungen .
c ) Grundstücks¬

steuern . . . .
Steuern

a ) Körperschaft¬
steuer .

b ) Vermögensteuer
c ) Gewerbesteuer .
d ) Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
a ) Gebäude , Grund¬

stücke und Be¬
triebsausstattung

Kursverluste
buchmäßige . .

Sonstige Aufwen¬
dungen .
Gewinn .

171 512 .03

2 965 .39

3 383 .02
3 542 .67

45 977 .30

1 380 .69
17 519 .14

4 917 .07
114.90

2 075 .89

Einnahmen au« Zinsen i
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen . .
Einnahmen au« son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dorgl .
Erträge eus Beteili¬
gungen .
Kursgewinne

a ) effektive . .
Sonstige Erträge .

davon RM . 6 593 .05
Grundstücks « rträg «

23 -MchNUW
in gut . Hanfe . 2 Tr .
hoch, zu vermiet , an
beinfst . Dam . Khe . .
Lessingstr . 1. pari .

Wohnutujs -

T^ ujcH

Klein «
Zimmer -Wohnung

Preis 28 RM ., geg .
groß , bis 40 RM .
zn tauschen gesucht ,
fingeb . unt . H 2*W8
an Hühr .-Veri . Khe .

Auswärtige und
Landumhnungen

ZMiziniMr-
Mnuno

(Neubau ) mit Küche .
Keller und Garten »
anteil auf 1. Mai
zu venniet . im hin .
irren Murgtal . An »
geböte um . D 27602
an ŝ ühr .»Derl . Khe .

SchuhmocherNferkstcktt
auf 1 Juli gesucht .

H . Reimann .
Karlsruhe . Schützen -
strahe 67 . (6&& )

stzrau m . Kind sucht
mvbl . Mnnsr -Zlmm .
oder Zimmer mit
Kochofen zu mieten .
?lnged . unt . 6666 on
d. ^ ühr .-Yerl . Khe .

X Zimmer
und Küche od . zwei
leere Zimmer ,

mfal . Reuban . von
2 Personen auf sof.
oder 1. Mai zn mict .
gesucht . Angebote m .
Preis unter 6616 an
den fführ .»Berl . Khe .

2 Z .-Wohnnng
mit Mans ^ in gut .
Alfbause . West « oder
Oststadt , von Veam .
tenwitwe mit Tochter
auf 1. 7. 40 gesu

"

Preis bis 86
Angebote unter 6649
an ^ übr .-Derl . Khe .

2 Zimmer
mit Küche

a» > I . Mai gesucht .
Angebote unter 6687
an,ftnbr .»Scrf flhe .

23.-
mit Bad « . Wohn -
mansard « von techn .
Angestellt . a . I . Jnni

nt mieten gesucht .
Ire!« bi « M RM .

.Angebote unter 6662
an Jühr .-Berl . Khe .

throste , sinnige

23 .»
~

mSgl . mit Bad und
Mans . , gesucht auf
1. 5. od. 1. 8. in
gutem Hause .
Angeb . unt . A 2775t
an Führ .-Verl . Khe .

2-3 Zimmer
Wohnung

auf fof . od. später im
Zentrum der Stadt

, n miete » gesucht .
Angebote unter 6613
an Jstdr .-Berl . Khe .

BernfStät . ssrl . sucht

2-3 Zimmer
Wohnung mit Küche
in gutem Hause .
Preis bi » 40 MarL
Ängeb . n . 6766 cfi
o. Führ .»Derl . Khe

Sonnige

2-3 Zimmer
Wohnung

mit Bad , in gutem
Hause auf sofort od .
später gesucht .
Angeb . u . <f 26653
an Führ .-Berl . Khe .

2 Sdmuiien-

Cnritn
I» pachten gesucht .

Sudstadtnähe . Anaeb .
unter 6631 an den
^ ührer -Berlag Kb ».

Ili .'

ffoUJ
7 Zimmer usw .

prima ausgestattit .
in sonniacr Lage ,

mit gr . tönrtcn IN
Rstppnrr wegen Dcg -
zug sür 36 iMO.— JC
zu verkaufe » . <27867

August Schmitt ,
Ovpotheken/Häuser .

Khe .. Hirschftr . 43.
Fernsprecher 2117 .

„Der Siilirer»
Dos Slntt

-es ßtioiq« !

Süsett
Lsnch , Schrank | * k.
ges. AnH.m .Pr .u .6629
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . Kinder »

SpottMW
, n kaufen gesucht

Angebote unter 6634
an Führ .-Berl . Khe .

MMtnihe
, n kaufe» gesucht .
Angeb . » . 6363 «n
d. Führ .-Berl . flhe .

Holländer , gut erh .,
zu kaufrn gesucht .
Angeb . u . 6699 tm
d. Führ .-Berl . flhe .

Ihm fia a » f >M aff « Unbilden der
mUr nCM Ol WHtermng gefeitT

DAUERWELLEN M1"
von » >:« sind da eine wertvolle Hilfe . Gepflegte
Frauen schätzen unser Können — auch Siel

Salon Heberdlinger
Kal » « r » traB « 111 Telefon 2ZX

S. 'Soir
schwarz od . dkt ., ge¬

streift Weite 102,
Hchrittl . 70, zu kauf ,
ges. Angeb . unt . 6633
an Führ .-Berl . Khe .

NMmarkrn -
Eammlung

Sinzelmarke », Sätze . Massr ^ware
zu kaufen gcsnchl . Angebote unter
K657 an den Aührer -Berl . tiarlsr .

Württba. vrauerct bat eiuiae
hundert Hektoliter

Ia . Lagerbier
abzugcven . Angebote unter Nr .
T S7KSS an den Sührer -Berl.

Süulfnbohrmasch.
Valleuvresse
div.Elettromdtvrrn

ISki Bvlt
ln verkf. lkbe .. Tcles, » « 16 . (SR109
8ebr . Schuhmacher .

Singer 29 K 33
n. Hgnghait -
Nähmaschlne

Verist . lögt , ab 17 II .
Treszer , Nähmalch .-

Rep .-Werkstatt .
NolteSauerstr . ist ,

Karlsruhe . (27Ü10)

2 San - .

zn verkaufen . Khe . ,
Markgrasenstr . 46 .

(6044 )

t ^ 3 Zim -Wohnung
von Mutter II. Toch¬
ter zum 1 Mai ges.
Brei « 40- 46 RM .
2. od . 3. Stock .
Angeb . nnt . 667S an
d. Jühr .-Berl . Kbe .
Schöne , sonnige

33 .-Wohnung
auf 1. Jnni gesucht .
Miete bl » 50 Mark .
Angeb . « nt . 6645 an
d. Führ . -Berl . Khe .

Jona . 8 Z. -Vohna.
von Pensionär , fl .
Fam . (Dauermieter )
auf 1. Juli od . spät ,
in der MitteFtadt ge-
sucht. Preis b. 50. k .
1. oder 2 . Stock . An¬
gebote unter 6665 an
d. Führer -Veri . Khe .

3-4 Zimmer«
W » h « » N g

mit Bed . 1. oder t .
Stock zum 1. Juli
von Beamtenehepaar

z« mieten gesucht .
Südtveftstadt bevor ; .
Angebote unter 6636
an Führ .-Berl . Khe .

Aektereß Beamten -
Ehepaar sucht auf
1. Juli sonnige , ge-
ränmige

4 Zimmer-
Wohnung

in der Neststadt .
Angeb . mit Preis¬
angabe n . Z 27611
an Führ .-Berl . Khe .

Kapitalien

4 028 .63

169.25

2 880 .03
22 995 .61

259 430 .14

6 914 .72

2 870 .—

1147 .87
13 712.02

Summe 284 074 .75

GlUbe $efefltgung
mit 10—15 Mille an flt. Unter¬
nehmen aesucht . Sichersten « , er¬
forderlich . Angebote unt . 27R27
an den Kührer -Bcrlaa Karlsr .

Immobilien

Awtimm. üaus
Neubau , 1x3 « . . 1XL ZImmcrw . mit
B«b « ara ««, schöne Lag« , in Singen
bet Psorzheiin , veründernngSH. f . nur
12 000 .— Mk .. bet 6000 .— Mk . Anz.
Im Auftrag zu verkaufen. (6601 )
Wurm * sso ., Immobil . , Karlsruhe ,
flaiserstratze 118. Telephon 143S.

für 36 jK abziigrd
Khe-, Weftendstr , 34 ,
Werkstatt (67,08)

Gebrauchte

(auch Kachel ), sofort
preilw . zn verlaus ,
» he., « glserftr . 16«,
Tel . 2720 . (2742ÖJ

„ Kobold -
, emaill .kps.Kvchvfen

mit » ohr . fast neu .
zn verkaufen . II n st.
flhe . . ssriedenstr . 16.
V. Ik». BeNchtiauiig
ab 10 - 14 Uhr . (0617

ßteiliflct Hgsenftall * .
Gartenhlltt « billig zu
dcrkaufen Angebote
unter 6648 an den
Jührer -Berlag flhe .

Dunkl . Anzug
lange Hose , für 14-
bis Illjähr . Zungen ,
pielrw . »» verkanfen .
flgrllrnh », shttedrlch .
« olfs -Stt . »4. (6636 )

1
steht icsl
Oie PKhrer -
Klein - Anselse
Ist in Ihrer Wir¬
kung unnrmldit

Elektrisler -
Apparat

S« kaufen gesucht .
PrrtSangcb . u . 6691
an Führ .-Bc^ l . Khe .

.Mttls-rttväg .
gut erhalten .

, u kaufen gesucht .
Angebote unter 6619
a n Führ .-B erl . Kbe .
SSesucht auf sofort
gut erhalttuLiKinbrrbrtt

?lng . u . - 28666
<m Führ .-Berl . Khe .

Statt Karten
Gott dem Herrn hat es gefallen , unsern lieben Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater (6614

Schneidermeister and AltmeSner

nach kurzer Krankheit , tan hohen Alter von 89 Jahren
wohlvorbereitet in die ewige Heimat abzurufen .

Stolfbofen , Karlsruhe , den 4. April 1940

In tiefer Trauer :

Karl Seeger , Pfarrer
fosefine Seeger
Frau Frida Seeger , Witwe

und Kinder.

Beerdigung in aller Stille m «einer Heimat . Rastatt .

Toaes-Anzeige
Unerwartet rasch verschied meine liebe Frau
herzensgute Mutter , Großmutter und Schwester

Sofie Ehinger
geb . Hofmana

Dunecher SU. 69

In tiefer Trauer :

Friedrieh Ehinger
Elsa Jester , geb . Ehinger
Rudolf )e »ter
Erika Velth , geb . bester
Walter Veith
Alfred Jester . z . Zt. Im Felde .

Beerdigung : Samstag , 6. April 1940, V»2 Uhr nachmittag «.

Bäckerei
in Karlsruhe

t« gröberem Wohnbaur» ( selrr ren¬
tabel , weg. Krankheit zu verlause ».
Ittthercs «Mer 6696 im Ksshrer-Ber-
(«Mi Karlsruhe,

LebenrmiNklgeschSft
Nähe Karlsruhe , auf 1 . Mat zn ver¬
pachten . Angebote unter 6616 an den
flüdrer -Bertag Karlsruhe .

GotchlfttbericM d « r Spwtm «« klagt hi den Ktisanr « um » n
^ Einsicht auf .

^ • «bach . den 1» . MSrz 1940.

Eor Verwaltungsiali8**- Dt. s* h m 111 • t.

Eberbach , dan IS . M8rz 1940.

Dar SparkaMenletlen
gar . Badenbach .

Summe 284 074 .75

Nach pfllehti ^ ÄBiger Prüfung auf Grund dar Schritten , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Auf¬

klärungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung
und der lahresabschluß sowie der lahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 15. März 1943. (24582)

Badischer Sparkaffen - und Giroverband
— Verbandsravlslon —

Der Revlilonsdlrektor : Der Verbandsrevisor :
gez . Raule . gar . Wickenhäuser .

MenMittrlgeWst
nur grösseres, mit HauS zu kauten,
oder Betetltgung an LcbenSmtttel-
arotzbandlung von kavitalkrästigem
siiachmann gesucht . Angebote unter
M 27663 an den stührer -Verlag Khe .

haus
Kaiserstr . (Schattens .)
aroher Laden , früher
Möbel , günstig zu
verk Ang . unt . 6678
an Führ .-Berl . Khe .

Gr.
Garltnöüllk
massiv , mit Zubehör ,
evtf mit Barten ,
billig abzug . (6660 )
Nähere « KarlSrahe ,
Kaiserstr . 225, IV .

« egen Um, », billigst
abzugeben :

» « ettft . m . Rost » .
Mairade , 2 Schränk »,
I Walchrom . . I S " la
nfw Einznsehen von
13—16 Uhr . florttr ..

SaNenftr . 127, I.
rechter Eingang

Khe . , velsortstr . 21 ,
з . Stock ist ein gut

erhaltener Spiegel
US—100 om, m . wl .
Rahmen zu »Ctrl .

(6568 )

Reut ». Bademantel
ii . dunkelblauer D ».
mcnmantel , sowie

Zither bill . zn verk .
Zu erfr . n . « 6571
im sssthr .-Berl . flhe .

Ruhebett ,
Schreibtisch poliert ,

Schlafzimmcrbild ,
Madonna , Tischplatte
m . Bocken , av . lisch ,
gr Kielberkifte , 3si .
AaSkocher b. z. verk .
Leopoldstr . 46, III .,
Karlsruhe . (6600)

Kin-erMgen
billig zu vcrlaiiscii .

Karlsruhe , Hai,Inger ,
«r . 12. I. r . (6686)

1 Aamenrad
1 Herrenrad , 1 Paar
hohe Stiefel . Gr . -13.
zu verkaufen . Kbe . .

3- VSS)
Zu Derftmifcn:

1 Speisezimmer .
2 Schlaf,im ., 1 « ».
seit 60 A , 1 Stand ,
uhr , 1 Bücherschrank ,
6 einzelne Betten .

Rachitische , Schränke ,
Kllchenschränke , 2 ö» .

Schreibtische mit
« nssatz . (0540)

Julias Rausch,
Khe ., gasanenftr . 51

Verkaufe gnt erhait ,Klavier
(kirschbaumfarben ) .

и . .^eckigen pol . Tisch
gegen bar . Angebote
unter 6«»G8 an den
Führer -Berlag Khe .

Marmor«
tische

rnnd . 85 cm j& ,
brauner Marmor

(Napoleon ), modern ,
ca. W Stück , billig
abzugeben . (6670 )

Möbel . Bsader .
Watdstratze 82.

ötuAnmneii
m . etw . Babywäsche
v» verk . Khe . , Rüp -
pnrrer Str . 96 , III .

(6699)

Am 21. März 1940 starb plötzlich «ad unerwartet in
Freudenstadt

Stud .-Prof. Dr.-Ing.

Wilhelm lollenweger
Für die zugedachte Teilnahme danke ich herzlich auf
diesem Woge . (27642 )

Frau Ida Hollenweger

Am 3. April ds . Js . Ist mein geliebter Mann , unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel , Nelfe und Vetter

Karl Eisenhut
Oberrechnungsrat ,

von seinem Leiden erlöst worden .
Karlsruhe , den 3. April 1940.
Viktoriastr . 23

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Elsa Elsenhnt geb . Knopf

Die Beerdigung findet Samstag , den 6. April , vormittags
11 .30 Uhr statt Von Beileidsbesuchen bitten wir dringend
Abstand zu nehmen . - (27672)

Todes -Anzeige
Unsere liebe Mutter , Schwieger -, Groß - und Urgroßmutter

Magdalena Frank wwe.
Inhaberin des goldenen Ehrenkreuie «

ist heute vormittag Im Alter von 78 Jahren sanft entschlafen . (74274

Gaggenau , Mosbach , Bad -Uebonzoll , den 4. April 1940.

In tiefer Trauer :
Emil Frank und Frau , geb . Togerst
Hermann legerst und Frau , geb . Frank
losef Kiefer und Frau , geb . Frank
Emilie Frank , Witwe
nebst Enkel und Urenkel .

Di« Boordigung findet am Samstag , 6. April 1940 , auf dem Waldfrtedhof
statt .



M

Ganz Karlsruhe »acht Uber
Supp Hustult und Ludwig Schmitz In

IVellreNordimSeitenlprung
mit lud « Englisch , Eitu Elster , Fritz Kumpurt
Beginn : 4.00, 6 .00, 8.30 Uhr. Jugdt . nicht zugel .

Lachen am laufenden Band beim

iFoltern bend
mit Ralph Arthur Roburlt , Greta Welser , Marl«
Andurgatt , Rudi Godden , Camilla Hern u . a .
Buglnn : 4 .00, 6.10, 6.30 Uhr. Jugendl . verboten .

zum Qedächtms .
bringen wir ab morgen in jeweils

2 spaiworsieiiungen
SAMSTAG und SONNTAG

abends 23 Uhr
Im Rahim La ]ana - Zyklus
diu schönsten Filme mit

LA JANAt
In dunen sie sich alt schönste '
Tänzerin des deutschen Films ein
unvergängliches Denkmal setzte :

II Menschen m Harald
Christi Mardayn,Karin Hardt
Attila Hörbiger , Hans Moser

Hannes Stelzer , Mady Rahl
Hans Söhnker,Rtidi Godden

4I Das
' " ' Grabmal

Kltty Jantzen , Gustav Dießl
Frits vanOongen .HansStüwe

T) et gtaße £t£ o£q,!

5
a sonflep -

. U . D. Vorstellung
Samstag nachm . » 15 Uhr
Sonntag vormittag 11 Uhr

Ein Tonfilm von Leben,
Liebe, Hochzeit una Sklaverei
des Weibes ln Afrika , China

Indien und auf Bali

_ Aut dem Inhalt t _
Känlgln oder Sklavin / Exo¬
tisch # Schönheit / Freuen alt
Erbschaft / Brautkauf und
Hochzalt In China / Braut¬
werbung In Afrika / Ernta u.
Neujahrsfest auf Bali / Kin¬

derhochzeit in Indien

Ein tiochintereifantes Filmwerk!
Dazu die neue Wochenschau

Jugendliche nicht zugetassenl

2
Samstag und Sonntag

abends 23 Uhr

We/ste

Erste -^Liebe !

Ellen Schwannecke
Rolf Wanka

E *n Film, Her letten angelil
Heimliche Liebe erwacht im
Herzen eines Jungen Mäd¬
chens , das alle Gedanken
um den einen Mann kreisen
läßt , den ihre Phantasie zur
Idealgestalt formt . . .

Jugendliche nicht zugelosten

GLORIA

Ein filmisches Ereignis !

Sorg « « Samstag und
Obarmorgan Sonntag

abends 23 Uhr
Menschen

vom Variete

0
Ettlingen
Wochentags 8 .00 Uhr
Samstags 6 .00 t 8 .15 Uhr
Sonntggs 4,6 .10,8 . 20 Uhr

Ab heute bis elnscht . Montag

Prsisiü der Butterfly
mit Maria Cebotarf , Lude Eng¬
lisch , Paul Kemp , Slgfrled Schu¬
renberg u . a .

Neueste Wochenschau .

»7673

PhönixStadion
Clubhaus «

26 . April 1640 , abends 8 Uhr

mitgiieder-uersammiuno

Kleinanzeigen
grobe ötlols !Sonntag , 2 Uhr : Jugendvorstellg

mit Prinzessin fissl .

W

t IÖ

Ein Übermütiges FNmtustsplel , bei dem Sie aus
dem Lochen nicht herauskommen und ' an dem Sie
Ihre helle Freude haben werden !

THEO LINGEN
Ein Ufa Film mit der erfolgreiche Komiker des deutschen Films,

steht Überlegen Uber den Geschehnissen und reißt
immer wieder zu LachstQrmen mit . Die übrigen
Darsteller : Joh . Riemann , Paul Hörbiger , Maria
Andergast , Grete Weiser , Günther LUders machen
die tollen Geschehnisse mit und übertreffen sich
selbst an geistreichem Witz , zündendem Humor
und bezwingender Komik . Das ganze Ist ein
Lustspiel , das Sie nie vergessen werdenI

Ruth Helberg , Viktor Steel , Peul Wege -
eer , Carl Reddetz , Ursula Orablay und
Willy Rosa .
Ein einzigartiges Drama menschlicher
Leidenschaften ist dieser Film vom
deutschen Wald , seinen Menschen und
Tieren . Hier vollziehen sich die Schick¬
sale der Menschenl Recht und Unrecht stehen Im Kampf und
Ober allem die ewig alles liebende Natur . Eine Dichtung von
tiefer Eindringlichkeit und seltener Erlebnlskraft !

bis einschließlich Mont
Vorstellungen Wo . 5 .00, 6 .30, 8.30 Uhr . So . 4 .00, 6 15. 8.30 Uhr

Jugendlichen unter 18 Jahren Jet der Zutritt verboten Vorst , täglich 4.00, 6.15, 8.30 Uhr . Jugend !, nicht zugelassen

Sonntag 2—4 Uhr :
Jugend Vorstellung : teuer “ Sonntag 2—4 Uhr

Jugendvorstellung : Prinzessin Sissy

U CHTSP/tJTH ! rajHlBÜf6

Verloren
seit Januar silberne
DamenarmbavbuHr

mit silb . Armband
rechteckig. Gehäuse n.
Zifferblatt . Abzugeb .
S

egen Belohnung auf
em Aoudbüro Ahe .

(8646 )

Verloren gelber
Herrenhandschah

(Schweinsied.) link- ,
vor ungef. 3 Doch.
Abzug , ge- . Beloh¬
nung Ahe ., Degen,
feldstrah« 8. 2. St .

(6677 )

Tiermarkt

Wachhunde
Schnauzer. Spitze,

Terrier , auch ohne
Stammbaum (Kreu¬
zung) zu kaufen ges.
Angebote unter 6683
an Mhr .-Berl . Khe .

An verkaufen
gut wachsamer
Schnauzer

Otto Berg .
Durmersheim .

<28108 )

EIN LUIS - TRBNKER - FXLM
DER BAVARIA -FILMKUNST

Maria Holzmelster • Fritz Nampere • Erich ponto • flaue
Haufen • k. F- Fürbringet • Hilde o. Stolz • Franz Hetterich

MUSIK : DR , GIUSEPPE BECCE

Spielleitung : Luis ftenbee

„Der Feuerteufel “ — so nannte der Volksmund den tapferen
Valentin Sturmegger , der mit unglaublicher Kühnheit und
eiserner Energie dem großen Napoleon die Stirn bot . Die
Heldentaten dieses tapferen Kärntner Freiheitshelden
finden nun ln einem Großfilm der „ Bavaria “ ihre Würdigung

BAVARIA -KULTURFILM t DER KÖNIG DER BERGE

Täglich 4 .00, 6.00, 8.30 Uhr, Sonntags ab 2.00 Uhr » Jugendliche Ober 14 Jahre zugelassen

< $ > Ufa -Theater un » Capitol

Alte (27000)

Goid -undSiihersachen
werden In Zahlung genommen .

Ankaufs -Gen . 8 . C. 33344

C. Reinholdf $ohn
Inh . H. Koch Wwo . Kaliaritr . Ui

- Weltberühmte
20 Iahte Met - ExlepÖlig

gegen

graue Haare
iit wassertielt . Leichtest « Anwen¬
dung , unschödl . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Ueberall zu haben .
Exleplng GmbH., Berlin SW 61/ 260

Verschiedene

kleine Anzeigen
Empfehle mich zur (27849

ZühringoritraBo , Eck« Adl - ritraB ,

Ab morgen Samstag
wieder geöffnet

Om ganotgton Zutpruch bittot (7717»
Fm llna N« H.

u e p w I I

• inwandfrai bei EMIL KLAR
Hödiste Auszeichnung
Durchgehend geöffnet
vuaBbis 18 Uhr

KARLSRUHE
MHntr . 104, Talafoa 3272

847B8

MekaNfpende
des Deutschen Volkes

SM « a6Ii «f<tunn *M (t (ft W» 90. « vrll 1940 verlSngert . Dt « bet
den Ortsgruppen eingerichteten Sammelstelleu nehmen bi«
iaht « jeden Werktag Spende » entgegen. (27809

Annahme,eiten :
bis « »ril 194«
»om LMM . « vrll 1,4»

Sarlsrnde . de, L « vrll 104a
Der SteiMcttec .

10—17 Uhr
«» 18—99 Uhr

L « O derd ftrnr rmetftez.

Serjtrlliinv
von
asligsronsn C. Hilde jrand

Sarlsrnbe .Ikarl-Hoffmann -Straste 8, Del. 5808.

Staatsttjeater
Großes Haus

Sreitag . 5. » peil. 20.15—22.30
«iaftspiel Robe« Siclntr An»
Haust RastSe

Karl m .
»nd Anna von Oesterreich

vom Rötzner

Samstag . I. April. Gastspiel .« 1b—22.SO Ah,
Karl m .
nab Anna von Oesterreich

Sonntag, 7. April, nachm. . |m
letzt« . Mal . 14.30—17.15 ühr

Me Landstreicher
Operette ». Ziehrer
abend« 20.00—22.30 Uhr

SPSCQ Oper von Pucciut

Kleines Theater
<in der Eintracht )

Samstag . 6. April. 20.15—22.45

Lisa, benimm dich !
Musikal. Lustspiel tum Friese.
Wey «, Lang.
Sonata, . 5. April . 20 .00—22 .30
De« grohen Ersolge» wegen in
Spielplanänderung

Lisa, benimm dich !
„vollitstmlicher vorstrstunggring "

(10 Borstellung . ,u RM . 20.—. 15.—
12.— oder 7.— . zuzüglich RM . 0 .50
AIter«versorgung), letzter Ausgab«,
tag! 15. April .

& äffte
Nre Anzeige
•rechtint , wuo
i ichhalttger u.
rOßer ist Ihn

Wirkung und
m*o billiger

wird » tu bei
r * (ht * » itlg »r
Erteilung »in*»
AbttklufmmE -
tr*

Vf R . Ache rn
Sonntag . 7. April INS , 14.M Ohr

Meisterschaftspiel gegen

Birkenfeld

Zweig
Karlsruhe

So . 7 . 4 . Wandernag : Marxzell —
Metzltnschwander Hol — Bern¬
bach — Eichelgartenbrnnnen —
Marrzell . Kührer : Seiler , « bl .
8 Uhr « lbtalbabnhol . ^Do . 11. 4. « ortrag « tt Kardendil .
der» an « dem Protektorat , voll
t auptmann Han » Ltn ». Schrempp-

aal 111 . 90 Uhr . _ .So . 14 . 4. Führ » »« durch die A«0»
ftelln», i« Snnftverei » .̂ kunft
an » städt . Belitz" durch Klektor
Wilkendorf . Treffpunkt lOJO Uhr
vor der Beamtenbank .

Do . 18. 4. »Führer » « rbartSt,, '
mit multk. Umrahmung und Bil¬
dern au » dem Leben de» Führer ».
Schremvp Saal 111 . 20 Uhr .

So . 21 . 4 . Blüteawauder »»« : Dur¬
lach — Turmbcrg — Rittnerthol
Bergbausen — Knittelberg —
Grötzingen — Durlach . Treffpunkt
18 (Ihr Strastenbabn - Endstation
Durlach . Führer : Sauer .

So . 2 . 5 . Sternwanderung »ach der
Schwauner Wart « : strauenalb —
Schlolterbos — Conweiler —
Schwanner Warte — Langenalb
Pfaffenrot — Marxzell . Marsch-
jelt 5(4 Stb . Führer : Seiler/Zola .
Abfahrt 8 Uhr Albtalbahnbos .

Beitrag 1940. Soweit dieser noch
nicht bezahlt , erbitten wir Ueber-
wcilung auf Postscheckkonto 220 oder
Giro 3383 . (28101

KALIDurlach
FERNSPR *6 ?5

Beg . : Wo . 6 .30, 8.30. So . ab 3 Uhr
Von Freitag bis einschl . Sonntag

J . C. Heer ’s
weltbekannter Roman Im Film

flntieiiigentuallerti
mit Karin Hardt , Iddi v. « lulw
ateta , Adalb . ». IcMaHa « n. n.

Voa Montag bl« ainacM.
La Jana f

tu alnam Ihror batten Ftbaa vo4-
tae Spannung und Santatlanan

Memdiei iod Uarietf
mit Attito HBrblgar , Hm» Maaar .
ChritU Mardnyn , Cdllh OM.

Karin Hardt .

Auf dringenden Wunsch
Kundschaft habe ich mich ent'
schlossen , mein Geschäft weiter
zu führen . <27807

WäschrrriKillnkk
Karlsruhe . Gerwigftrahe »t -

«anntag . 7. Aprst 1M8 . 11 Uh, / StaaMIcha Hochachula I«, Mmlt
KriagtriraBa 144/11 »

r. mupholifdiR Morgenfeier
des

Karlsruher Kammerorthesters
laltung : Waltar Schlagator .

S o 11 • 11 ■ : Haldl Waltarar , Barita (Vlollna )
Folga : Slnfonlo Nr. 54 D-dur lotaf Haydn ; VtoMnkon»af1 M . I
A^lur W . A. Mozart ; Dlvarllmanlo D-dur Mich aal Haydn .
Elntrlttspralta : RM. 1 — (offanor Sitzplatz ), RM . 1.5B (numarlarta »
Platz ) , Schülar , Soldaten und HArar daa DVBW . « % ErmSSIgwig
Vorvarkauf : Gotchaftoilolla dar NS . „ Krad durch Prouda " , Kat-
•artlr . 80a, Farruprachar 7945. und Mualkham Fritz MOMar . Kal-
taritraSa 14, Farruprachar 3S8. (7717*
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